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Jugoſlawiſch-engliſch-griechiſche Truppenkonzentration an der Dreiländerecke

Grenzgemeinden werden geräumt Jugoslawiens Entscheidung
Jugoſlawien ſeht ſeine Mobilmachnungsmaßnahmen fort

Sofia, 5. April. Wie die bulgariſche
Zeitung „Sora“ meldet, ſind die jugo
flawiſche Armee, die griechiſche
Armee und ſtarke engliſche Trup-
penkontingente in der Dreiländerecke
Jugoſlawien Griechenland Albanien k o n
zentriert. Serbiſche, griechiſche und eng
liſche Truppen operieren nach gemeinſamem
Plan. Alles weiſe darauf hin, daß Jugo
ſlawien anf den Krieg zuſtenere.
Seit Freitag Mitternacht ſind die Eiſen
bahnen vollſtändig unter die Kontrolle der
Militärbehörden geſtellt worden. Die Mobil
machungsmaßnahmen ſetzen ſich fort. Jn
wenigen Tagen werden alle jugpyſlawiſchen
Staatsangehörigen, die das Alter von
50 Jahren nicht überſchritten haben, unter
ben Fahnen ſein.

Die Serben räumen ſämtliche Grenze
zemeinden und bringen alles bewegliche Gut
nach dem Jnnern des Landes Die Serben
haben außerdem 400 rumäniſche Eiſenbahn
Wwaggons beſchlagnahmt. Dieſe Maßnahme
wird mit dem Ausbleiben der Petroleum
lieferungen aus Rumänien begründet.

Kriegsſtimmung in Belgrad
Budapeſt, 5. April. Die AgenturMTJ. meldet ans Belgrad, im allgemeinen

herrſcht in Belgrad vollkommene Kriegs
ſtimmung.

Ein Teil der engliſchen Jonrnai hat am Freitag Budapeſt ver
afſen.

Der BalkanKorreſpondent der „Times“
meldet aus Belgrad die Mobiliſiernng in
Jugoflawien ſchreite mit großer Schnellig
keit fort. Nene Kriegslieder kämen auf. Jn
einem heiße es: „Hitler ſteht an unſeren
Grenzen, aber die Serben ſtehen mit ihren
Gewehren bereit, um die Rippen der Dent
ſchen zu zählen.“

„Wir müſſen angreifen“
Nenyork, 5. April. Jn einem Bericht

über die Lage in Jnugoſlawien meldet der
Vertreter der amerikaniſchen Agentur Aſſo
ciated Preß ſoeben aus Belgrad, daß in
Jngoſlawien jeder Mann, der ein Gewehr
tragen kann, ſofort für den Eintritt in das
Heer gemuſtert wird, ohne Rückſicht darauf,
ob er militäriſch ausgebildet wurde oder
nicht. Eine maßgebliche politiſche Perſönlich
keit in Skoploe, der Schlüſſelſtellung zum
Vardartal, habe erklärt: „Wir haben ſchon
jetzt Kriegszuſtand, glauben Sie
nicht, daß wir warten werden, bis die Deut
chen angreifen. Wir müſſen an
angen, weil in dieſem Kriege der An

greifer vom Vorteil iſt.“

Jugoſlawiſch ungariſche
Grenze geſperrt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Budapeſt, 5. April. Die ungariſch

ingoſlawiſche Grenze iſt jngoſlawiſcherſeits
geſperrt worden. Die Grenzpoſten laſſen
nicht einmal Banern über die Grenze, deren

cker auf ungariſchem Boden liegt. An der
geſamten Grenze ſind auf jngoflawiſcher

eite Brücken und Straßen unterminiert.
In der Nähe der Sprengſtellen befinden ſich
techniſche Truppen in Bereitſchaft Eine
große Zahl von Flüchtlingen, die im Grenz-
gebiet eintrafen, wurden von den ſerbiſchen
Behörden nicht mehr über die Grenze ge
aſſen und man vermutet, daß es ſich um

volksdentſche Flüchtlinge ans dem Jnneren
des Landes handelt, die den Gewalttaten
e weichen mußtench Jnformationen der Preſſe ſtehenmehr als 1 Million Soldaten S
en Waffen Die Slowenen und Kroaten

ſeien nur zum geringen Teil einbernfen
worden, während von den eingezogenen
Montenegrinern die meiſten bereits deſer
tierten. Die Mazedonier hätten ſich, ob
wehrpflichtig oder nicht, maſſenhaft in den
Kaſernen eingefunden, um Waffen in die
Hand zu bekommen. Ueber die Vorgeſchichte
des Staatsſtreiches vom 27. März heißt es,
daß die Verſchwörung von der Luftwaffe
ansging, deren Offizierkorps beſonders eng
landfreundlich ſei.

Von Dr. W. Ess er
Die Unterzeichnung des Dreimächte

paktes in Wien durch die jugoſlawiſche Re
gierung wurde von der altbekannten cha u
viniſtiſchen ſerbiſchen Militär
clique mit einem Staatsſtreichbeantwortet, der das Land in einen
Hexenkeſſel von brutalen Ausſchreitungen
und Verfolgungen gegen die deutſche und
italieniſche Volksgruppe verwandelt hat.
Mit eiskalter Ruhe beobachtete Deutſchland
dieſen Umſchwung und ſeine blutigen und

Belgrad ſucht Hilfe in UsA
Rege Täligkeit des amerikaniſchen Geſandten in Jugoſlawien

Mrakbtmeldung un
w. Stodholm, 5. April. Präſident

Rooſevelt gab am Freitag auf einer Preſſe
konferenz bekannt, daß Jugoſlawien an die
Vereinigten Staaten ein Erſuchen um Ver
ſorgung mit gewiſſen Typen von Kriegs
material gerichtet habe. Die Vereinigten
Staaten bemühten ſich jetzt, feſtzuſtellen, ob
dieſes Material lieferbar ſei.

Der Amerikaner Mark Sullivan ſchreibt
im „Chicago Journal of Commerce“ über
die amerikaniſche Einwirkung in Belgrad:
„Es kann wenig Zweifel darüber beſtehen,
daß Jugoſlawiens Widerſtand
gegen Deutſchland durch unſere Stel
lungnahme ermutigt wurde. Hier
hört unſere Stellungnahme auf, einfache
Stellungnahme zu ſein, es wird Verpflich
tung. Wir ſind Partner zu einem zweifachen
Vertrag. Wenn Jugoſlawien Deutſchland
bekämpft, ſo ſtehen wir unter der Verpflich
tung, es mit dem umfaſſenden Material zu
verſorgen, das im Leiy- und Pachtvertrag
vorgeſehen iſt.“

seres Vertreter s)
Wie der Neuyorker Rundfunk mitteilt

herrſchte in der Geſandtſchaft der USA in
Belgrad rege Tätigkeit. Die Geſandtſchaft
war die ganze letzte Nacht geöffnet. Heute
erklärte der amerikaniſche Geſandte, daß er
in ſtändiger Fühlungnahme mit der Regie
rung ſtehe. Er hatte ſeit geſtern 15 Un
terredungen mit dem Premierminiſter.

In der engliſchen Preſſe meldet der Bel
grader Vertreter der Daily Mail“, daß
eine neue Armee der beſten Solda-
ten Europas fetzt gegen Hitler
aufgeſtellt ſei. Er deutet auch auf die
mögliche Bildung einer neuen Balkanfront
durch Großbritannien mit Einſchluß Grie
chenlands und Jugoſlawiens hin. „Das iſt
eine herrliche Ausſicht“, ſo ſchreibt das eng
liſche Blatt, „die nicht nur den Verbündeten
Gelegenheit bietet, die Niederlage der Nazis
zu beſchleunigen, ſondern auch den Jugpoſla
wen die Möglichkeit gibt, für die Freiheit
zu kämpfen und an den Früchten des Krie
ges teilzunehmen.

Jugoslawiens Völkergemisch
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rechtswidrigen Folgen Jetzt ſteht feſt, daß
die Ausſchreitungen kein Vorgang inmitten
innenpolitiſcher Wirren ſind, ſondern
Jugoſlawien hat einen Weg ein
geſchlagen, der ausſchließlich den
raumfremden engliſchen Jnter-
efſen dient.

Mit dieſem Staatsſtreich knüpft Jugoſla
wien an eine aufrühreriſche Vergangenheit
an, die durch die Tätigkeit ſeiner Verſch w ö
rerorganiſationen gekennzeichnet
iſt, in denen ſich von jeher die chauviniſtiſche
Offigiersclique für ihre unterirdiſchen. Wüh
lereien zuſammenfanden. Die ſerbiſchen
Chauviniſten halten ſchon ſeit Jahrzehnten
das Land in Unruhe, ſie ſind ſelbſt vor dem
Königsmord nicht zurückgeſchreckt. Lange
vor dem Weltkrieg war Serbien deshalb
ein dauernder Unruheherd auf dem Balkan,
und nachher waren dieſe deutſchfeindlichen
Elemente die eifrigſten Verfechter der Ver
ſgiller Diktatverträge, die Serbien ſoviel
fremden Zuwachs eingebracht hatten. Dennoch
ging das Land von einer inneren Kriſe in
die andere Jugoſlawien war gleich dem
Tſchechenſtaat der unkonſolidierteſte

Jugoſlawien
zum Kriege bereit

Belgrad, 5. April. Durch Proklama
tion des jugoſlawiſchen Königs Peter iſt die
geſamte Wehrmacht Jngoſlawiens ab
1. April in den Zuſtand äußerſter Bereit
ſchaft verſetzt worden.

Eine Veröffentlichung dieſer Maßnahme
war den ijngoſlawiſchen Zeitungen bisher
von der Regierung unterſagt worden.

Staat Europas es war kein National
ſtaat, ſondern ein Nationalitätenſtaat, dem
zwölf Volksgruppen angehören, darunter
neben den Serben, Kroaten und Slovenen
die Deutſchen, Jtaliener, Ungarn, Rumänen,
Mazedonier, Albaner. Daß Jugoſlawien
wie das frühere Rumänien
Vafall en dem franzöſiſchen Bündnisnetz um
Deutſchland war, hat zur Aufrechterhaltung
der Unruhe auf dem Balkan ſo gut wie
alles beigetragen. Infolgedeſſen war das
Land die zwanzig Jahr nach dem Weltkrieg
eine Zentrale für die Umtriebe
Frankreichs und Englands gegen
Deutſchland wie gegen Ungarn undBulgarien.

Jm Zuge der europäiſchen Befriedungs
politik des nativnalſozialiſtiſchen Deutſch
land hat die Reichsregierung trotz dieſer un
erquicklichen Vergangenheit verſucht, gute
Beziehungen mit der Belgrader Regierung
zu unterhalten. Auch die jugoſlawiſche Feind
ſchaft gegen Jtalien fand durch die weit
blickenden Bemühungen Muſſolinis vor vier
Jahren eine Ueberbrückung durch den Ab
ſchluß eines Freundſchaftspaktes. Deutſch
Iand hat dieſem unkonſolidierten Staat mit
äußerſt e m Wohlwollen beigeſtanden,
und ihm über enge wirtſchaftliche Abmachun
gen hinaus ſeine Unterſtützung zur inneren
und äußeren Feſtigung zuteil werden laſſen.
Dieſes Wohlwollen haben die Serben
ſchlecht gelohnt. Chauviniſtiſche Offi
ziere, Juden und engliſche Agenten haben
einen Staatsſtreich gemacht, um zu zer
ſchlagen, was die letzte Regierung Zwetko
vitſch unter der Führung des Prinzregenten
Paul mit außenpolitiſchem Weitblick auf
gebaut hat.

Mit dem Staatsſtreich hat ſich Serbien
an die Seite Englands geſtellt
und damit der Politik der Kriegsausweitung
verſchrieben. Daß der ſerbiſch-orthodoxe
Klerus hierbei die chauviniſtiſche Offiziers
kamarilla unterſtützt iſt ein weiterer Be
weis für die Deutſchfeindlichkeit der oberen
Schicht, die dem Land neues Unheil bringt.

ein treuer
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Wie weit die Kroaten, dieſe alten Gegner
der Belgrader Politik ſich mit dem Umſturz
abgefunden haben, läßt ſich aus dem Ein
tritt ihres Wortführers Matſchek in die neue
Belgrader Regierung noch nicht erkennen,
wenngleich vermutet werden kann. daß er
durch weitgehende Verſprechungen ge
wonnen wurde.
Anſchluß an das chauviniſtiſche Belgrader
Regime nicht verſagt. Unterdeſſen gehen die
wüſten Ausſchreitungen gegen die fremden
Volksgruppen weiter. die in Deutſchland
ſchärfſte Empörung auslöſten. Jn
dieſem wilden Deutſchenhaß offenbart ſich
eine Geſinnung, die es den Polen an Terror
gleichtun will. und die ſich würdig einreiht
in die Serien von Gewalttaten, die ſich ſeit
je in dieſem Lande ereignet haben.

Von Amerika ermunfert
England hat nichts unterlaſſen, den

ganzen Balkan in den Krieg hinein
zuziehen. Es erlitt damit kläglich Schiff
bruch. Ungarn, Rumänien und Bulgarien
traten dem Dreimächtepakt bef und
zeigten ſich damit klüger, als England es
ihnen einreden wollte. Die Belgrader Regie
rung Zwetkovitſch entſchloß ſich trotz allem
engliſchen und amerikaniſchen Druck dieſer
Realpolitik an, aber ſie ſcheiterte an dem von
England und Amerika aufgeſtachelten Wider
ſtand der ſerbiſchen chauviniſtiſchen Offiziers
klique. Daß Präſident Rooſevelt ſchon
vorher an dem gleichen Tage, an dem ſich der
jugoſlawiſche Miniſterpräſident Zwetkovitſch
und der Außenminiſter Cincar-Markowitſch
zum Führer nach Deutſchland begaben,
Jugoſlawien die Hilfe Amerikas in
Ausſicht ſtellte, hat die ſerbiſchen Chauviniſten
ermutigt, den Frieden ihres Landes zu tor
pedieren und Deutſchland Schwierigkeiten zu
machen. Die gevographiſche Lage hätte ſie
allerdings über ihren Trugſchluß belehren
können. Wenn Begrad jetzt bekanntgibt, daß
die Wehrm acht Jugoſlawiens in den Zu
ſtand äußerſter Bereitſchaft verſetzt wurde,
dann ſucht man vermutlich vergebens nach
der Vernunft, die Jugoſlawien von einem
Kriegsabenteuer fernhalten könnte.
Die Belgrader Regierung führt damit das
Land in eine kritiſche Phaſe, weil Nachbar
Iänder wie Ungarn wiſſen wollen, wie die
Budapeſter Zeitung „Magyarſag“ ſchon
ſchrieb, „ob ein Land, das mit uns ein
Freundſchaftsabkommen geſchloſſen hat, zum
Frieden beitragen, oder ob es ſich von Eng
land in den Krieg hineinziehenlaſſen wird.“

Unsere Schläge fallen hagelcicht
Jugvoſlawien hat es alſo in der Hand,

ob es ein Verbündeter Englands
werden will. Es verſteht ſich, daß der Weg
Jugoflawiens die weltweite Planung der
Politik der Achſen mächte und der
Länder des Dreimächtepaktes in keiner
Weiſe beeinflußt Die ungeheurenpolitiſchen Veränderungen auf dem euro
päiſchen Kontinent ringen um ihre letzte
Durchſetzung und Geſtaltung. Der Kampf
um die Neuordnung iſt in ſein letztes
militäriſches Stadium eingetreten. Kaum

daß der militäriſche Zring begonnen hat,
fallen die Schläge auch ſchon hageldicht
auf den engliſchen Feind. Die vergangene
Woche ſchließt. mit einer ſo ſtolzen Bilans
an militäriſchen Erfolgen, ſowohl der An
griffe gegen England und ſeinen Lebens-
nerv auf See, wie des gemeinſamen Ein
ſatzes deutſcher und italieniſcher Kräfte in
Nördafrika, daß den Engländern allmählich
die letzte Hoffnung ſchwinden muß. Von
ihren lebenswichtigen Zufuhren ſind allein
im Monat März wieder 718000 BRT dem
deutſchen Handelskrieg zum Opfer gefallen.
Die höchſte Spannung der Welt auf dieſe
Weiterentwicklung iſt barum verſtändlich,
nachdem die Konturen der Zukunft
bei den Beſprechungen des japaniſchen
Außenminiſters Matſitoka in Berlin und
Rom und jetzt erneut in Berlin klar hervor
getreten ſind, und England in den letzten
Tagen wieder zu ſpüren bekam, daß den
raten Ankündigungen auch die Taten
olgen.

Jähes Erwochen
So erlebt England ein jähes Erwachen

aus ſeinen Phantaſien über die Erfolge
in Nordafrika. Der britiſche Ober
kommandierende General Wavell, in London
ſelbſtbewußt der „Napoleon des Weltreiches“
genannt, ſteht am Ende ſeines weitaus
greſenden Traumes, der die engliſche
lrmee ſchon in Tripolis, ja ſogar gegen

über Gibraltar ſah. Wir haben hier immer
die Meinung wiedergegeben, daß der Kriegs
ſchauplatz Afrika für den Endſieg über die
britiſche Jnſel nicht entſcheidend iſt. Den
noch hat der erfolgreiche deutſch-italteniſche
Gegenſtoß in Libyen hohes Gewicht in An
betracht der Pläne, die die Engländer ver
folgten. Ohne unſerem eigenen Erfolg
Vorſchußlorbeeren zu widmen, weil er noch
keine ſtrategiſche Geſamtniederlage der Eng
Iänder bedeutet, iſt die Rückeroberung
der Cyrenaika doch eine Vernicht ung des eng liſchen
Offenſivplanes. Die Briten wolltenund mußten einen Totalerfolg erzielen,
wenn ſie die Italiener aus ganz Nord
afrika zu vertreiben gebachten. Das hat
nicht nur Churchill in manchen Reden er
klärt, ſondern auch die gewaltige Zu
ſammenziehung von Truppen und Material
bis zu einer vielfachen Uebermacht über die
Italiener beweiſt die engliſche Abſicht, Jta
lien dort aus dem Krieg „hinauszuboxen“.
Das Kriegsglück ließ die Briten die ganze
Cyrenaika aufrollen. Als das deutſche
Afrikakorps auftrat nahm die Ent
wicklung eine neue Wendung. Gemeinſam
ſetzten deutſche und italieniſche Truppen
zum Gegenſtoß an, ſie brachten die eng
Iiſche Offenſive zunächſt zum Stehen,
drängten die Briten dann ſchnell aus ihren
Stellungen und krönten ihren Vormarſch
nun mit der Einnahme von Benghaſi. Jetzt
iſt der Spieß umgedreht. Die Engländer

Jedenfalls hat er ſich dem

Prieſter predigen Ausrokkung
Deutſchenhehe von der Kanzel Banden belagern deutſche Dörfer

Drahtmeldung unseres Vertreters)
mü. Bukareſt, 5. April. Jn Jugo

ſlawien iſt in allen größeren Orten die Ver
waltung aus den Händen der Zivilbehörden
in diejenigen des Militärs übergegangen.
Die halb militäriſchen Organiſationen ſind
überall mit Waffen und Munition aus
gerüſtet. Allein in der Gemeinde Botſcha
im Banat wurden 400 Gewehre an
dieſe Banden ausgegeben, deren Aufgabe
ausſchließlich in der Terroriſierung der
Volksdeutſchen beſteht.

Soweit in den deutſchen Dörfern des
Banats und der Batſchka deutſche Ordnungs
polizei vorhanden war, iſt dieſe entwaffnet
worden, ſo daß die deutſche Bevölkerung
ſchutzlos iſt. Bei Stefansfeld wurde ein
deutſcher Flüchtling, dem es gelungen war,
ſich unter ſchwierigſten Umſtänden bis zur
Grenze durchzuſchlagen, wenige Meter vor
der Grenzlinie von ſerbiſchen Vorpoſten
niedergeſchoſſen. Jn Hajs in Ungarn iſt der
Ortsgruppenführer des deutſchen Kultur
verbandes einer benachbarten jugoſlawiſchen
Gemeinde eingetroffen. Er berichtet, daß die
Grenze von ſerbiſchen Gendarmen beſetzt und
es kaum noch möglich ſei, zu fliehen.

Ein bekannter Amtswalter des ſchwäbiſch
deutſchen Kulturbundes konnte ſich vor
ſeinen Verfolgern nur dadurch retten, daß
er durch die Mur ſchwamm und ſo auf
Reichsgebiet kam.

Nach den letzten Berichten dieſer Flücht
linge haben bei den Ausſchreitungen des

Pöbels auch jetzt die Juden tätigen Anteil
genommen. Jn
jüdiſche Elemente danerund lärmende Kund
gebungen für England. Deutſche wurden auf
offener Straße niedergeſchlagen, in Neuſatz
wurden drei Volksdeutſche von einem Haufen
Serben angegriffen und durch Meſſerſtiche
übel zugerichtet. Ein deutſcher Bauer, der
ſich blutüberſtrömt über die rumäniſche
Grenze ſchleppen konnte, ſagte aus, daß er
von ſerbiſchen Reſerviſten aus dem fahrenden
Zug geworfen worden ſei.

Auch von den Kirchenkanzeln wird die
Deutſchenhetze gepredigt. Di e ſerbiſchen
Prieſter predigen täglich die Aus
rottung alles deſſen, was deutſch
ſpricht. Unter der deutſchen Bevölkerung
erwartet man ſtündlich, daß die ſerbiſchen
Banden, die die Dörfer regelrecht belagern,
ſich auf die ſchutzloſen Gehöfte ſtürzen und
ihre Drohung, alles umzubringen, in die Tat
umſetzen werden.

Bemerkenswert iſt, daß jetzt auch die Ru
mänen, die ebenfalls in großer Zahl im ſer
biſchen Banat leben, über die Grenze flüch
ten. Da ſie ſich weigern, an den Ausſchrei
tungen gegen die Volksdeuntſchen teilzuneh
men, richtet ſich die Wut des ſerbiſchen Mobs
nunmehr auch gegen ſie. Es iſt verſchiedent
lich bereits zu ſchweren Zuſammenſtößen ge
kommen. Der rumäniſchen Oeffentlichkeit hat
ſich darob eine große Aufregung bemächtigt.

Wavell ſoll ſofort ſtoppen
Krilik am britiſchen Oberkommando

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
osch. Bern, 5. April. Der raſche Vor

ſtoß nach Benghaſi, der das engliſche Ober
kommando völlig überraſchte, hat in der
engliſchen Preſſe ein höchſt nervöſes Echo
ausgelöſt. „News Chronicle“ glaubt, daß
es bald zu großen Kampfhandlungen in
Nordafrika kommen werde. Der Haupt
ſchriftleiter des genannten Blattes, Cum-
mings, erklärte n. a. die Landung großer
feindlicher Truppenkontingente in Tripoli
tianien ſei dem Jntelligence Service ent
gangen. Cummings fleht Wavell a
an, den deutſchen Vormarſch mitallen nur erdenklichen Mitteln zum Hal
ten zubringen und verbindet mit dieſem
Appell eine Kritik am britiſchen Oberkom-
mando in Kairo. Es ſei, ſo ſchreibt er, eine
unglückliche Entſcheidung geweſen, daß die
engliſchen Truppen in der Cyrenaika halt
gemacht hätten und nicht weiter in Richtung
auf Tripolis vorgerückt ſeien. Die Frage,
ob es ſich dabei um eine militäriſche oder
politiſche Entſcheidung gehandelt habe, be
dürfe dringend einer Klarſtellung.

Der Londoner Berichterſtatter der ſpa
niſchen Zeitung „ABE“, Calvo ſchreibt, nur
die eine Frage beſchäftige zur Zeit alle
Engländer: Wie konnten die großen deut
ſchen Panzerwagen nach Afrika kommen,
innerhalb 24 Stunden 150 Kilometer zurücklegen und Benghaſi er
obern Nachdem die engliſche Preſſe in

Verſagen des Inkelligence-ervice

der letzten Zeit ihren Leſern immer wieder
vorgetragen habe, daß ſich die deutſchen
Armeen überall auf dem Balkan und im
übrigen Europa zerſtreut beſänden, und da
her ihre Schlagkraft eingebüßt hätten, ſei
die Ueberraſchung beim engliſchen Volk über
den Fall von Benghaſi um ſo größer. Auch
die „New York Times“ ſtellt im Leitartikel
feſt daß man in London über den Verluſt
von Saat bedrückt ſei. Die Aufgabe
einer Stadt, die die Engländer vor wenigen
Wochen genommen und bejubelt hätten, ſei
natürlich dazu angetan, trübe Stimmung zu
erzeugen. Jnsgeſamt iſt England über
die wichtigſten Begebenheiten in Nordafrika

gang unvrientiert Es wird vonböfen Ahnungen gequält, gerade weil es auf
Wavell ſo blindlings vertraut hat. Deffen
Sonne iſt plötzlich, wie ein neutraler
Beobachter es ausdrückte „hinter eine
Wolke getreten“. Auf einmal hält man es
in London nicht für ausgeſchloſſen, daß
Nerdafrika ein wichtiger Kriegsſchauplatz
werden könnte. Die unbehagliche Seite der
Einnahme Benghaſis durch die deutſchen
Truppen liege, ſo ſchließt der Bericht, vor
allem in der mindeſtens theoretiſchen Mög
lichkeit, daß der deutſche ſtrategiſche Ge
danke einer Umfaſſung der Suez
kanalzone durch gleichzeitige Offenſive
von Libyen und vom Balkan her wieder auf
leben könnte.

W Ü vhaben eine Niederlage erlitten, die ſie
auch durch ihre bekannten Lügen nicht aus
der Welt ſchaffen werden.
Storke brifische Kräfte gebunden

Für die Bemühungen des britiſchen
Außenminiſters Eden, der ſeit Wochen in
dem Dreieck Kairo-Ankara- Athen die
Kriegsſtimmung ſchürt, iſt das eine bit
tere Ueberraſchung. Für den Gene
ral Wapell nicht minder. Denn ihre poli
tiſche und militäriſche Aktion war darauf
aufgebaut, mit einer vielfachen Uebermacht
Italien in Nord Und Oſtafrika zu ſchlagen,
die freie Durchfahrt vom öſtlichen ins weſt
liche Mittelmeer zu erzwingen, und damit
die Verbindung Italiens mit Nordafrika zu
unterbrechen. Auf dem Erfolg dieſer Aktion
beruhte dann der Plan, die Staaten des
Nahen Oſtens und des Balkans von der
Zweckmäßigkeit zu überzeugen, ihre Zukunft
an das Schickſal Englands zu binden, das
heißt, ſie für den Eintritt in den Krieg an
der Seite Englands zu bewegen. England
kämpft alſo in Afrika um ausgeſprochene
Preſtigeerfolge, mit denen es der Welt und
beſonders den Amerikaner zu imponieren
gedachte und ſeine Siegesausſichten unter
ſtreichen wollte; dann aber auch mit dem
eingeſtandenen Zweck, Italien niederzurin
gen und von der Seite Deutſchlands zu
trennen. Dieſer Geſichtspunkt iſt wichtig,
denn hier zeigt ſich erſt richtig die Rolle,
die Ftalien in dieſein Kampf ſpielt. Es hat
in der ganzen Zeit ſeit dem Waffenſtillſtand
im Weſten die Hauptlaſt des Krieges
auf ſich genommen. Es hat an allen Fron?
ten ſehr ſtarke britiſche Kräfte gebunden, und
ſich unter härteſten Belaſtungsproben hel
denhaft geſchlagen. Jn Abeſſinien ſind die
Italiener ſeit zehn Monaten allein auf
ſich geſtellt. 6000 Kilometer von der
Heimat entfernt und damit von jeder
Zufuhr und allem Nachſchub abgeſchnitten
gegen die gewaltige britiſche Uebermacht.
Wenn England ſich fetzt gezwungen ſieht,
wegen der nachlaſſenden Widerſtandskraft Griechenlands Trup-
pen dorthin und an die fugoſlawiſche Grenze
zu ſchicken, dann kann das nur durch Abzug
von den afrikaniſchen Fronten geſchehen. Jn

jedem Fall iſt der Kampf unſeres Verbün
deten über jedes Lob erhaben, er bleibt es
auch wenn die italieniſchen Truppen auf
ihrem einſamen Poſten in Oſtafrika vor
der britiſchen Uebermacht weiter zurück
weichen müßten. Die Engländer aber ſtehen
heute vielleicht ſchon vor der Frage, ob ſich
ihr rieſiger Aufwand an Truppen und
Kriegsmaterial in Afrika gelohnt hat, nach
dem es ihnen nicht gelungen iſt, die ganze
e Küſte zu erobern, vielmehr
ihre Stellungen nun wieder räumen müſſen.
Jhre hvochfliegenden Pläne ſind an der
deutſch italieniſchen Waffenbrüderſchaft geſcheitert und die nächſte Zukunft
wird zeigen, ob die Briten in Nordafrika
zur wieder zum Stehen kommen

önnen.

S der Schwelle des Krieges
Daß Präſident Rooſevelt unter

dieſen Umſtänden in ſeiner Propaganda für
die Unterſtützung Englands ſich bis an die

ch welle des Krieges vorgewagt
hat, bietet den Engländern die einzige Hoff
nung für eine Ausweitung des Krieges. Die
Neuyorker Zeitung „Herald Tribune“ er
klärt offen, daß die Kriegsſtimmung in das
Stadium „Krieg, wenn notwendig
eingetreten ſei. Rooſevelts Politik iſt
ſeitdem ganz auf Provokation ein
geſtellt. Jetzt läßt er die Frage des
amerikaniſchen Geleitſchutzes für die
Waffentransporte nach England erörtern,
um die Stimmung für die ſogar dem Eng
landhilfegeſetz widerſprechende Stellung von
Geleitzügen reif zu machen, um dann einen
Kriegsfall zu ſchaffen. So toll iſt wohl
nöch in keinem Wahlgang parlamentgriſcher
Staaten gelogen worden, wie Rooſevelt vor
ſeiner Wiederwahl ſeine Wähler belog. Da
mals überſchlug er ſich in Beteuerungen,
Amerika aus dem Krieg heraushalten zu
wollen, und es iſt gar kein Zweifel möglich,
daß er gerade auf Grund dieſer Friedens
heuchelei wiedergewählt wurde. Heute gilt
das alles nicht mehr; er ſteuert in den
Krieg hinein, gerade als ob er daran
glaube, England retten zu können. Daß er
dabei alle Regeln des Völkerrechts über den
Haufen wirft und ſich ein Fauſt recht zu
rechtlegt, das ihm jeden Uebergriff und jede

den Städten veranſtalten

Malſuofg verließ Berlin
Berlin, 5. April. Am Sonnabenda

vormittag nahm Außenminiſter Matſuvka
mit Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley eine
Beſichtigung der Rheinmetall-Borſig- Werke
in Tegel vor. Sonnabend mittag kamen der
Abgeſandte des Tenno und der Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop
zu einer weiteren Unterredung zuſammen.
Am Nachmittag verließ der japaniſche
Außenminiſter vom Anhalter Bahnhof aus
die Reichshauptſtadt. Der Reichsminiſter
des Auswärtigen von Ribbentrop verab
ſchiedete ſich hier von dem hohen japaniſchen
Gaſt aufs herzlichſte.

Engliſche Flokkengklion
gegen den Jrak

Beirut, 5. April. Am Freitag ſind in
Baſra ſieben engliſche Kriegsſchiffe ein
etroffen, die Landungstruppen an Bordſührten Das Landungsmanöver richtete ſich

gegen den als antibritiſch angeſehenen
Machthaber Kailani und ſeinen Staatsſtreich.

Der neue irakiſche Machthaber Raſchid el
Kailani hat. wie Radio Ankara meldet, mit
Hilfe eines Teils des irakiſchen Militärs
die Regierungs und Verwaltungsgebäude
der irakiſchen Hauptſtadt Bagdad beſetzt.

vorkugal verſtärkt

ſeine Garniſon auf den Azoren
Liſſabon, 5. April. Am Sonnabend ver

ließ der portugieſiſche Dampfer „Movuſſinho“
mit 830 Mann und Kriegsmaterial den
Hafen von Liſſabon. Dieſer portugieſiſche
Militärtransport iſt für die Verſtärkung
der Garniſon auf den Azoren beſtimmt.

Vergewaltigung erlaubt iſt der ſchreiendſte
Fall eines Rechtsbruchs, der nur noch in der
Praxis der britiſchen Gewaltmethoden ſein
Gegenſtück hat. Rooſevelt hat die Neu
tralität Amerikas aufgegebenund ſich jetzt auch vom Völkerrecht abgekehrt.
Die unbegründete Beſchlagnahme deutſcher
und italieniſchre Schiffe in amerikaniſchen
Häfen in dieſer Woche und die feige Aus
lieferung geflüchteter deutſcher Offiziere an
Kanada iſt eine freche Verletzung des
Völkerrechts. Daß England Deutſchland
den Krieg erklärte, nachdem es ſich
in die Auseinanderſetzung mit Polen
eingemiſcht hatte, und dann die völkerrechts
widrige Hungerblockade gegen Frauen
und Kinder verhängte, iſt für den Heuchler
Rooſevelt rechtens, wie den Amerikanern
überhaupt alles recht war, wenn ſie ſich an
fremdem Eigentum vergehen konnten. Jhre
politiſche Vergangenheit ſpricht darüber
Bände. Sie treten das Recht mit Füßen,
wie ſie die Freiheit ſo vieler Völker mit
Füßen getreten haben. Rooſevelt und
Churchill ſind darin gleiche Brüder mit
gleichen Kappen. Sie triefen von Redens
arten über die Unabhängigkeit der Völker
und haben dieſe Freiheit doch immer nur
auf dem Papier gelten laſſen. Jn Wirk-
lichkeit herrſchte in den demokratiſchen
Staaten ihre internationale Clique als
Organ der internationalen Finanz
oligarchie zur Ausbeutung der Menſchheit.
Von den vielen Völkern, auf denen die
blutige Fauſt der engliſchen und amerikani
ſchen Jmperialiſten unmittelbar noch laſtet,
gar nicht zu reden. Aber Rooſevelt ſpielt
ein gefährliches Spiel. An der Schwelle des
Krieges muß er wiſſen, daß der Führer
ſagte: Jedes Schiff, das vor unſere Tor
pedorohre kommt, wird torpediert.

Die Aufteilung der Ercle
Deutſchland, Italien und Japan ſtehen
in der Rechtmäßigkeit ihrer Ziele himmel-

hoch über dem Egoismus der angelſächſiſchen
Mächte. Während dieſe die Aufrecht
erhaltung des Unrechts verteidigen,
kämpfen die drei Mächte für die höchſten
Jdeale der Menſchheit. Sie verwirk
lichen das Sehnen der Völker nach Frei
heit, Arbeit und Brot in geſichertemLebensraum. Dieſe drei Staaten ſtanden
bis jetzt auf der Schattenſeite des Lebens,
ſie allein ſind die Enterbten und Betrogenen
ſeit Jahrhunderten. Deutſchland, Italien
und Japan haben erſt im vorigen Jahr-
hundert faſt zur gleichen Zeit ihre ſtaatliche
Neuordnung und Feſtigung erfahren. Aber
als ſie für ihre Völker den Lebensanſpruch
eltend machten, war die Aufteilung der
elt bereits vollzogen. Die Freibeuter

und Strauchdiebe der Plutokratien ſaßen
an allen Plätzen der Welt. Die pluto-
kratiſchen Staaten waren bereits geſättigte
Exiſtenzen, die nur noch von der Aus
beutung der unterdrückten Fremövölker und
Kolonialreiche lebten. Obgleich überſättigt
an Raum Und Rohſtoffen und von allen
anderen Gütern des Lebens verweigern ſie
den darbenden Völkern den Anteil an den
Gütern der Welt.

Was ſie freiwillig nicht geben wollten,
erzwingt nun die Lebenskraft
der jungen Nationen Der Drei-
mächtepakt iſt die Waffe, mit der ſich dieſe
Völker ihr Lebensrecht erkämpfen. Geeint
im Geiſt und im Willen, zuſammengefügt in
ihrer ganzen militäriſchen und wirtſchaft
lichen Kraft gehen ſie den Weg in das letzte
Stadium des Kampfes gegen die Pluto-
kratien. Was der japaniſche Außenminiſter
Matſuoka, der jetzt von Rom nach Berlin
zurückgekehrt iſt, in ſeinen Beſprechungen
mit dem Führer und dem Duce feſtgelegt
hat, vertieft die Grundlage ihrer Schickſals-
gemeinſchaft und gibt damit dem Dreimächte
pakt eine weltpolitiſche Bedeutung, die für
den Fortgang des Krieges wie für den Plan
zur Neuordnung der Welt nicht unterſchätzt
werden kann. Der Endkampf gegen England
iſt angebrochen. Nun wird ſich erfüllen, was
das Ziel dieſes Kampfes iſt.
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W In dankbarer Freude ſamkeiten dankt das junge Ehepaar Tochter Hildegard mit Herrn9* Urſula Kirchenſtein Leutnant Georg Lieſen dankenMargarete Brandt Fritz Reigig Felöwebel Walter Böhme wir hierdurch herzltchſt.
Walter Brandt u. Frau Eliſabeth geb. Weigel Paul Kluge und FrauFeldwebel der Luftwaffe, z. im Felde Halle (Saale) 3. April 1941 Bretleben Halle (Saale), den 6 April 1041

SeebenerStr. 158 Unſtru apart. Kuere J beDie Geburt ihres zweiten Kindes zeigen Ihre im narz vollzogene Kriegetrauung J on die uns anläßlich der aenmeten 4 Jhre Vermählung geben bekannt 9

G a in dankbarer Freude an geben bekannt unſerer Tochter Elfe in ſo reichem Maße Max Seifert
4. 1941 2 erwieſenen Aufmerkſamkeiten und GeſchenkeElſe Köſter geb. Lenige Wolfgang Hirſch danken wir hiermit allen herzlich. Oberſchirrmeiſter (Fs.)

a Leutnant in einem Kraöſchützen-Batalllon 5Hans Köſter Margret Hiſch Otto Bergmann und Frau Johanna Tafert
geb. Burghardt.

z. Privatklinſk Prof. Dr. Nürnberger geb. Funcelus Quels N d Saalkrei), 6. April 1941.C 7 Felde Hann d auendorf (Saalkrei) p 7
6 v JP W Diner a den re hre Vermählung geben d e kann t J a z re re der Konfirmation Ihre wen er d an

inholö j o unſerer Tochter Margot erwieſenen Auf igsv Frau Roſl Altmeüer Reinh Billw e 5 merkſamkeiten danken wir herzlichſt. Eugen e fe
geb. Urbaneß Studienrat Jlſe EisfeldHelmuth Altmeuyer Charlotte Billwock es. Bielefers Willi Erbert und Frau geb Mertel,

Gauhauptſtellenleiter Frankfurt Oder z.8. Berlin MNariendorf
n Fue) Wehrmacht Lenneſtr. 93 on obbeerenſte in Kanen a. 7 g Se e z Wieſe 120C goſtr. v 3. April 194 S andsberger Str. f

ür die ſo zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim A itagnachmitt iſt unſere liebe MutterHeute abend 46 Uhr verſchied nach langem, mit großer Jngehge unſeres unvergeßlichen Entſchlafenen, des Durch die S nd henen ü
Geduld ugenen punee w. t liebe wert Studiendirektors i. R., SchulratSchwiegermutter, roßmutter, Schweſter, Schwägerin e 2Karl König Alma Grunickeund Tante, Frau

2 danken wir herzlich allen, die durch Blumenſpenden, kun Wort G geb. Nagel
E. G af e und Schrift oder durch perſönliches Geleit unſeres Lieben ſo im 86. Lebensjahre für immer ven uns

gegangen.herzlich gedachten. Unſer beſonderer Dank gilt Herrn Dr. R.
geb. Runkel Ernſt, Oberſtadtkommiſſar von Straßburg, für ſein ehrendes Get denken, Herrn Dr. Klaudius-Klopfleiſch für ſeinen warmim 6559. Lebensjahre. b herzigen Nachruf für den B. d. Elſaß-Lothringer im Reich, den erfahren Jm Namen der trauernden Hinterbltebenen

In tiefer Trauer? Geſchwiſter Grunickeehemaligen Straßburger Schülerinnen, Fräulein Haaſe für
J liebes Gedenken und Frau Schauerhammer für ihren erhebenFamilie Martin Schaaf den Geſang, nicht zuletzt Herrn Pfarrer Dombrowski für ſeine es ſehr alle (S.), Breslau u. Eſſen, den 5. April 1941

S troſtreichen, ſtärkenden Worte am Sarge. orotheenſtr. 5Dbllnigtz, den 4. April 1941
Jm Namen aller Leidtragenden Die Zeerdlgung findet am. Dieüstag. dem

8. April, 13 Uhr, von der Kapelle des Nordviele! friedhofes aus fiatt. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abſehen zu wollen.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 7. April, Frau Marie König geb. Depp
15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. J Halle (Saake), im April 1941

Ein ſchmerzlicher Verluſt hat uns be
troffen. Mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und
Onkel, der Kupferſchmied

Albert Schmiljun
iſt plötzlich durch Herzſchlag von uns ge
ſchieden.

Jn tiefem Weht
Minna Schmiljun

im Namen aller Hinterbliebenen.
Reideburg, Zöberitzer Weg 22,

den 4. April 1941.
Die Trauerfeier vor der Einäſcherung
findet am Dienstag, dem 8. April 1941,
in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt.

Nach längerem Leiden entſchlief am SonnabendAm 4 April entſchlief nach ſchwerem ür die herzliche Teilnahme durch Wort, eentieg mein lieber ann, mein guter
Leiden unſer langjähriger Arbeitskamerad lumenſpende und zahlreiches Geleit beim n Bruder, Schwager und Onkel, der Oberpoſt

Hinſcheiden meines lieben Mannes, unſe ſekretär

dert Aen Zubert Hülsberg Paul Reichmann
im 59. Lebensjahre.Seine Treue und Verbundenheit zur Be

triebsgemeinſchaft ſichert ihm ein ehrendes g

Gedenken. ſt en m auf n S n In tiefer Trauerichſten Dank. eſonderen Dank ſeinen Meta Reichmann geb. Pochert
werten Chefs und der Gefolgſchaft derBetriebsführer und Gefolgſchaft Firma r S Pfarrer e Valker Reuhnn ochter

S mann, den Schweſtern und der FrauenhilfeHalliſche Matratzenfabrik May Er von St. Georgen, ſowie allen Bekannten
und Hausbewohnern. alle (Saale), den 6. April 1941indenſtraße hs

In tiefer Trauert e e ws SApril, 14 r, von der Kapelle des SüdDoris Hülsberg friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, MaxKinder und Enkelkinder Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.Am 29. März 1941 ſtarb unſer Kollege, der

Fleiſchermeiſter

Otto Pfaffe
Beeſenlaublingen.

Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren
2halten.

oteige. gern geren Wernecke Frahſsche
Halle (Saale), im April 1941

Dessauer Straße Ruf 242 79Grabmalkunſt( Ostergeschenke

Igieinangeigen

in die M

e h Meräätetnä Sauer bie p un
inkaukstaschenm e n Feeſſemün J m Abporttaschen uE. Bauer, Wansleben am See r. eellemil er Eleg, Ahendtaschen

K. Berger, Reideburg Etledrichsir- 10 Ruf 26028 Celdhörsen
E. Bracht, Diemitz

O. Keck, Ammendorf Zenn atte T e JKopp, Ammendorf SW. ſiems Teufschenihal Dr. med. Graeke Koffer fischer Wohnungstausch
Wir haben unserem Büro eine
Wohnungsvermittlung
angegliedert und bitten Interes-
senten vorerst um schriftliche

Bekanntgabe ihrer Wünsche.

j Deliizscherharenn ezBione kiiboten
überzeugen Sie sich.

1S Friecdrichstraße 17

Sommersprossen
St

Aitsnver,
Ihermüunzen e

beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner gelbe
lecke sowie Grießkörner. Leberkflecke,

Warzen entfernt unter Garantie

ma khlets i Fr Henie, Stern Seorg Punker, welle nan Te J5 ſam an en nene (aſpeiset nte Eriuſer Sewenhagdig- II bayttaschen
randenb Straße c Vwst. A 41 1348 Jenburger Stro T. en. Ows e o S Wilh. Grel! Kurz und Tertil herrliche Muſier,Halſe-5., Ms kipl. 15 warenGroßhandlg. mit abwaſchbarem

Kuf 228 65 Merſeburger Jnnenfutter
Straße 167, dicht Kork Lühhr

am Riebeckplatz. Untere LeipzigeréStr.
Verkauf nur an Ecke Kl. Märkerſtr.

Wiederverkäufer.

ockeborn Str. l (amlallmarkt Aue
Samen Sreilschon lange mit diesem

Husten.
Er kennt gicher nicht
die hervorragende

o Sschleimiösendee e Mozarts Ceben uns Oelige Putzlanpen

Cudendoeff
Schriften

Alpenkräuter-reren gewaltſamer Tos Putzwolle uJ 5 Kart. 3,50 RM. als Putziappen, sehr saugkfählrstärkt 9n zu beziehen durch die Buchhandlungen g. wer Kohprocdukte abzugeben in allen Mengen er
Autoristerte au àIafel -Sefvice langen Sie Muster.Verſautsstelle Bruno Dauſien KaffeeDrogerie Krütgen inh, Otto Schütze Halle AdolfHitlerRing 9-10 12 a 85 I J F9 c J zu großer Auswati) 2 49 58 G m 4

alle WSasie), Königstrate 24/25 Ruf 263 19 F. Bartels Alter Markt 11 Fernruf 22400 Ponellan- Se
Chem. und mikröskop. Orinamſersuchungen. Halle, Leipziger Straße 64 iroße Steinstr. 82

Alter Markt 11, Fernruf 224 09
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19.30 Uhr
Stadtschützenhaus

Montag, Anfang 186 Atzr,
Ende 2114 Uhr

Geſchloſſene Vorſtellung
Dienstag, Anfang 19 Uhr, Ende

216 Uhr
27 Vorſtellung Dienstag-Stammkart.
Spockererurßes

Luſtſpiel von Kurt Bortfeldt

W Eingiger abend
ehe J Barnabas von

Geczy
mit ſeinem Orcheſter

Neues Programm

Sonnfag, 6. Aprtll, 19 Uhr

Thalia- Theater

BI
Das belfebfe Kabareff- Programm

und Kapelle Roesner

Karten zu 0.40, 0.80 und RM. in
ssmflichen Vorverkaufsstellen.

Der Film, der alle
Herzen erobert

Am Abend
duf der Helde
da kützten wir uns beide
ugel!. nicht zugelassent

Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

12. Fremdenvorſteliung

im Stadttheater Halle
Die lucht ins Slück

Operette in 3 Akten von Nico Doſtal
Sonntag, d. 20. April 1941, 14 Uhr.
Vorbeſtellungen von Theaterkarten
bei allen Fahrkartenausgabeſtellen
bis Montag, d. 14. April 1941, 22 Uhr.
Verkauf d. Theaterkarten beginnt am
Mittwöch, d. 16. April 1941, 13 Uhr,

bei den Fahrkartenausgabeſtellen.
Schluß des Kartenverkaufs am

Honnerstag, 17. April 1941, 13 Uhr.
Preiſe der Plätze von 0,35 RM.

bis 2,60 RM.
Sie rn ehrten nukecgerete rohe Ulrichsftr. 51

Hans Knotech, Attila hördiger

Viktoria v. Ballasko, Franziska Hin

Im Schatten
les Berges

m Ritternaus l enJ M lagendliche nicht zuvgelaszen

Täglich 2.80 5.00 7.80 Uhr

Volksbiſdungsstätte Halle
Monfag, 7. April, 19.30 Uhr

Saal d. Volksbildungsstätte
Doroiheenstrae
P. Walter Rahm
Lichfbildervortrag:

Reiseeindrücke aus Holland,
Belgien und Frankreich

Kerfen zu 30 Rpf. an der Abendkasse

Karten von
1.50 bis 4. 50 RM bei

S ſothan, r. Unchetrade 30

Wiederholung
Donnersfag, 10. April, 19.30 V

Saal d. Volksbiſdungsstätte
Doroiheenstrahe

Gauamfsleiter Pg. Schlik
„Deutschlands Sleg- Europas Weltgeltung

Ein Eriew er eg der Ufa
m

Das schönsteGfselo Uhlen, Gustav Knufh
Albert Florath, Walter franck c n T
Ruth Eweler, Grethe Weiser ist eine
Kurt Woitzmonn, Walter lieck D II J Zoo

Ein spannender und
sensationeller Film

j Vorverkauf täglich 11--12 Uhrder Tobis Will Dohm Famiſienkarte tür Eltern u. Kinder unt, 18 J. 15,—
v s Ein epannendes, echicksalerfülltes r r n en gamich le ctee 8, r1 j nschlußkarte für Hausangestellte. 4, RM.Die letzte Schaubo r9 ehe ma e Fut a e 8, t Mitfwoch, 16. Apri, 19.30 Uhr

mit ei ü indrucke! inzelkarte für Kinder. 6, RA.mit einer Fülle feeselnder Eindrücket Studententrimesterkarte 3, RM. Haus an der Moritzburg
Niesen Erfolg Täglich: 2.00, 4.35, 7.25 Uhr. Gülti un 31. März 1942. Leonhard Adeldliche ni s eilzahlungen geſtattet.Jugendliche nicht zugelassen. Verkauf im Zoo-Büro, Srerhagt Str. 172,

Film- und Lichibildervortrag:

„Auf Luftpatrouille
und Weltfahrt“

Karfen 1,00 und 0,60 RAM., Militär halbe
Preise, in sämflichen Vorverkaufsstelſen

Vorrat. e V und im Verkehrsverein Roter Turm.
und nachmittags an der Theater Honntag, 15.30 U. Vnterhaltungs Konzert

mit Teanzeinicsen

luie UIrich Adolf Vohldrig

Olga Tschechowa, Ekkehard Arendmit

Attla Hörbiger
Camilia Horn

Ludwig Schmitz
Heinz Seidler

Die neus Wochenschau

Saſthof Wörmlitz
WOmnibus-Haltestelle. gut nud billig

Taubenſtraße 286 leden Sonnabend T bei Mutter Blaubv C eu tiſch v. 0,40 bis 1.

Der liehesroman zweier Menschen

Ein hinreisend schöner Flim
frel nach Motiven von

Sottfried Keller.
ugdl. nicht zugelasseni

Täglich 2.80, 5.00, 7.390 Uhr.

Vorverkauf ab 1.30 Uhr.

Donnersfag, 10. April, 19.45 Uhr

StadtschützenhausTiglich: 2.809 00 7.80 Uhr
Iugendliche nicht zugelasses.

Große
Auswahl

Pſand

Akbordeone
Georgstrase 1 (NAhe Friedrichplatz)

r en e neue Kapelle 3J u. 120 BasseZum Osterfest WalterSommerhut Fiſcher
Steinweg 45
Ruf 33226

ſonnd
alnosFl

Vollständig neues Programm:

die große Solistenparade“
mit

Anni Horwitz, Steptanxz
Marlen Corea, Sopran
Gila Rana, Sopran
Madeleine Lohse, Sopran
Reni Jung, Alt
Giorgi, ital. Tenor

Waisenhausring

Marika Rökk ehe hen e n
in dem wun dervollen Film

der Vtfa

Gasparone
zu vermjefen an er eoni Gerhard's, Akkordeonnach der gleichnamigen Operette Konatsbeitrag. c Planohaus 21 Sollsten.

von Carl Millöcker J Karten in den bekanntenmit e r Se e Maercher z [0 Vorverkaufastenennaverbindl. Prospekts en. KdF. Gr. Ulrlchstraßse 26Johannes Heesters Deutſche Mittelſtanbskrankenkaffe mine
am Stadttheatertn alen dein n tet e derBezirksdi Halen Serakß Rodoff Platte e c Großgaststätte zum FaßHumor und Spannung, Romantik Vertreter allerorts gesuoht z Bm S kn mohhabeche Segendes Menschen Herz nur erheitern, Was Zu lernen ung wir geben G d Wbewegen und erregen kann, z z 0 2e ne e Alte Schallplutten uns ehensolehe Müne, die vielen Vortriegszela. an

r AlaAſeter begileheraen V Gperette e r n rn in er II l aDDMDelrauft an z j Leipziger Straße 1Dis neue Wochenschau B. Döll Igrere ſang W an a Die kapelle für Stimmung
Tiglich: 2.30 00 7.s0 Unr bianohaus. seien Sie darum vernünftig kEines und Humor

Jugendliche über 14 Jahre Abteilung Sprechapparate. Ia g8 d S 7 zZuceieshen Große Ulrichetrebe 33-31. ges werden Sie wieder viele prelbwen Inh. Peler Mesen Augerdem perigspſiegie
Ruf 26085. eule on an en un sich da- gueehe 7 An Riebeckplatz SenBnre un Küche ven gut

ran lahen können! Ht, Klausſtraße
Haus an der Moritzburg

Freltag, den 11. Aprii, (Karfretfag), 19 Uhr

Sechste Kammermusik
des Stfrelchquarfefis des Sfädiischen Orchesters

Karf G aohr, Erſch Spindler
Karl Koch, Chrlstian Klug

unter Mitwirkung von

Generalmusikdirektor R. Kraus (Klavier), K. Hamann (Koutrabas),
W. Heimaun (Flöte), R. Freudenberg (Oboe), W. Thieme (Klarinette),

A. Karl (Fagott), Fr. Held (Horn)

A. Drorak: Quintett G-dur für 2 Violinen, Vlola, Cello und Baß, ep.
L. Thullle; Sextett. B-dur für Klavier, Flöte, Oboe, Klarinette, Horn

und Fagott, op. 6
Fr. Schubert Quintett A-dur (Forellen-Quintett) r Klavier, Violine,

Viola, Cello und Baß, op. 114

So mancher muß auf dieser Frden vom Glück
erst angestoßen werden. I. Illasse 18. Fpril,

Staatliche Lotterle-Einnehmer
Kummet Schulze Frenkeie Straße 16 Sebwmeerstraße 1 Große Steinstraße 15

ppen r. KossennhageonBranntwein ung körfabrik, Weinbrennere Leipziger Straße 33 Ludwie-Wueherer- Straße 58
Felngreßkelferel

Leipzig N 22
Immer gepflegt auss hen am Allfeg wie am

Verkaufsstellen In Halle a. S. Feſerſog durch
ehe Straße 9 v 364 57) Steinweg S e 344 75) Geiststraße 61 Große Paul
Steinstraße, Ecke Zinksgartenstraße 15 Telephon

345 85) Leipziger Straße 63 Telephon 364 57). vom
Verkauf zu gleichen Preisen bei: Willy Liebe, Paul-
Berck-Straße 138 Drogerie Hans Berger, Albrecht- Paul
straße 36, Ecke Friedrichplatz Telephon 281 42).raße c riedrichplatz Telephon 281 42) Solefſstrohe 22Karten zum Preise von I, RM. bis 2,50 RM. an der Kasse des Stadt

theaters, bei Rammelt und Stock, im Konzertbüro Dr. Klemm (Roter
Turm) uad in der Geschäftestelle des Theaterringes KdF.

Alfred Hartwig, vorm. Max Rose, Ammendorf bei
Halle, Adolf-Hitler-Straße 2.
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MNZ Beiblett Nr. 95

Boten des Frühlings

Aufn. Moll Z-wBilderdienſt (Schulze)

Der Frühling kommt mit Kätzchen und blühen-
den Blumen. In großer Zahl waren diese Boten

estern auf dem hallischen Markt und viele
rauen nahmen sie mit heim als schönen

Frühlingsgruß

1000 RM. Belohnung
Für die Ergreifung des 28jährigen Raub-

mörders Karl Sieber, der am 2. April
1941 in Kleingöhren die Witwe Heyd rich
ermorde t und beraubt hat, iſt von der Kri
minalpolizeileitſtelle Halle mit Zuſtimmung

Kriminalpotizeileitſtelle Halle
Raubmörder Sieber und seine Unterschrift

des Oberſtaatsanwalts in Naumburg eine
Geldbelohnung in Höhe von 1000 RM. aus
geſetzt worden.

Die Zuerkennung und Verteilung der
ausgeſetzten Belohnung erfolgt unter Aus
ſchluß des Rechtsweges und nur an ſolche
Perſonen, die dienſtlich nicht mit der Auf
klärung von Straftaten befaßt ſind.

Von einem Perſonenkraftwagen ange
fahren wurde geſtern 17.15 Uhr in der
Hindenburgſtraße ein älterer Mann. Er
erlitt eine Gehirnerſchütterung und wurde
der Klinik zugeführt.

Verdunkelung: Von Sonntag 19.42
Uhr bis Montag 6.22 Uhr. Mondanfgang
Sonntag 13.01 Uhr; Monduntergang Mon
tag 3.38 Uhr.

Karolingerzeit

Ausſtellung ,Entartete Kunſt eröffnet
Jeder Hallenſer muß ſie ſich in der Landesanſtalt für Volkheitskunde anſehen

Kreisleiter Pg. Dohmgoergen er
öffnete geſtern mittag in der Landesanſtalt

für Volkheitskunde die von der Kreisleitung
der NSDAP. Halle-Stadt durchgeführte
Ausſtellung „Entartete Kunſt“. Kreis
propagandaleiter Pg. Kummer begrüßte
hierbei den Leiter des Reichspropaganda-
amtes Halle-Merſeburg, Gauamtsleiter Pg.
Weiſe, den. Standortälteſten General
leutnant Schwub ſowie die Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen, der Wehr
macht, der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden.

Reichsredner Pg. Dr. Frielingsdorf
erläuterte den Sinn dieſer Ausſtellung
unter dem Blickpunkt der von den Demo
kratien gemeinten und propagierten „Frei
heit der Kunſt“, deren Auswirkung dieſe
Schau der halliſchen Bevölkerung eindeutig
vermittelt. Frankreichs militäriſcher Zu
ſammenbruch ſei die Auswirkung eines
Freiheitsbegriffes, wie wir ihn kategoriſch
ablehnen; ſeine willkürliche Anwendung auf
Moral und Kunſt habe auf dieſen Gebieten
ja ſchon jenen Zerfall bedingt, der ein
klares Vorzeichen für den franzöſiſchen Ge
ſamtzuſammenbruch war. Die Pariſer Welt
ausſtellung geſtattete einen eindeutigen Ver
gleich der demokratiſchen Dekadenz mit der
deutſchen Klarheit und inneren und äußeren
Schönheit deſſen, was das Deutſche Haus
bot. Frankreich habe keinen Ausweg mehr
aus ſeinem Zerfall gefunden, Deutſchland
errang ſich im Bekenntnis zu Raſſe, Ehre
und Treue den Siegesweg in eine neue Zu
kunft der völkiſchen Freiheit.

Der Kampf gegen das Aſoziale, Perverſe
und Minderwertige in der Kunſt ſei vom
Führer entſchieden worden: aus dem deut
ſchen Kunſttempel ſeien Juden und Juden-
knechte weggefegt, dem deutſchen Künſtler
habe der Nationalſozialismus den Weg ge

öffnet. Weſentlich bleibe, ſo führte Dr.
Frielingsdorf weiter aus, daß das Volk in
ſeiner breiten Schichtung zur Kunſt und zum
Kunſterlebnis geführt werde. Das Volk
blicke mit Stolz zu ſeinem Führer nicht
allein als dem größten Staatsmann und
Feldherrn, ſondern auch als dem genialſten
Künſtler und großzügigſten Förderer der
Kunſt.

Anſchließend ſprach Kreisleiter Pg.
Dohmgoergen dem Leiter der Landes-
anſtalt, Prof. Dr. Schul z, ſeinen Dank für
die Bereitſtellung der Räume aus. Jn Be
trachtung der Ausſtellung könne man es
heute ſchon gar nicht begreifen, daß früher
einmal Menſchen als „Kunſtverſtändige“ be
wundernd vor dieſen Mißhandlungen der
Leinwand und der Materialvergeudung ge
ſtanden hätten. Es handele ſich hierbei ganz
klar um eine politiſche Frage, die
einmal auf dem Gebiete der Kunſt im
deutſchfeindlichen Sinne gelöſt werden ſollte.
Heute aber verlangten wir von der Kunſt
ihre unmittelbare Bindung an den Geiſt
der Gemeinſchaft. Nur der harmoniſche
Menſch könne als Künſtler eine Harmonie
ausſtrahlen.

Der Kreisleiter erinnerte ſodann an die
Kunſtausſtellungen in Halle, die ſeit der
Machtübernahme zur Förderung der Kunſt
in unſerem Sinne durchgeführt wurden und
außer einheimiſchen Künſtlern bedeutende
Meiſter aus dem Reich, wie Klimſch, Scheibe
und Kampf, vorführten. Jn der Ausſtellung
„Entartete Kunſt“ ſähen wir den Abgrund,
vor dem uns die Hand des Führers zurück
riß. Dieſe Ausſtellung zu ſehen, möge ſich
niemand entgehen laſſen. Aus ihrer ver-
neinenden Haltung werde jeder mühelos
die Richtigkeit der
Kunſtauffaſſung ſich beſtätigen können, und

nationalſozialiſtiſchen

Ein Mädchen mit Puppe“ von einer traurigen
farblichen und geistigen Idiotie

noch viele Ausſtellungen beſter Art würden
künftig Halle die Werte artgetreuer, ſaube-
rer deutſcher Kunſtgeſtaltung vermitteln
können.

Der Eröffnungsfeier folgte ein Rund
gang durch die Ausſtellung die bis zum
20. April geöffnet bleibt und die zu ſehen,
ſich niemand entgehen laſſen darf. wh.

Reuentdeckungen auf der Burg Huerſurt

Seit zwei Jahren
herrſcht auf der Burg
Querfurt eine rege
Tätigkeit. Man wußte
von der Burg auch
in der Nachbarſchaft
eigentlich recht wenig.
Der Betrieb der ſtaat
lichen Domäne bean
ſpruchte einen großen
Teil der inneren
Burg, das Fürſten-
haus bot der ſtaat-
lichen Forſtkaſſe Un-
terkunft, und im
übrigen hielt der„Dicke Heinrich“, der
gewaltige Rundturm
aus altſächſiſcher Zeit
die einſame Wache
über den ausgedehn-
ten Burgbezirk. Eines
Tages verließ die
Domäne ihre Räume,
die nun frei wurden
für neue Zwecke. Die
Bauarbeiter zogen
ein und Spaten und
Schaufel begannen
den Boden umzu-
wühlen. Dabei fand
man alte Grund-
mauern, welche den
Arbeitsſtab des Pro
vinzialkonſervators

in Halle auf den
Plan riefen.

Die Mauern wur
den vermeſſen. Aber
das Verlangen, mehr zu wiſſen, führte zu
planmäßigen Grabungen und Nachforſchun
gen. Sie beſtätigten das, was merkwürdiger-
weiſe der halliſche Univerſitätsprofeſſor
Heinrich Voigt ſchon vor 25 Jahren ver
mutet hatte, daß nämlich die Querfurter
Burg in ihrer Geſchichte bis in die

zurückreicht. Nur

konnte Voigt noch keine Gebäude aus dieſer
Zeit nachweiſen. Jetzt ſind ſie gefunden,
und zwar recht anſchaulich und eindrucksvoll,
an einer Stelle, wo man eigentlich nicht
daran gedacht hätte. Der „Dicke Hein-
rich“ ſteht heute auf einem Hügel, und man
glaubte immer, dies ſei der alte vorgeſcho
bene Warthügel geweſen. Jetzt hat er ſich

e e SSchaubild der Burg Querfurt zur Zeit der Staufen

nannt und ſieht in ihm den Vater unſeres

Von Provinzialkonſervator Profeſſor Dr. Hermann Gieſau, Halle

e e c e eEntwurf: Hermann Wäſcher

bei den Grabungen als ein gewaltiger
Schüutthaufen entpuppt, der die noch aufrecht
ſtehenden Reſte eines bedeutenden recht-
eckigen Wehrbaues umſchließt, der zugleich
Wohnbau war.

Der große Burgenforſcher Carl Schuch
hardt hat dieſen Bautyp „Burgus“ ge

S u h
Sie wäſcht viel zu umſtändlich und zu teuer.

Stundenlang hält ſie ſich mit Einreiben,

Vorwaſchen, Reiben und Bürſten auf und

gebraucht dafür unnütz Seife, Holz und

Kohlen. Sie ſollte die gröbſte Waſchar
beit Henko überlaſſen. Sie ſollte die Wäſche

abends vor dem Waſchtag wit Henko

u rohe Fenhley
rn

Bleichſoda einweichen, dann iſt aller Schmutz

am andern Morgen gelockert und die Wäſche

halb gewaſchen! Gründliches Einweichen er

leichtert dem Waſchpulver“ die Arbeit ſehr.

Hausfrau begreife:
Nimm Henko, ſpar“ Seife!
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Burgenweſens überhaupt. Aber man kannte
ſolche Bauten bisher nur im weſtlichen
Deutſchland. Der noch vier Meter im auf
gehenden Mauerwerk ſtehende Bau iſt ein
Meiſterwerk früher Mauertechnik, die gar
nicht ſo primitiv war, wie man immer ge
dacht hat. Zwar haben die Bauleute keinen
Kalkmörtel, ſondern nur Lehm als Verbin
dung zwiſchen den Steinen angewandt, aber
was ſind das für erſtaunliche Quaderblöcke,
welche zur Aufmauerung der vier Ecken des
Baues eingeſetzt worden ſind. Der Burgus
bildete offenbar das Hauptſtück der

älteren Anlage und war der übrigen
urg nach der Hauptangriffsſeite vorge

lagert. Die anderen Burgbauten wird man
ſich etwas beſcheidener vorſtellen müſſen, ob
wohl ſich auch einige Räume unter dem
Kornhaus, als recht altertümlich erwieſen
haben. Dieſe drei Meter unter dem heutigen
Hofpflaſter liegenden gewölbten Räume
werden ſeit altersher vom Volke als Bruns
kapelle bezeichnet und werden ſomit mit dem
Miſſionar Brun von Querfurt in Verbin
dung gebracht. Ob ſie wirklich eine Kapelle
waren, iſt fraglich. Man könnte vielleicht
beſſer an eine Torhalle denken.

Der bisher ſo ſpröde Boden ſcheint aber
mehr Geheimniſſe zu umſchließen.
Erſt vor we en Wochen ſtieß man auf ein
noch älteres Bauwerk als den Burgus, auf
eine weite Rundmauer dicht neben dem
Burgus, bei welcher es ſich um den Reſt
eines Bauwerkes kirchlicher Beſtimmung
handelt. Es iſt noch älter als der karolin
giſhe Burgusbau. Dieſer hat die Kapelle
verdrängt, was deutlich aus dem Befund er
kennbar wird, denn der Schutt des Burgus
liegt über dem Kapellenreſt. Dieſe Kapelle
Iag alſo ebenfalls vor der karolingiſchen
Burg und war vielleicht überhaupt der
früheſte Steinbau auf der früheren Volks
burg. In der Querfurter Ortsüberlieferung
geiſtert eine alte „Heidenkirche“. Haben wir
ſie jetzt gefunden Wir erhoffen Klarheit
von weiteren Unterſuchungen in der Burg,
für die Staat und Provinz bereitwillig die
Geldmittel gegeben haben. Hoffentlich kön
nen wir bald mehr. berichten.

Das Bild, das Architikt Hermann
Wäſcher gezeichnet hat, zeigt die Burg,
wie ſie zur Zeit der Staufer ausſah. Der
Burgus und die Kapelle ſind alſo bereits
verſchwunden und haben dem „Dicken Hein
rich“ Platz machen müſſen. Die bisherigen
Unterſuchungen ſind in einem Buche zu
ſammengefaßt, das in Kürze in dem Quer
furter Verlag von Jaeckel unter dem Titel
„B x Querfurt“, aufgemeſſen und
gemeinſam mit Hermann Gieſau beſchrieben
von Hermann Wäſcher, erſcheinen wird.

Neuer Leiter der akademiſchen Aus
landsſtelle an unſerer Aniverſilät
Jn einer Senatsſitzung am 26. März 1941

verabſchiedete der Rektor der Univerſität den
bisherigen Leiter der Akademiſchen Aus
kandsſtelle Halle- Wittenberg Profeſſor Dr.
jur. Gottfried Langer. rofeſſor Langer
hat das wichtige Amt faſt 4 Jahre umſichtig
und mit beſtem Erfolg geleitet. Der Rektor
nahm Gelegenheit, ſeine Verdienſte im
einzelnen zu würdigen und ihm dafür den
Dank der Martin-Luther- Univerſität aus
zuſprechen. Das Amt wurde ſodann dem
anweſenden neuen Leiter der Akademiſchen
Auslandsſtelle Landesverwaltungsrat Dr.
rer. oec. Albert Rudolph übertragen.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern
ute ReichsbahnOberſchaffner i. R. Gott

fried Bake und Frau Filomena Bake geb.
Müller, Reideburger Straße 40.

Drot et aeh ar Ihe
Kind das Riehbtlgel Be

bietet den Vo l l gehalt der naturgeweach-
vendn Getreidefrucht an wertvollen Aus
baustoffen, Vitaminen und Mineralsalzea
und damit dem kindlichen Organismus
erade das, vas er zum

achsen und Gedelhes bra

Machen Sie einen Vereucht
Stein das beksmulieh
Vollkornbrot aus gewasehenaem
en thäletem Getreide, ict nebct u

Klärenden Druckachriſten au habenSchubert. l äclen

u. lebensmittelgesehsften

„Rotkäppchen“ im Stadttheater
Ein Märchen Oſterei für unſere Kleinen

So neu der Gedanke iſt, unſeren Kindern
wie zu Weihnachten nun auch zu Oſtern
„ihr“ Märchen im Stadttheater zu bringen,
ſo begeiſtert wurde er von kleinen und
großen Hallenſern aufgenommen: „Rot-
käppchen“ brachte geſtern nachmittag ein
volles Haus und wird noch viele ſchnell be
geiſterte und veifallfreudige Beſucher finden.

Die beſorgte Frage mancher Märchen
mutter und großmama, wo denn das an
ſich kurze Märchen vom Rotkäppchen die not
wendige Länge für eine Theateraufführung
herbekäme, ſei mit einem Hinweis auf unſer
Ballett erſchöpfend beantwortet. Wie fein
das tanzen kann, das wiſſen unſere Kleinen
ja noch von Weihnachten her, da in „Schnee
weißchens und Roſenrots“ Wald ſo mancher
Elfen, Gnomen- und Pilzzauber anhub.
Zu der Bearbeitung von Herm. Stelter,
der dem eigentlichen Märchengeſchehen ein

übſch ausgedachtes Vorſpiel als Einführung
inzufügte; hat Wido Weber eine fröh

liche, jedem Kinderherzen leicht zugängliche,
weil vielfach der Melodie nach bekannte
Muſik geſchrieben, die er auch mit Liebe und
Temperament dirigierte. Karl Kendzia
als Spielleiter verlieh der Aufführung jene
kernige Jnnigkeit, die ein rechtes Märchen
haben will, und Heinz Behrens ſchuf
lieblich-intime Bühnenbilder, von denen be
ſonders das letzte Großmutters einſames
Haus im Walde den Kindern unvergeß
lich bleiben dürfte. Für die auch koſtüm
lich ganz allerliebſten Tänze zeichnete
wie immer Hans Heinz Steinbach ver

antwortlich. Seine kleine Truppe weiß ſich
vor Freude an Bewegung und Märchen
eſchehen gar nicht zu laſſen und ſteht, be
onders wenn ſie öſterlich verkleidet iſt, ein

fach zum Anbeißen aus.
Und nun zu den Darſtellern. Gaby Jäh

war ein herziges Rotkäppchen, geradewegs
aus dem Märchenbuch gehüpft, und Kurt
Apitius gab einen entſetzlichen Wolf, der
mit dem Schlachtruf „Happenpappen!“ alles
Lebendige um ſich herum verſchlang. Dem
kleinen Lieschen des Vorſpiels lieh Rut
Walter eine rührende Kinderſtimme, un
Gertrud Bergmann war ihr eine ver
trauenerweckende Märchentante. Die wirk
lich bedauernswerte alte Großmutter gab
mit herzlicher Wärme Anni Collini-
Senden, und Ellen Weber war eine
muntere Mutter Anna. Der Dorfpoliziſt
Bumſel aber, der bei den Kindern von An
fang an eine ganz große Nummer hatte
wurde von Martin Jäger-Weſtpha
mit ſchnauzbärtiger riesgrämigkeit ge
geben und dadurch in Halle heimiſch ge
macht, daß immer wieder von der ſchweren
Verwundung die Rede war, die dieſer Poli
ziſt damals „in der großen Schlacht am
Galgenberge“ erlitten haben will
Michael Engelhardt und Eliſabeth
Hartmann gaben ein zärtliches Marien
käferpaar ab, Ruth Pönicke eine zarte
Glockenblume, Arthur Heidelberg einen
Lauſer von Dorfbuben und Kurt Wetzel
einen feſchen Jägersmann.

Ingeborg Ritter

Die neue Deulſche Wochenſchan
In der neuen Deutſchen Wochenſchau

nehmen einen großen Teil die Aufnahmen
vom Beſuch des japaniſchen Außenminiſters
Matſuoka ein und die Herzlichkeit des
Empfanges, mit dem Berlin den japaniſchen
Staatsmann begrüßte, findet ihr lebhaftes
Echo in den Herzen der Volksgenoſſen. Den
Einſatz ſchwerer deutſcher Seeſtreitkräfte
ſchildern überaus lebendige Bilder das
ganze Ausmaß der deutſchen Aktion unter
Admiral Lützow wird dem Beſchauer durch
den ebenſo dramatiſchen wie großartig auf
genommenen Bildbericht klar. Die Schlacht
im Atlantik“ iſt das große militäriſche
Thema dieſer neuen Wochenſchau. Auf
nahmen von unſeren Truppen in Bulgarien
folgen und natürlich wird auch ein ausführ-
licher Abſtecher zu unſeren Soldaten in
Afrika unternommen. Die Bombardierung
von britiſchen Wüſtenſtellungen zeigt die
Kampfkraft unſerer Luftwaffe in unvergeß
lichen Bildern. Aus der Heimat melden
Aufnahmen, wie die ugend unſeres
ührers in en egeiſterung das
elöbnis für Adolf Hitler ablegt.

Die deutſche Schickſalsfrage

Ueber dieſes Thema ſpricht heute 10 Uhr
im ThaliaTheater in einer Veranſtaltung
des Reichsbundes Deutſche Familie Dr.
Danzer, Mitarbeiter des Raſſepolitiſchen
Amtes der NSDAP. Der Redner wird die
Fragen der Volkserhaltung und die ſich
daraus für jeden Volksgenoſſen ergebenden
Pflichten eingehend behandeln.

Zulaſſungskarken für Oſterverkehr
Die Reichsbahndirektion Halle gibt im

Anzeigenteil der heutigen Ausgabe bekannt,
daß im Intereſſe der reibungsloſen Abwick
lung des Oſterverkehrs Zulaſſungskarten
ausgegeben werden. Der Verkauf der
Fahrkarten und Zulaſſungskarten für die
am 10. April fahrenden Züge beginnt am
7. April.

Handkofferdieb feſtgenommen
n den letzten Wochen wurden auf dem

Hauptbahnhof mehrere Handkoffer ent
wendet. Der Täter konnte nunmehr er-
mittelt und feſtgenommen werden. Nach
ſeinen Angaben will er die Handkoffer teils
leer, teils mit Inhalt in Hausfluren der
Martinſtraße und in den Anlagen der
Hindenburgſtraße abgeſtellt haben. Die Fin
der der Koffer wollen ſich bei der Kriminal
polizei im Polizei- Präſidium auf Zimmer
316/821 melden. Weitere ſachdienliche Mit
teilungen werden vertraulich behandelt.

Fahrraddiebſtahl. Am 4. April wurde
gegen 22.30 Uhr ein unangeſchloſſenes

errenfahrrad vor der Gaſtſtätte Deutſches
Haus“, Große Steinſtraße, geſtohlen.

Perbraucherrichk-

und Erzeugerhöchſtpreiſe
Der Oberpräſtdent Preisbildungsſtelle in Magde

burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern
Erzeugerhöchſtpreiſe) im Wirtſchaftsgebiet Sachſen Anhalt
ab 5. April je Kilogramm, je Stück oder Bund
in Rpf., feſtgeſetzt:

Spinat 27 (17), Spinat (Treibhaus) 35 (22), Feld
ſalat 62 (40), Kopfſalat (Treibhaus) *35 (222), Kohlrabi
ohne Laub, Gr. l 16 (10), Gr. II 12 (8), Gr. UI 11 (7),
Wirſing 13 (8,5), Winterfürſt 14 (9,4), Weißkohl 12 (7),
Rotkohl 13 (8,5), Roſenkohl 44 (28), Grünkohl 11 (6,75),
Möhren, Sudenburger und rote Rieſen (Flakeer) 8 (4,3),
Möhren, Nantaiſer und Lange rote ſtumpfe 9 (58,3),
Kohlrüben, gelbe 6 (2,5), Rote Bete 9 (6,5), Rettich,
weiß, gewaſchen, 6 bis 10 cm Durchm., Gr. I *12 (*7),
3 bis 6 cm Durchm., Gr. II *9 (5), Rettich, ſchwarz,
6 bis 10 cm Durchm., Gr. I *9 (*5), 3 bis 6 cm Durchm.,
Gr. U *6 (53), Radies, Treibhaus, Bund je 10 Stück
*24 (*15), Peterſilie, Treibhaus, grün, in Bund (200),
Peterſilienwurzel 18 (11), mit Laub 24 (15), Suppengrün,
Mindeſtgewicht 200 Gramm 10 (*6), Meerrettich 55 (35)Schwarzwurzeln 27 (17,5), Sellerie, ohne Laub, Gr. i
22 (149), Gr. II 19 (12), Gr. III 16 (10), Porree, über35 mm Durchm. Gr. i 32 (20), 10 vis 35 mm Durchm.

leich Gr. II 29 (18), unter 10 mm Durchm. Gr. III
4 (15), Schnittlauch, in Bund je 100 Gramm, je h Kilo

gramm (180), Rhabarber, Treibhaus 32 (20), Zwiebeln 18.

Vom halliſchen Wochenmarki
Dafür, daß wir uns in der gemüſearmen Zeit

des Jahres befinden, war der Wochenmarkt geſtern
vormittag reichlich mit verſchiedenen Gemüſen be
ſchickt. Außer den winterlichen Wurzelgemüſen,
deren Vorrat unerſchöpflich zu ſein ſcheint, hatten
ſich große Mengen von Weißkohl und Endivien
eingefunden. Vereinzelt gab es auch Blumenkohl,
Kopfſalat und Fenchelknollen.

Es wurden etwa gezahlt für das halbe Kilogramm
Rote Rüben 8 bis 10, Möhren 10, Schwarzwurzeln
28, Kohlrüben 7, Sellerie 22 bis 24, Zwiebeln 14,
Kohlrabi 14, Weißkohl 10 bis 11, Meerrettich die
Stange 55, Blumenkohl der Kopf 40, Endivie 10 bis
25 Pfennig.

In Brand geraten iſt am Sonnabend
nachmittag ein Wagen mit Stroh im
Canengaer Weg. Die Feuerlöſchpolizei löſchte
das Feuer alsbald. Die Entſtehungsurſache
iſt nicht bekannt.

Das Stadttheater Halle bringt am
20. April als nächſte Fremdenvorſtellung die
Operette „Die Flucht ins Glück“,

r (Aus dem dritten Stock ab
geſtürzt.) Eine Frau, die mit Fenſter
krutg beſchäftigt war, ſtürzte aus dem
ritten Stockwerk auf die Straße. Neben

anderen erheblichen Verletzungen hat ſie
beide Beine gebrochen.

Bernburg. (Preisſünder wurden
beſtraft.) Vom Oberbürgermeiſter
Preisbehörde wird mitgeteilt, daß wegen
Vergehens gegen die Preisvorſchriften in
letzter Zeit verſchiedene Geſchäftsinhaber
mit Strafen bis zu 500 RM. beſtraft werden
mußten. Die nicht ordnungsgemäß durch
geführte Kenn- und Preisauszeichnungs
pflicht zog in einem Monat etwa 150 ge
bührenpflichtige Verwarnungen nach ſich.

Kulturelles Leben
Erforſchung der Tabakgefahren

Ein wiſſenſchaftliches Jnſtitut in Jena
Unter der Schirmherrſchaft von Gau

leiter und Reichsſtatthalter Sauckel begann
in Weimar eine wiſſenſchaftliche Tagung
zur Erforſchung der Tabakgefahren, bei der
namhafte Vertreter der deutſchen Geſund
heitsführung, Aerzte und Wiſſenſchaftler
alle mit dem Tabaksgebrauch zuſammen
hängenden Probleme erörtern. In Ver
bindung mit der Tagung, die im Auftrag
des Hauptamtes für Volksgeſundheit der
NSDAP. von der Reichsſtelle gegen Alkohol
und Tabakgefahren unter Mitbeteiligung
des Reichsgeſundheitsamtes und des deut
ſchen Bundes zur Bekämpfung der Tabak
gefahren durchgeführt wird, fand die Er
öffnung des erſten wiſſenſchaftlichen Jnſti
tutes zur Erforſchung der Tabakgefahren
an der Friedrich Schiller Univerſität in
Jena ſtatt. In ſeiner Eröffnungsanſprache
gab Direktor Dr. Paulſtich (Berlin) von
einem Telegramm Kenntnis, mit dem der
Führer den an ihn gerichteten Gruß der
Tagungsteilnehmer mit den „beſten Wün
ſchen für ihre Arbeit zur Befreiung der
Menſchheit von einem ihrer gefährlichſten
Gifte“ erwiderte.

Gauleiter und Reichsſtatthalter Sauckel
kennzeichnete die Bedeutung des Kampfes
gegen den Tabaksgebrauch, indem er auf die
Notwendigkeit hinwies, Körper und Geiſt,
Nerven und Willen des deutſchen Volkes
für die Löſung der Gegenwarts- und vor
allem der Zukunftsaufgaben geſund und
ſtark zu erhalten. Mit Geſetzen allein ſei
in dieſem Kampfe nichts getan, ſondern dem
deutſchen Volke, namentlich der Jugend,
müſſe ein Beiſpiel gegeben werden. Der
Gauleiter machte davon Mitteilung daß der
Führer der Errichtung eines wiſſenſchaft
lichen JInſtitutes zur Erforſchung der
Tabaksgefahren ſeine Einwilligung gegeben
und für die Beſtreitung der bei der Grün
dung eines JInſtitutes entſtehenden Unkoſten
einen Zuſchuß von 100000 Mark zur Ver
fügung geſtellt habe.

Nachdem Direktor Dr. Paulſtich eine Er
klärung der Reichsjugendführung verleſen
hatte, wörin dieſe die Zuſicherung wirk
ſamer Unterſtützung der Arbeiten im
Kampfe gegen die Tabaksgefahren gibt,
ſprach Reichsgeſundheitsführer Conti, um
nach einem geſchichtlichen Rückblick auf die
Bekämpfung der Volksſeuchen zum Tabak-
problem Stellung zu nehmen. Daß das
Rauchen ſchädliche Wirkungen auf die Ge
ſundheit des Menſchen habe, unterliege nicht
dem geringſten Zweifel. Es müſſe mit allem
Nachöruck immer wieder betont werden, daß
der Tabak ein gefährliches ſchleichendes Gift
darſtelle. Aus dieſer Erkenntnis und aus
der Verpflichtung gegenüber dem Volks
ganzen, Körper, Geiſt und Seele geſund zu
erhalten, habe ein jeder die Konſeguenzen
zu ziehen. Es ſei höchſte Zeit, daß die
Probleme des Tabaks auf breiteſter Baſis,
Vdarem auch wiſſenſchaftlich, angepackt
würden.

Ermanno WolfFerrari arbeitet zur Z.
an einer neuen komiſchen Oper „Der Kuckuck
von Theben“. Der Stoff behandelt die
AmphitryonSage in einer neuen und freien
Abwandlung.
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Zu beziehen durch
die Fachgeschatte
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Menn jemand eine Reise tut,
so Kann er was verzählen.

Garrmzas ren
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Schrittmacher verhilft zum Eigenheim.

Immer wieder bedaure ich die armen Menſchen,
die mit ihren Kindern
in den ſonnenloſen und

luftarmen Mietshäu
ſern unſerer Großſtädte

leben müſſen. Als ich
dann auf meiner Reiſe
unſer GroßBerlin be
rührte, nutzte ich die
Gelegenheit aus, um
t zu ſehen, wie es wohl

einigen guten Bekannten in dieſem häuſermeer
gehen möge. Zuerſt kam natürlich mein Freund
Robert, der tüchtige Maſchinenſchloſſer, dran,

der mit ſeiner ewig jung bleibenden Frau und
ſeinen fünf Kindern ganz hoch oben in Sperlings
neſt wohnte. Kn der Tür blieb ich ſtehen und

lauſchte: Nanu, war
denn heute Geburtstag
in Roberts Familie
Ich höre das CLachen der
Kinder, heitere Worte
der Hrau und zwiſchen

durch immer Roberts ekräftigen Baß. Er ſchien S
eine Kinſprache zu hal

ten. Dann trat ich ein. sUnd was mußte ich ſehen? Die ganze Familie
ſaß wie im Theater angereiht da, und Robert
ſtand erklärend vor einer Zeichnung, die an der
Wand hing. Nun hatte er mich aber entdeckt.
Kurzerhand brach er ſeinen Vortrag ab, um
mir kräftig auf die Schulter zu ſchlagen.
„Schrittmacher“, ſagte er dabei, „ſieh Dir mal

hier dieſen Plan an. Und weißt Du, was er
zeigt? Nichts mehr und nichts weniger als
unſer Eigenheim! Da, weit draußen vor der

Stadt wird es liegen, und wir werden ſo viel
Sonne und Luft haben, wie wir nur vertragen
können, und friſches ſelbſtgepflanztes Gemüſe
wird auf den Tiſch kommen, und farbenfreudige
Blumen werden den Garten ſchmücken! Weißt
Du, was das alles für uns bedeutet, Schritt
macher, für die Kinder, Mutter und mich! Und
jetzt paß auf, Schrittmacher: Wenn Du nicht ſo
ein fixer Kerl wärſt, dann ſäßen wir unſer Leben
lang hier in dieſen dumpfen Mauern. Weißt
Du noch, wie Du mir
vor Jahren die Vorteile
einer Kapitalverſiche
rung bei der Volksfür
ſorge vor Kugen führ
teſt? Weißt Du noch,
wie ungläubig ich zu
hörte und gar nicht be
greifen konnte, daß es
ſo etwas auch für uns
geben kann? Weißt Du noch, wie ich glaubte
die Beiträge durch meiner Hände Arbeit nicht
aufbringen zu können? Bis Mutter dann ſagte

Es wird ſchon gehen, ich verſteh' doch zu wird
ſchaften und denk mal, Robert, ein Eigen
heim! Ein Eigenheim für die Kinder und uns!
Und es iſt gegangen. Es
iſt ſogar ſehr gut gegan
gen. Mit feſtem Willen
laſſen ſich die geringen
Verſicherungsbeiträge
immer aufbringen. Und
ich alter Dummkopf
dachte früher, daß eine
Kapitalverſicherung nur
etwas für Leute mit dickem Geldſack wäre!
Alle müßten Dich hören, Schrittmacher, denn
jeder hat ſo ſeine eigenen geheimen Wünſche.
Und wenn alle wüßten, daß ſie dieſe perſön
lichen Wünſche durch die Volksfürſorge in Er
füllung bringen können, dann würde ſich auch
jeder mit ganzer Kraft für ſein Siel einſetzen.
So, Schrittmacher, jetzt weißt Du, wie ich dar
über denke, über die vorſorgende Kapital
verſicherung bei der Volksfürſorge.“

Volkefürgorge- Versicherungen Hambarg



„Größter Diebſtahl aller Zeiten
400 000 Tonnen Kohle werden alljährlich in A5A „geſtohlen“

Waſhington, im April. Es iſt eine merk
würdige, in dieſem Ausmaß einzigartig da
ſtehende Begleiterſcheinung der inneren Zu
ſtände in USA, daß alljährlich viele tauſend
Tonnen Kohlen auf den Markt gebracht wer
den, die, juriſtiſch betrachtet, ganz einfach ge
ſtohlen ſind. Es iſt ein Diebſtahl von ſo ge
waltigen Ausmaßen, daß man es nicht mehr
wagen kann, ihn nach dem Geſetz zu beſtrafen.
Denn es leben 20000 Arbeiter mit ihren
Familien davon. Seit Jahren befaſſen ſich
die Behörden und Gerichte mit dieſem Pro
blem, das ſich zu einer bedeutſamen ſozialen
Frage entwickelt hat. Der Schauplatz des
„größten Diebſtahls aller Zei-
ten“, ſo nennt man ihn, iſt der amerikaniſche

Zeichnung: Aurelio
Bewerbung

„Sprechen Sie englisch?“
„Nein! Ich sage immer die Wahrheit

Bundesſtaat Pennſylvania. 20000 Menſchen
„ſtehlen“ alljährlich. Ware im Werte von
40 Millionen Dollar. Sie haben eine eigene
Organiſation geſchaffen, um ihre Arbeit
durchzuführen.

Die Jnhaber der pennſylvaniſchen Kohlen
ruben hatten in den Jahren, als ihre Ge
chäfte blühten, über 20 000 Arbeiter in den
Grubengebieten angeſiedelt. Als die Wirt
ſchaftskriſe einſetzte, entſchieden ſich die
Unternehmer, um die Kohlenpreiſe halten
zu können, dafür, ihre Gruben in Pennſyl
vania kurzerhand zu ſchließen. Und mit einem
Schlage ſtanden 20000 Männer auf der
Straße. Was ſollte das Heer der Arbeits
loſen beginnen? Es fing, um eine Exiſtenz
möglichkeit zu haben, an, zu ſtehlen. Es ſtahl
ſich die Arbeit, die man ihm verweigerte.
Aufs neue begann die Tätigkeit in den ſtill
gelegten Gruben, man fragte nicht lange, ob
das erlaubt oder unerlaubt war. Zu Löhnen,
die unter den Tarifen lagen, ſchafften die Ar
beiter weiter und konnten deshalb auch die
gewonnene Kohle zu Preiſen auf den Markt
bringen, die unter den ſonſt üblichen Ziffern
lagen Anfänglich, als die Sache noch in be
ſcheidenen Grenzen durchgeführt wurde,
zögerten die Behörden, dieſem Unternehmen
ein Ende zu bereiten; denn ſie wußten ja
nicht, wie ſie mit 20000 brotloſen Familien
zurechtkommen ſollten.

Als dann der unerlaubte Kohlenhandel
ganz offen durchgeführt wurde und einen un
erhörten Aufſchwung nahm mehr als
400000 Tonnen Kohle wurden alljährlich ganz offiziell in Güterwagen nach
Neuyork, Philadelphia, Waſhington, Balti
more und anderen Städten verfrachtet, die in
Pennſylvanien dem Geſetz nach geſtohlen
worden ſind war es zu ſpät, um einzu
greifen, wenn man nicht die Kataſtrophe her
aufbeſchwören wollte. Denn man konnte den
20000 Arbeitern nicht nachſagen, daß ſie ſich
nicht redlich plagten und ſich mit wahren
Hungerlöhnen zufrieden gaben. Da ſie die
Kohlenförderung nicht mit der erforder-
lichen techniſchen Leitung und den modernen
Maſchinen durchführen können, ſondern in
erſter Linie auf Schaufel, Hacke und ihre
Hände angewieſen ſind, iſt der erzielte Ge
winn naturgemäß gering. 2b.

O 9Blick in
Sie wollte ihre Kinder vor dem Tode

retten
In Nordſchleswig, in der Nähe von

Pattburg, war die Frau eines Bahnwärters
über die Gleiſe gegangen, um Holz zu holen.
Ein Elfjähriger und eine zweifährige Toch
ter ſpielten währenddeſſen auf dem Bahn
damm. In dieſem Augenblick brauſte ein
Schnellzug heran. Der Zug fuhr über dte
beiden Kinder und die Mutter hinweg, die
ihre Kinder noch retten wollte. Der Bahn
wärter fand kurze Zeit darauf ſeine Frau
und die Kinder tot vor.

Statt Milch Jmprägnierflüſſigkeit
Ein verhängnisvolles Verſehen mußte

ein 29jähriger Arbeiter in der oſtober
ſchleſiſchen Siedlung Bielitz-Oſt mit dem
Tode bezahlen. Als er an ſeiner Arbeits
ſtätte aus der mitgebrachten Flaſche mit
Milch trinken wollte, ergriff er verſehentlich
eine Flaſche mit Jmprägnierflüſſigkeit. Er
trank daraus, wobei er ſich ſchwere Ver
giftungen zuzog. Dem ſofortigen ärztlichen
Zugriff gelang es nicht mehr, ihn zu retten.
Es traten Lähmungserſcheinungen ein, die
zum Tode führten.
Kind durch Kehrmaſchine ſchwer verletzt

Ein nicht alltäglicher Unfall ereignete ſich
in Hanau. Ein ſpielender Junge hatte ſich

die Welt
ein Seil um die rechte Hand gebunden, das
von der Straßenkehrmaſchine erfaßt wurde.
Dadurch zog die Maſchine den Jungen
immer mehr heran, bis er ſchließlich in die
Maſchine hineingeriet. Er wurde mehrere
Male herumgeſchleudert und ſo ſchwer am
Kopf verletzt, daß er hoffnungslos im
Krankenhaus darnieder liegt.
Grundlos den eigenen Mann erſchoſſen

Mit einem ſeltſamen Vorgang hatte ſich
die Mordkommiſſion in Hannover zu be
fafſſen. Während des gemeinſamen Abend-
eſſens ſtand eine Ehefrau plötzlich ohne jeden
Grund auf, holte eine geladene Piſtole auß
der Schublade, hantierte einige Sekunden
damit herum, bis ſich der Schuß löſte. Mit

einem tödlichen Kopfſchuß ſank der Mann,
der am Tiſche ſaß, zu Boden. Die Frau
wurde feſtgenommen.

Beim Kriegsſpiel in den Tod
Jn einem Nachbarort von Tondern

„ſpielten“ einige Jungen „Krieg“, wobei ſie
auch Stöcke benutzten, die ſie vorn ſtark zu
geſpitzt hatten. In der Hitze des „Gefechts“
ſtieß dabei ein achtiähriger Junge dem
neunjährigen Sohn einer Witwe ſo kräftig
in den Leib, daß der Knabe ſchwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Bald
nach ſeiner Einlieferung erläg er ſeiner
Verletzung.

Ein Kaufhaus der Lügen in Paris
Eine erfolgreiche Spekulation auf menſchliche Citelkeit

Eines der ſeltſamſten Kaufhäuſer der
Zelt beging unlängſt in Paris ſein fünfzig

jähriges Geſchäftsfubiläum. Als der Be
ſitzer des kleinen Papierladens in der Rue
de la Seine am 1. April 1891 ſein Geſchäft
eröffnete, hätte er jeden ausgelacht, der ihm
Zrophezeit hätte. daß er einmal an der
Diviera eine Villa beſitzen und eine Luxus
Fimouſine ſteuern würde. Aber es kam an
ers. Der Mann wurde durch Lügen reich,

nicht durch ſolche krimineller Natur, auch
nicht durch verwerfliche oder unmoraliſche
Lügen. Er ſpekulierte nur erfolgreich auf
das Geltungsbedürfnis, die Großmanns
ſucht, die Eitelkeit und die Prahlſucht ſeiner

itmenſchen, alſo auf ihre Schwächen.

Unter Glas präſentierten ſich in ſeinem
Laufhaus ſeit einem halben Jahrhundert
die Jlluſionen, die ein Menſch ſich und an
deren vormacht oder vormachen möchte: Die
Speiſenkarten ſämtlicher internativnaler

zeandampfer, angefangen von der „Bre
men“ bis zur „Jl de France“, die Anſichts
karten von Florida und Miant und Monte
Carlo und Davos, von Wiesbaden und Nau-
heim und Berlin, von Nizza und Rom, von

Nagiland und Sizilien. von Madeira und
Liſſabon, Anſichtskarten aus aller Herren

Länder, aus den Bädern, aus den Kurxorten,
aus den Bergen. Die Briefbogen aller be
kannten Hotels der Erde, von Adlon und
Briſtol und Eſplangade in Berlin, von Ritz
und Carlton in London, von Äſtorig in
Neuyork, die Ticketts internationaler Renn
plätze, die bunten Etiketten der berühmteſten
Fremdenpenſionen, mit einem Griff auf den
Koffer zu kleben, die Führer durch fremde
und ſchöne Städte. Dieſe beſchrieben gengu
die Schönheiten und Sehens würdigkeiten
der Stadt und des Landes, in welchen der
„Angeber“ angeblich geweilt hatte, ſo daß er
zu Hauſe wahrheitsgetreu von ihnen berich
ten konnte.

Durch die ganze Welt konnte man mit
Hilfe der Waren des Kaufhauſes der Jllu
ſionen reiſen, und wenn man aus Monte
Carlo oder Zürich vder Rom an jemand
ſchreiben wollte, konnte man dies an den
Pulten des kleinen Ladens in der Rue de la
Seine tun. Eine bewunderungswürdige
Organiſation ſorgte gegen ein kleines Ent
gelt dafür, daß die Briefe in Zürich und
Rom und Monte frankiert und zur Poſt ge
bracht wurden. Denn der Jnhaber des
Kaufhauſes hatte in vielen Städten ſeine
Agenten ſitzen, die alle Aufträge prompt
ausführten. Wer dieſe Kunden waren?
Meiſt durchaus anſtändige Menſchen, die
mehr ſein wollten, als ſie waren. Junge
Männer, die ihrer Braut und Freundin
imponieren wollten, Liebespaare, die ſich
nicht in dem Ort aufhielten, den ſie an
gegeben hatten. Hochzeitsreiſende, die zeigen
wollten, daß ſie ebenſo weit und noch weiter
reiſten, wie die lieben Bekannten oder
Freunde.

auch Rohr ist
ein kleines Meisterstück
der Mischkunst!

Wie der Zwieback aus zweierlei Mehl, aus

Roggen- und Weizenmehl, und wie die
Orangenmarmelade aus dreierlei Früchten,

bitteren, sühßen und

sauren, aus 12 Pome-

ranzen, aus 9 Apfel-
sinen und 2 Zitronen
gemischt ist s0 i

euch der Rornfranch eine gute Mischung

mehrerer verschiedener Produkte.
Nach solchen guten Mischungen verlan-

gen die Menschen Es mag ihnen oft nicht

recht bewuht sein, aber es ist so: das Ge-
mischte regt sie an, mundgerecht Gemischtes

erfreut und befriedigt sie, das richtig Ge-
mischte schmeckt, auch auf die Dauer.

Weil er richtig gemischt ist, schmechkt

der Rornfranck so gut. Und weil er, das darf

man wohl sagen, so etwas wie ein kleines

Meisterstück der Mischkunst ist, bleibt man

bei ihm, wenn man ihn kennengelernt hat.
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718000 R verlor der Feind
an Handelsſchiffsraum im März

Berlin 5. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: An der
libyſchen Küſte folgen deutſche und italieniſche motoriſierte Verbände und Panuzer
truppen im ſcharfen Nachdrängen dem nach Norden ausweichenden Feinde. Jn den
frühen Morgenſtunden des 4. April wurde wie bereits bekanntgegeben Benghaſi,
die Hauptſtadt der Cyrenaika, genommen. Sturzkampfflugzenge des deutſchen Flieger
korps griffen am 3. April wirkſam in die Erdkämpfe um Benghaſi ein. Sie bekämpf
ten oſtwärts Soluch Panzerkolonnen mit Bomben ſchweren Kalibers. Hierbei wur
den von begleitenden Jägern drei feindliche Hurricane-Flugzenge abgeſchoſſen.

Unterſeeboote griffen den Geleitzug, aus dem nach dem Wehrmachtbericht
vom 4. April bereits zehn Schiffe mit 58 000 BiT verſenkt worden waren, erneut an
und vernichteten weitere 48 500 BRT. Damit ſind aus dieſem Geleitzug, der ſchwer be
laden nach England beſtimmt war, 18 Schiffe mit 106 500 BRT vernichtet worden, während
ſich der Geſamterfolg auf 137 116 BRT erhöht. Ein in überſeeiſchen Ge
wäſſern vperierendes Kriegsſchiff hat den britiſchen Hilfskreuzer „Voltaire“
mit 13 245 BRT und den britiſchen Transporter „Britannia“ mit 8799 BRT verſenkt.

Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung fügten geſtern im Seegebiet um
England drei feindlichen Handelsſchiſfen durch Bombentreffer ſchwere Schäden zu.
Eines der Schiffe wurde in ſinkendem Zuſtand beobachtet. Weitere Angriffe wurden
gegen Flugplätze und Hafenanlagen an der Süd- und Südoſtküſte durchgeführt. Bei
einem Vorſtoß deutſcher Jagdflieger gegen die britiſche Jnſel wurden zwei feindliche
Jagdflugzeuge vom Muſter Spitfire ohne eigene Verluſte abgeſchoſſen. Ein weiteres
Spitfire-Flugzeug verlor der Feind in Luftkämpfen am Kanal. Jn der Nacht zum
5. April richteten ſich Angriffe ſtärkerer Kampffliegerverbände erneut gegen kriegs-
wichtige Ziele der Hafenſtadt Avonmouth am Briſtol-Kanal. Ausgebreitete Brände

h entſtanden. Auch der Hafen von Great Yarmonth wurde erfolgreich bombardiert. Der japanische Außenminister wieder beim Führer Aufn. Preſſe Hoffmann

Der Feind griff mit wenigen Flugzeugen Weſtdentſchland an. Alle Bomben
fielen in freies Gelände, ſo daß kein Schaden entſtand. Verſuche des Gegners, in der
letzten Nacht einen Hafen im beſetzten Gebiet anzugreifen, ſcheiterten an der deutſchen
Abwehr. Flakartillerie ſchoß hierbei drei britiſche Kampfflugzeuge ab. Der Feind verlor
damit in der Zeit vom 1. bis 4. April zuſammen 42 Flugzeuge, von denen 15 durch Flak
artillerie, Jäger und Kriegsmarine abgeſchoſſen, 27 am Boden zerſtört wurden. Jm
gleichen Zeitraum gingen neun eigene Flugzeuge verloren.

Der Handelskrieg gegen England wurde im Monat März mit gutem Er
s fortgeſetzt. Ueberwaſſerſtreitkräfte verſenkten im Kanal, im Atlantik und in
berſeeiſchen Gewäſſern 193 000 BRT, Unterſeeboote auf den britiſchen Zufuhr

wegen bis zur weſtafrikaniſchen Küſte 325 000 BRT. Von der Luftwaffe wur
den im März rund 200 000 BRT feind lichen e r verſenkt, ſo
daß die Geſamtverluſte des Feindes an Handelsſchiffen im März über
718 000 BRD betragen Ferner ſind eine große Anzahl feindlicher Handels
itfe Minen zum Opfer gefallen, die von Seeſtreitkräften und von der Luftwaffe
n nahen ünd fernen Gewäſſern gelegt wurden. Außerdem ſind feindliche Han

Aus Rom kommend traf der japanische Außenminister Matsuoka zu einem zweiten kurzen
Besuch in Berlin ein, wo er in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von Ribben-
trop vom Führer zu einer Besprechung empfangen wurde. Links Gesandter Dr. Schmidt

delsſchiffe in großer Zahl durch Bomben und Minentreffer beſchädigt worden.
Ein Teil von ihnen kann ebenfalls als verloren gelten.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Ueber Benghaſi hinaus
Der ilalieniſche Widerſtand in Oſtafrika dauerk an

Rom, 5., April. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlant: An der griechiſchen Front
im Abſchnitt der 9. Armee Aktionen ört
licher Bedentung. Unſere Fliegerverbände
haben im Tiefflug feindliche Truppen
anſammlungen angegriffen. Jm Hafen von
Korfn haben andere Luftverbände im
Sturzkampf vor Anker liegende Schiffe ge
troffen. Es wurden zwei Dampfer von 8000
bzw. 3000 Tonnen verſenkt und weitere
kleinere Schiffe ſchwer beſchädigt.

Jn der Cyrengika haben italieniſche
und deutſche Truppen den geſtern im Gebiet
von Agedabia errungenen Erfolg ausgenutzt,

Aufn.: Preſſe Hoffmann

Der Führer empüng Ritterkreuzträger
Brinkforth

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht empfing den ersten Ritterkreuz-
träger aus dem Mannschaftsstand, Ober-
gefreiten Brinkforth, von einem Schützen-

regiment zur Meldung

bereits geſtern morgen Beughaſi er
reicht und motoriſierte Kolonnen über
die Stadt hinaus vorgeſchoben.

Deutſche Flugzeuge haben eine feindliche
Kraftwagenkolonne in der Gegend von
Soluch angegriffen. Jm Luftkampf haben
deutſche Jäger drei engliſche Flugzeuge ab

Der Führer ſorgt für Deutſchlands Kinder
geſchoſſen.

In der Nacht zum 4. April hat der Feind
einen neuen Angriff auf Tripolis durchge
führt und einigen Schaden an Wohnhäuſern
angerichtet.

Auf der Jnſel Kreta hat einer unſerer
Jagdverbände überraſchend den Flugſtütz
punkt Jraklion angegriffen und einFlugzeung am. Boden in Brand geſchoſſen und
zahlreiche weitere beſchädigt. Eines unſerer
Flugzeuge iſt nicht zurückgekehrt.

In Oſtafrika dauert unſer Wider
ſtand an verſchiedenen Abſchnitten an. Jm
Roten Meer haben wir eine kleine Einheit
durch feindliches Luftbombardement ver
loren. Zwei weitere Einheiten des gleichen
Typs haben ſich in der Gegend von Gedda
e verſenkt. Die Mannſchaften ſind ge
rettet.

Blick aut benghasi Aufn.: PK.-Billhardt

Reichsleiter von Schirach über die erweiterke Kinderlandverſchickung

Wien, 5. April. Der Reichsleiter für die
Jugenderziehung der NSDAP., Baldur von
Schirach, wandte ſich am Sonnabend über
alle deutſchen Sender an die deutſchen
Eltern. Jn ſeiner Anſprache erläuterte er
die Maßnahmen für die erweiterte Kinder
landverſchickung und klärte die Eltern über
das Befinden der Jugendlichen, ihre Unter
bringung und ärztliche Betreuung auf.

Dabei befaßte“ ſich Reichsleiter von
Schirach auch mit Fragen des Unter
richt s und erklärte: „Jch kann hier vor

Schwarze Florfahnen in Ungarn
Der erſte Miniſterrat unker Bardoſſy Der Tod Telekis

GDrahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Budapeſt, 5. April. Nach der Ver

eidigung der neuen ungariſchen Regierung
empfing Reichsverweſer Horthy am Freitag
mittag den neuernannten Miniſterpräſiden
ten Bardoſſy in längerer Audienz. Der
erſten offiziellen Beſprechung zwiſchen dem
Staatsoberhaupt und dem neuernannten Re
gierungschef folgte ein Empfang des Geſamt
kabinetts. Anſchließend begaben ſich die Re
gierungsmitglieder ins Außenminiſterium,
wo unter dem Vorſitz Bardoſſys einMiniſterrat ſtattfand.

Ganz Ungarn ſteht auch am Freitag im
Zeichen der Trauer. Unaufgefordert hat diBevölkerung ſchwarze Florfahnen gehißt, u

das Andenken des unter ſo tragiſchen Um
ſtänden verſchiedenen Staatsmannes zu
ehren. Zu dem Tode des Grafen Teleki war
im Laufe des Donnerstag bekannt geworden,
daß die urſprüngliche Vermutung, Graf

Teleki ſei in der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag einem Herzſchlag erlegen, nicht
den Tatſachen entſprach. Es ſtellte ſich viel
mehr heraus, daß der ungariſche Miniſter
präſident, der noch am Tage vorher im Par
lament auf verſchiedene Anfragen Auskunft
gegeben hatte, ſeinem Leben ſelbſt ein Ende
geſetzt hatte.

Von der ungariſchen Regierung iſt eine
Mitteilung ausgegeben worden, daß der
Todesfall ſich in der Nacht ergeben habe
und erſt am Morgen entdeckt worden ſei.
Graf Teleki ſei eine Perſönlichkeit von tief
ſtem inneren Erleben geweſen. Jn ſeiner

Seele hätten die ungeheuren und welt
erſchütternden Ereigniſſe, wie ſie ſich wäh
rend ſeiner Regierungszeit in Europa und
in der ganzen Welt abſpielten, tiefe Spuren
hinterlaſſen. Sein Nervenſyſtem habe
immer weniger den durch die Zeiterlebniſſe
ſich ergebenden äußeren Einwirkungen
widerſtanden. Dazu ſei ſein Kummer über
eine ſehr ſchwere Krankheit ſeiner Gattin
gekommen, die ſeit Wochen bereits in einer
Klinik liege. Die Umgebung des Grafen
Teleki habe bereits ſeit längerer Zeit voll
Sorge eine an Lebensmüdigkeit grenzende
ſeeliſche Niedergeſchlagenheit des Grafen
beobachtet. „Wenn auch ein unerwartet
heftiger Ausbruch der ſich ſeit langem hin
ziehenden ſeeliſchen Niedergeſchlagenheit
dem im Dienſte des Vaterlandes verbrauch
ten edlen und arbeitſamen Leben in der
Nacht zum 3. April ein Ende bereitet hat,
wird doch die Politik, deren Leiter und
treueſter Diener er war unverändert fort
leben. Die ungariſche Nation iſt es nun
ſchon zwei ihrer großen Toten, dem Grafen
Stephan Cſaky und dem Grafen Paul
Teleki, ſchuldig, unerſchütterlich guf dem
Wege fortzuſchreiten, den dieſe Großen
unſeres Vaterlandes ihr vorgezeichnet
haben.“

Jn Kreiſen, die dem verſtorbenen
Miniſterpräſidenten naheſtehen, fügt man
hinzu, daß die Empfindlichkeit ſeiner Seele
in dieſer ſpannungsreichen Zeit ſich zu
weilen ins Krankhafte geſteigert habe.

allen deutſchen Eltern eine erfreuliche Feſt
ſtellung machen: Jn unſeren Kinderlandver-
ſchickungslagern gelingt es, unter Leitung
vorher geſchulter Lehrer nicht nur den
Schulunterricht für die landverſchickte
Jugend aufrechtzuerhalten, ſondern trotz
einer geringen Anzahl von Unterrichtsſtun
den beſſere ſchuliſche Leiſtungen zu erzielen,
als zu Hauſe. Der Lehrer lebt mit ſeinen
Zöglingen zuſammen und vermag in einer
ganz anderen und gründlicheren Weiſe ſich
mit der Ausbildung des einzelnen zu be
faſſen. Er beaufſichtigt und überwacht die
Durchführung der Hausaufgaben und er
zielt durch ſeine perſönliche Sorge um jeden
einzelnen ein ſehr beachtliches Ergebnis an
ſchuliſchen Leiſtungen. Der Anſchauungs-
unterricht in der Natur, das Aufſchließen
einer neuen Lebenswelt durch einen länge-
ren Landaufenthalt iſt darüber hinaus ein
erzieheriſcher Gewinn für die Großſtadt
jugend, der durch keine noch ſo gute Gym-
naſialbildung aufgewogen werden kann.“

Seine Anſprache ſchloß Baldur von
Schirach mit den Worten: „Der Führer
ſorgt für unſere Kinder. Jn dieſem
Bewußtſein dürfen wir alle beruhigt und
dankbar die nicht mehr lange Zeit auf uns
nehmen bis zum Sieg, der auch die Kinder
wieder in die ſchönſte und beſte Erziehungs-
gemeinſchaft der Nation zurückführt: ins
deutſche Elternhaus.“
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Die Dragonerkule

Von Hans Friedrich Blunck
Dreimal ſchon hat der alte Bauer vorm

Ellernſee gewarnt und hat den Jäger ge
mahnt, einmal mit ihm hinüber zu gehen,
und wenn auch mitunter die Freude am Wild
und der Zorn über den Fuchs groß wurde,
hat ſich der Junge doch gehütet, den Erl-
bruch, der den See umgibt, anders als auf
dem halbverſunkenen Knüppeldamm zu be
ſchreiten. Ein Vorgänger wird ihn, wer
weiß wann, angelegt haben; das Holz hört
nach einer Weile auf, und das aufquellende
Moos um den Fuß hält nicht mehr. Da
pfeift der mit der Büchſe lieber dem Hund,
hört hinter den Erlen die Enten aufgehen,
kehrt um und freut ſich gar, daß es Schilfe
gibt, wo die Enten noch brüten können, ohne

Zeichnung: Spitzbarth
ler ist der Dragoner untergegangen!“

daß ber Menſch ihnen beikommt. Und viel
leicht iſt auch Meiſter Reineke vorſichtig
irgendwo muß das ſcheue Wild doch eine
Stätte haben.

Das tiefe Erldickicht um den verlanden
den See iſt und bleibt eine rechte Unheim
lichkeit. Alſo wird man auf den Alten hören,
denn was ein rechter Jäger iſt, der muß
jeden Pfad in ſeinem Revier kennen.

Die Wieſen, die den Erlbruch umgeben,
ſchwappen und ſchaukeln unter den Füßen
der beiden und ſcheinen alles Waſſer des
Frühlings zuſammengezogen zu haben. Es
iſt, als ſchwämmen ſie über einem Altwaſſer,
aber ſie tragen ſchon Kuh und Pferd, da
werden ſie einen jungen Jäger und einen
ageren Graubart auf ihrem Rücken dulden.
arum iſt der Alte nur ſo ernſt? Aergert

er ſich daß er am Sonntag die hohen Stiefel
anziehen mußte? Warum ſchneidet er den
Stecken faſt ſo lang wie ein Windel
baum?

„Du wirſt es ſehen“, antwortet er dem
äger und ſtreicht ſich die Haare aus der
tirn.
Die Erlen haben ihr Frühlingsgewand

angetan; die Kätzchen, die ſchon ſeit dem
Herbſt gewartet haben, ſind noch vorm Laub
verblüht. Jetzt ſchützt das immer blau
neblige Laub mit ſeinen ſparrigen Aeſten
die werdenden Früchte. Stelzig, hochbeinig
ſtehen die Büſche im naſſen Land; man weiß
nicht, ob der Boden ihnen unter den Füßen
fortſank oder ob ihre alten Stubben faulten.

itunter ſind ſie eng aneinander gedrängt
und kämpfen um Licht, während unten
torfige Erde, von grellgrünem Moos über
wachſen, vor ihren hochmütigen Kniewurzeln
wächſt. Dann wiederum iſt ein Stück Boden
frei von Holzwuchs; kaum zu ſagen, was ſich
da alles zuſammendrängt vom dornigen
Schildfarn bis zum Waſſerfenchel, vom
Schweinsohr bis zu den hohen Seggen und

vollblumen. Und zwiſchen den Bülten
wieder ſprießende Binſen und Myoſe wo
kommt die Fülle her?

„Sieg“

e

Aufn.: Weltbild (K)Ein Bild aus der Kunstausstellung der Propa-
Kanda-Kompanien. (Siehe auch Seite 4.

Der Jäger wird ungeduldig, er möchte,
daß der Alte ihm einen ſicheren Weg zum
freien Waſſer zeigt. Er hört zur Seite den
Wind auf der offenen Flut und winkt den
Bauern fragend durchs Dickicht dahin, wo
das junge Schilf ſich an dem kniſternden
alten Rohr reibt.

„Jch wollt dir erſt das andere zeigen. Da
geh nicht hin!“ Und der Greisbart weiſt, wo
der See liegen ſoll.

„Was wollteſt du mir zeigen
„Wo der Dragoner ertrank.“
„Das haſt du mir noch nie erzählt.“
„Nein, das erzählt man auch nicht gern,

und es iſt ja auch ſchon länger her, als lte
Leute denken können. So um Napoleons
Zeit iſt es geweſen; der Mann hatte ſich
vorm Feind verborgen, und als ſie ihn ſuch
ten, flüchtete er vor den Verfolgern und
wollte ſich durchs Erlenmoor retten. Aber er
iſt nicht wiedergekommen. Und auch der
Hund kam nicht wieder, der ihn ſuchte; die
Bauern hatten ihm ja helfen wollen, als der
Feind ſich verzog.“

Bauer und Jäger gehen vorſichtig über
den alten Bohlenweg. Die Bäume ſind dar
über hingewuchert, das Gras hat ſich darauf
breitgemacht, aber das Moorwaſſer wird das
Holz erhalten haben, es trägt noch immer
gut. Einmal hält der Jäger an; er freut ſich
über die Pracht der Schwertlilien, die wie
im Urwald wuchern, er muß beim Schild
farn halten und lächelt, wie weiſe es wächſt,
männliches und weibliches Kraut wohl von
einander geſchieden; er freut ſich an den
Borkenknollen der Erlenſtämme, die Nah
rung aus der Luft ziehen, er findet einen
wilden Schneeball, eine Birke, liebt den
ſchneeweißen ſchlanken Stamm, der ſich im
Wind wiegt und findet, die hellen Blätter
ſtänden im dumpfdunklen Erlenlaub wie
das Oſtergewand einer jungen Zauberin.
Aber der Alte winkt, weiterzukommen. Und
weil der Jäger meint, irgendwo könne auch
ein Fuchs aufſpringen und er doch nun ein
mal als erſter alles ſehen muß, beeilt er ſich.

Da bleibt der alte Bauer ſtehen.
„Biſt wohl ſchon oft den Weg gegangen?
„Ja, bis hierher!“ Der Fäger war ſtolz,

daß er ſelbſt den Bohlenweg fand, noch hat
ihm der Alte nichts Neues gezeigt

„Dann will ich dir was weiſen, dicht
neben deinem Schuh.“ Und er hebt den
langen Stock kniet nieder, faßt mit der
Linken eine Erlenwurzel und ſtößt mit der
Rechten den Stab ins Moor. Ein paar
Blaſen kommen hoch, ſchon wundert der
Jäger ſich, was die Hexerei bedeuten ſoll. Da
ſinkt der lange Stock ein, immer tiefer, jetzt
mannstief, jetzt könnten ſchon Roß und
Reiter mit ihm verſinken, und immer noch
hat er keinen Grund.

„Hier und da ſind noch ein paar Löcher
wie dieſes“, ſagt der Alte einſilbig und
richtet ſich wieder auf, der Stock iſt in der
Tiefe geblieben. „Mein Vater ſagt, hier iſt
der Dragoner untergegangen, und als ſie
ihn ſuchten, hätten ſie Fiſche heraufgeholt.

Der FJäger iſt etwas blaſſer geworden.
„Das Loch hat kein Eis im Winter“, er

klärt der Alte noch, „aber der Schnee weht
darüber, du ſollteſt dich hüten. Wollt's dir
zeigen, damit es dir nicht geht wie dem
Dragoner.“

„Da haſt du ein gutes Werk getan“,
ſchnoddert der Jäger, aber in ſeinen Knien
hat er ein leichtes Beben, oho, er, der
kein Wetter und keinen Pfad ſcheut. Wie
oft ging er an der „Dragonerkule“ vorbei.

„So, ſo, Fiſche fing man hier?“ fragt er
noch, um auf etwas anderes zu kommen.

„Breitmaule waren's, große Kerle
Der Jäger begreift, daß er hier überall

auf ſchwimmendem Land ſteht und daß unter
ihm noch der träge Wels dahinzieht.

„Wollt nicht, daß du verſuchſt, an den See
u gehen“, mahnt der Alte und ſeine grauen
ugen fallen zu, er ſcheint über etwas nach

udenken. „Der junge Dragoner nämlich,
er war hier aus dem Dorf und meinte, er

kennte das Moor. Bis hierher, ſagen ſie,
ging ſeine Spur im Schnee.“Ka nßſam fügt er hinzu: „Daß du es nur

weißt!“

Erzählte Kleinigkeiten
Ein bekannter Anatom war einmal in

einer Geſellſchaft, bei der jeder der An
weſenden etwas zur Unterhaltung der
übrigen Gäſte beizuſteuern hatte. Der eine
rezitierte, der andere muſizierte, der dritte
ſang. Schließlich trat der Hausherr auch auf
den Arzt zu und fragte ihn, ob nicht auch er
etwas zum beſten geben wolle. Der lächelte
und ſagte: „Ich kann leider nichts weiter,
aber ich bin gern bereit, Jhnen den Blind
darm herauszunehmen und denke, daß auch
das die Gäſte feſſeln wird!“

Es iſt eine bekannte Tatſache, daß manche
Horniſten beim Orcheſter-Tutti ihre Lungen
ſchonen und nicht in ihr Horn hineinblaſen,
ſondern nur ſo tun, als ob Bei dem
Lärm merken die meiſten Dirigenten doch
nicht, ob dieſer oder jener Bläſer mittut.
Der bekannte Bayreuther Dirigent Dr. Karl
Muck war jedoch mit ſeinem feinen Ohr
nicht zu betrügen. Daher iſt es auch zu er
klären, daß ſich in der Orcheſterſtimme eines
Königlichen Hoftrompeters bei einer großen
Fortiſſimoſtelle die handſchriftliche Ein
tragung fand: „Achtung! Bei Muck hierblafent
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Chriſtian Kayßler als Kommodore in dem Fliegerfilm der Tobis „Kampfgeſchwader Lützow“

Das blaugraue Heer
Ein fliegerlied von Max Barthel

Schon tanzt über grünenden Raſſen
Das flugzeug und ſchwingt ſich empor,
Bald fliegt es die himmelsſtraßen,
Die Erde wir längſt vergaßen.
Es donnert und brauſt der Motor,
Es donnert und brauſt der Motor

Tief unten grünen die felder,
Tief unten donnert das Meer
Wir ſind zwiſchen Himmel und erde
Das ſtürmende blaugraue Heer,
Wir ſind zwiſchen Himmel und erde
Das ſtürmende blaugraue eerl

Und müſſen wir einmal vergehen,
das Schickſal, es nimmt ſeinen Caut,
Der Flieger, er wird beſtehen
Solang' ſich Propeller drehen,
Solange die Sonne ſteigt auf,
Solange die Sonne ſteigt aufl
Tiek unten grünen die felder,
Tief unten donnert das Meer,
Wir ſind zwiſchen Himmel und Erde
Das ſtürmende blaugraue Heer,
Wir ſind zwiſchen Himmel und Erde
Das ſtürmende blaugraue Heerl

e
Das geſamte aus dem Wandſchrank holen wollte und über

n 53 urr re e Akten ſteigen mußte, packte
g aldemar ſie kurz entſchloſſenzu n e en un tats beund mit geduckten In dieſem Augenblick ging die Tür auKöpfen. Der Lenz und der Chef trat ein. Waldemar ließ Iſe

war eingezogen in raſch kos, deren Geſichtsfarbe ſich ſofort
Heſtalt von fünf ihrem tizianroten Haar anpaßte. Waldemar
i e n öffnete den Mund, was das einzige Mittel
n iſt, 5 en vor allzu heftigen Ge

räuſchen zu ſchützen.machen, das Büro Bruun ſenior trat näher. „Na, nal“in den Zuſtand der furchtbarſten Unord ſagte er väterlich. Das Büro iſt fa eigent
nung verſetzten. Was üblicherweiſe auf den lich nicht der richtige Platz für r
Schreibtiſchen ruhte, bedeckte den Fußboden. Szenen Er klopfte Waldemar auſ We

Tief unten grünen die felder,
Tief unten donnert das Meer,
Wir ſind zwiſchen Himmel und Erde
Das ſtürmende blaugraue Heer
Wir ſind zwiſchen Himmel und Erde
Das ſtürmende blaugraue Heerl

Wir zwingen Gewitter und gleiten
durch Wolken in eisklaren Raum,
zum Ziel den Weg zu bereiten,
Und ſchmieden in Stahl unſern Traum,
Und ſchmieden in Stahl unſern Traumi

Auf den Stühlen lagen meiſt Aſchenbecher Sund Tintenfäſſer. Das Perſonal, das ſich in der an e Free ne Hande an
ſitzender Stellung ſein Brot verdiente, war J den trägT wenigſtens vor der Hochzeit Erlachte über ſeinen Scherz, und das Pärchen

ſtimmte erleichtert ein.
Der Chef nickte einige Male verſonnen.

„Ja, ja die Jugenöl!“ ſagte er und ver
ließ, ein Liedchen trällernd, das Zimmer.

Die übrigen Angeſtellten, die ihn träl
lern hörten, waren ebenſo faſſungslos wie
Liſa und Waldemar. Fröhliche Stimmung
verbreitete ſich im Haus. Der Lehrjunge
begann mit einem umherliegenden Staub-
tuch Fußball zu ſpielen. Der Prokuriſt
ſetzte ſich in eine Ecke und löſte ein Kreuz
worträtſel. Eine Stenotypiſtin benützte das
Telephon zu einem ſtreng verbotenen
Privatgeſpräch. und ſie erlaubte irgendeinem
Erik, ſie nach Büroſchluß abzuholen.

Bruun sen. war in ſein Privatkontor
zurückgekehrt. Immer noch lag ein ver
ſonnenes Schmunzeln um ſeinen Mund, ob
wohl auch auf ſeinem Schreibtiſch ein

bedroht, ſich eine dauernde Berufsſtörung
zuzuziehen.

Aber nicht dieſe Gefahren allein waren
es, die bei den Angeſtellten eine Kata
ſtrophenſtimmung hervorriefen. Der Chef,
Herr Bruun sen., glich ſchon unter nor
malen Umſtänden einem reichhaltigen
Magazin von Feuerwerkskörpern, bereit,
bei jeder Gelegenheit in die Luft zu gehen.
Heute fühlte man ſich wie auf dem Vulkan
während eines Luftangriffes. Kündigungen
und Entlaſſungen lagen in der Luft.

Nur die Sekretärin Liſa und der Buch
halter Waldemar bildeten eine Ausnahme.
Sie kümmerten ſich weniger um die Stim
mung des Chefs, als um ihre eigene Bei
ihnen machte ſich der Frühling nicht durch
die Anweſenheit von Putzfrauen, ſondern
in ſeiner urſprünglichen Form der Liebe
geltend. Als Liſa eine Korreſpondenzmappe
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Tohuwabohu an Papieren herrſchte. Er
haßte die Unordnung, aber heute war er ihr
dankbar. Sie hatte einen Brief zutage ge
fördert, der wer weiß wie lange in irgend
einer Lade gelegen hatte einen Gruß aus
der Jugend, aus einer längſt vergangenen
und vergeſſenen ſchönen Zeit. Er nahm den
kleinen roſafarbenen Bogen und las ihn
zum zehntenmal:

„Lieber Junge, ich muß Dir ſchreiben
obwohl ich Dir nichts zu ſagen habe. J
muß immer an Dich denken und freu' mich
ſchon ſo auf morgen. Es war ſo ſchön,
geſtern in der kleinen Bar. Wenn ich an
Dich denke, bin ich glücklich Ich ſchicke Dir
tauſend Küſſe den ganzen Tag, wenn ich
hinter dem Ladentiſch ſtehe, ſchicke ich Dir
Küſſe. Bekommſt Du ſie? Morgen abend
beſtimmt von Deiner Vips.“

Bruun lächelte. Was war er doch für
ein verfluchter Kerl geweſen! Kein Chef
nur ein kleiner Angeſtellter, ohne eigenes
Auto. Der Bauch war nicht dageweſen, da
für Locken auf dem Kopf! Glückliche Zeiten!
Abends gab es keine Konferenzen, ſondern
Rendezvous. Vips ob das die kleine
Schwarze geweſen war mit den treuen
Augen? Oder gar die Goldblonde, um die
ihn ſeine Freunde ſo beneidet hatten
Jedenfalls war ſie in ihn verliebt geweſen,
und er wahrſcheinlich auch in ſie.

Vergnügt lächelnd legte er den Brief
wieder auf den Schreibtiſch, als es klopfte.
Eine ſeiner Stenotypiſtinnen kam herein
und fragte, ob er ſie heute noch zum Diktat
brauchte. Sie war ſchwarz und hatte treue
Augen. Er merkte es zum erſtenmal.

„Nein“, ſagte er, „es fehlt nur noch eine
Stunde bis zum Geſchäftsſchluß. Haben Sie
was vor?“„Ach“, ſtotterte das Mädchen, ich

ich wollte bloß zu meinerſollte
„Gut, SieTante

Bruun nickte ſchmunzelnd. iJch brauche Siekönnen gleich weggehen.
heute nicht mehr.“

Er ſah ihr nach. Zur Tantel Wahrſchein
lich hatte jene Vips auch geſagt, ſie müßte
zur Tante, wenn ſie zum Rendezvous mit
ihm ging. Es wäre ſchön, heute auch ein
bißchen in den Frühlingsabend hinauszu
gehen.

Er betrat den Perſonalraum. Der Pro
kuriſt verſteckte raſch das Kreuzworträtſel.
Der Lehrjunge ſchoß gerade mit dem Staub
tuch ein Goal.

„Na, na, junge Leute!“ meinte Bruun,
„nicht zu ſtürmiſch. Ich gehe jetzt fort. Sollte
noch jemand anrufen, ſo bin ich heute nicht
mehr zu erreichen.“

Er kehrte wieder in ſein Privatkontor
zurück. Sein Sohn, der wie gewöhnlich über
all zu finden war außer im Büro, kam ge
rade hereingeſchlendert. Er brannte ſich eine
Zigarette an und ſtöberte nachläſſig am
Schreibtiſch herum.

„Laß die Geſchäfte für heute!“ ſagte ſein
Vater. „Was ſuchſt du denn

„Ach nichts antwortete der Junior.
„Einen Brief einen auf roſa Papier
ah, da iſt er jal“ Er fiſchte den zärtlichen
Liebesbrief, der Bruun den ganzen Tag in
fröhliche Stimmung verſetzt hatte, heraus,
und ſteckte ihn in die Taſche.

„Wie Der alte Herr richtete ſich
in ſeiner ganzen Größe auf. „Das iſt dein
Brief?“

„Ja von ſo einem kleinen Mädel
„Alſo das iſt doch unerhört!“ rief Bruuns

ſen. erboſt. „Eine ſchöne Wirtſchaft ſt das!
Was haben Liebesbriefe auf einem Geſchäfts
ſchreibtiſch zu ſuchen. Daß mir ſo ein Un
ſinn nicht wieder vorkommt! Du machſt dir
das Leben ein bißchen zu leicht. Nichts als
Dummheiten im Kopf, nur weil Frühling
iſt!“ Er riß die Tür zum Perſonalraum
auf. „Fräulein Karla, zum Diktat! Sie,
Klemens, wenn Sie während der Bürozeit
Rätſel löſen wollen,
dann auf einem an
deren Poſten! Und

du, Lauſejunge,
fliegſt auch ſofort,
wenn du noch ein
mal Fußball ſpielſt!

Himmeldonner
wetter.“ Und zum
Sohn gewandt:
„Und du kommſt
dann gleich mit zur
Sitzung. Keine Wi-
derrede! Jch werde
dich lehren, nichts
als Liebesſachen im
Kopf zu haben!“

r

Verhängnisvolle Frage

„Finden Sie nicht, Frau Meier, daß mein
Mann mit dem Vollbart ſehr gut ausſieht?“

„Unbedingt man ſieht jetzt nicht mehr
ſoviel vom Geſicht!“ (Söndagsn.)

klappte auseinander
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Jch, Jean Pouſton, Belgier, beſchwöre
es, an der kleinen Brücke, die bei Z. über
den Kanal führt, folgendes geſehen zu
haben:

Ich lag im Keller meines Hauſes. Allein.
Die anderen waren geflüchtet, denn ich war
davon überzeugt, daß ſo oder ſo der Krieg
nicht lange währen würde.

Vom Keller meines Hauſes aus kann ich
nach der Brücke am Kanal ſehen. Man
hatte mir mitgeteilt, daß ſie nach der
Räumung des Ortes geſprengt würde. Jch
ſtarrte hinunter zur Brücke, die nach dem
wilden Gedränge von vorhin jetzt wieder
wie im Frieden dalag und ſich behaglich zu
ſpannen und im Waſſer zu ſpiegeln ſchien.
Da ging jäh ein fliehendes Rucken und
Zucker über ſie hin, ſie ſtellte ſich wie eine
kampfbereite Schlange in der Mitte empor,

und fiel zuſammen.
Der Schall brach ſich klatſchend an meinen
Kellerwänden

Drüben am anderen Ufer ſaßen die
Unſrigen. Gerettet, wie ich wähnte. Es
war gut ſo, wenn ich damit auch in der
Falle ſaß. Es hieß eben: zuwarten. Jch
wartete lange zu beim Warten iſt alles
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lange da hörte ich im Dorf fremde
Laute: Deutſche. Es war aber offenbar nur
ein kleines Kommando, das nicht Zeit hatte,
die Häuſer abzuſuchen: ſie begnügten ſich
mit einer vorſichtigen, ſichernden Streife
durch unſer Dorf und begaben ſich, als ſie
nichts Feindliches bemerkten, in das Ge
büſch, das halbwegs die Anfahrt zur Brücke
verdeckt. Wahrſcheinlich wollten ſie von
dort aus erkunden. Jch bemerkte zunächſt
nichts mehr von ihnen. Jch aß Brot und
trank etwas Wein. Um mir Mut zu machen,
trällerte ich unhörbar vor mich hin

Da hielt ich erſchrocken inne. Von der
Dorfſtraße herunter galoppierten Pferde;
mir war es, als würden Peitſchen knallen,
um die Geſchwindigkeit noch zu erhöhen.
In der Tat: irgendwo waren ein paar bel-
giſche Familien von dem unwiderſtehlichen
Taumel der Kriegsflucht erfaßt worden
wer es nicht erlebt, weiß nicht, wieviel
innere Kraft es koſtet, ihm zu widerſtehen.
Sie hatten Hals über Kopf zuſammenge-
rafft, was man nicht zum Leben braucht, ſie
hatten die Pferde angeſpannt und waren
in ſich ſtändig ſteigernder Angſt davonge
fahren: irgendwo mußte doch der Anſchluß
an die Unſrigen zu erreichen ſein

Sie ſahen nicht rechts und nicht links.
Sie ſtierten gerade voraus. Aber offenbar
befangen von ihrem inneren Entſetzen, ge
wahrten ſie nicht, daß die Brücke, ſo weit ſie
ſichtbar war, Zeichen der Sprengung trug;
ſie näherten ſich in einem Tempo der toten
Brücke, daß unbedingt mit einer Kata
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ſtrophe gerechnet werden mußte. Jch ſchloß
unwillkürlich die Augen und wartete auf
die hellen, ins Mark treffenden Schreie der
Frauen.

Genau ſo, wie ich, hatten auch die
Deutſchen den Vorgang beobachtet. Denn
nur ſo iſt es zu erklären, daß plötzlich
einige von ihnen heraus auf die Straße
ſprangen und durch Schwingen ihrer Arme
und lautes Rufen auf die nahe Gefahr auf
merkſam machten. Den einen von ihnen
ſah ich nach dem Zügel der Pferde greifen:
ſie waren Retter und hatten die ſchützende
Deckung verlaſſen, in der ſie niemand ge
wahrte. Sie waren bemüht, belgiſches
Leben zu retten und handelten unter
Zurückſtellung aller änaſtlichen Erwägun-
gen. Daß man aber dieſen Augenblick, als
die Deutſchen keine Soldaten, ſondern nur
noch helfende Menſchen waren, drüben aus
nützte und ſchoß, das werde ich nicht ver
ſtehen, niemals.

Ich ſah einen von ihnen ſtürzen und ſich
in Schmerzen winden. Einen anderen riß
es um wie einen Baum im Wirbel. Der
Ekel faßte mich: Jch rannte über die Keller
treppe, ſtob ins Freie, eilte mit wilden
Sätzen hinunter zur Brücke und ſchrie
meine ganze Verachtung über das Waſſer.
Jch hoffe nur, es mögen keine Belgier ge
weſen ſein, die auf mich ſchoſſen Jch
glaube nicht, aber ich weiß nichts Sicheres
mehr, ich ſah und ſehe immer noch das Bild
der ſterbenden Deutſchen.

Frauen haben immer recht
Von Hans Karl Breslauer

„Dir iſt natürlich die Zeitung wichtiger!“
„So ſei doch vernünftig, Erni!“
„Jch will lieber ein neues Koſtüm haben

als vernünftig ſein! Aber du biſt ein Egviſt!
Ein Geizhals! Ein

Frau Erni war eben im ſchönſten
Schwung, als die Abteiltür zurückgeſchoben
wurde und wenige Augenblicke ſpäter waren
alle Plätze beſetzt.

Robert lehnte ſich verſtimmt in die
Fenſterecke zurück, Frau Erni ſtreifte ihn
mit einem Blick, der jedermann zurief:
Dieſer Mann, der hier ſitzt, iſt für mich
Luft! und eine Viertelſtunde ſpäter
ärgerte ſich Robert grün und blau über
einen glattraſierten Menſchen, der beim
Lachen ein wahres Wolfsgeſicht zeigte und
Frau Erni von ſeinen Reiſen
erzählte.

Das ſieht ihr ähnlich, grübelte er finſter
vor ſich hin, mit dem nächſtbeſten Halbaffen,
der dicke Schweinslederhandſchuhe über die
Pfoten gezogen hat und Märchen erzählt,
läßt ſie ſich in ein Geſpräch ein Lächer
lich, eiferſüchtig bin ich nicht; ich wundere
mich nur, woher ſie plötzlich ſo einen
ſchlechten Geſchmack hat?!

Damit wollte ſich Robert, ohne jedoch die
Gattin und den Widerſacher aus den Augen
zu laſſen, neuerdings in ſeine Zeitung ver
tiefen, als ein dicker Herr, auf die Zeitung
tippend, ſagte:

„Steht etwas Neues von dem Juwelen
diebſtahl in der Zeitung?“

„Nein brummte Robert, man hat
den Gauner noch nicht.“

„Ein Juwelendiebſtahl?“ fragte der
Glattraſierte, ſeine Zigarettendoſe aufklap
pend, und der dicke Herr antwortete ge
ſprächig:

„Haben Sie es denn nicht geleſen? Jm
Hotel Aſtor wurde eine Menge Schmuck ge
ſtohlen. Haſelnußgroße Brillanten ſind dar
unterl“

Der Glattraſierte ließ ein Streichholz
aufflammen.

Donnerwetter Haſelnußgroße Bril-
lanten!“

„Tia ja nickte der dicke Herr.
„Aber weit wird er nicht kommen. Heut-
zutage genügt der Polizei die kleinſte
Spur!“

„Achtung!“ rief eine alte Dame. „Sie
verbrennen ſich den Handſchuh!“

Der Glattraſierte ließ das Streichholz
fallen und ſagte verdutzt: „Vielen Dank!

hab ich jetzt ſo intereſſiert zugehört, daß

daß Sie die Hitze gar nicht ſpürten“,
ſagte der dicke Herr. „Schade um den
ſchönen Handſchuh. Es riecht ja förmlich
nach Schweinebraten. Was ſagt man, der
Zeigefinger iſt ganz angeſengt! Wie
ſchon da? Iſt die Zeit aber raſch vergangen! Guten Tag, die Herrſchaften!“

Der Zug hielt in der Umſteigeſtation, das
Abteil leerte ſich, der Glattraſierte reichte
Frau Erni abſchiednehmend die Hand und
ſtand noch nicht auf dem Bahnſteig, als
Robert aufſprang und ſeiner Frau zurief:

„Erwarte mich in der Bahnhofswirtſchaft
wir haben Zeit
„Wohin willſt du?“ fragte Frau Erni

ängſtlich.
„Das wirſt du ſpäter ſehen. Jetzt hab

ich keine Zeit!“
o

„Alle Achtung!“ Der Kommiſſar der
Bahnhofspolizei drückte Robert die Hand.
„Sie haben einen Riecher gehabt! Aber er
klären Sie mir, was hat Sie auf die Jdee
gebracht, daß dieſer Menſch, der ſo eine gute
Maske gemacht hatte, mit der gefährlichen
Hotelratte identiſch iſt

„Die Eiferſucht“, verſetzte Robert. „Zu
erſt beobachtete ich ihn, weil er ſich viel

in Afrika

zu eingehend mit meiner Frau beſchäftigte,
dann fiel mir auf, daß er ſich, ohne die Hitze
zu ſpüren, den Handſchuh verbrannte und
ſchließlich reichte er meiner Frau, als er
ſich verabſchiedete, die behandſchuhte Hand,

Zeichnung: Anita Rahlwes
Der Ehemann schaute erstaunt

na und das tut doch heutzutage kein gut
erzogener Menſch und außerdem ſtand
ja in der Zeitung, daß dem Gauner der
Zeigefinger der rechten Hand fehlen dürfte!
Es war alſo gar nicht ſo ſchwer!“

„Sie haben Beobachtungsgabe!“
„Du liebe Zeit. Herr Kommiſſar, die muß

doch ein Ehemann haben, wenn er eine
hübſche Frau hat!“

„Das ſtimmt!“ Der Kommiſſar erhob
ſich lachend. „Und ohne Jhr Dazutun wäre
der Burſche mit den Edelſteinen, die er in
der Fingerprotheſe ſeines Handſchuhs ver-
ſteckt hatte, wahrſcheinlich über die Grenze
gekommen. Und dafürgeſtanden iſt es ja
auch. Sie bekommen ja fünfhundert Mark
Ergreiferprämie

Frau Erni ſah Robert ungeduldig ent
gegen

„Wo warſt du ſo lange? Der Zug wird
uns noch davonfahren!“

„Dann zahlen wir drauf und fahren mit
dem nächſten Schnellzug!“

„Biſt du plötzlich großzügig geworden!
„Jch hatte mit dem Herrn, der dir ſo

angenehm die Zeit vertrieb, wegen deines
neuen Koſtümes eine kleine Abrechnung.
Du ſollteſt dich bei ihm bedanken!

„Robert, du biſt unausſtehlich!“
„Ernichen, ich mußte doch zugreifen,

wenn er ſchon ſo liebenswürdig war, mir
zu dem dazu notwendigen Geld zu ver-
helfen!“

In Frau Ernis Augen ſtanden Tränen,
ihre Lippen zuckten ſo ſchmerzlich, daß ihr
nrit den Vorfall mit wenigen Worten er
klärte.

„Nun, Kleines“, ſchloß er, „wirſt du mir
noch einmal einen Vorwurf machen, wenn
ich Zeitung leſe Ohne, Zeitung hätte ich
nie erfahren, daß dem Gauner der rechte
Zeigefinger fehlt und du wärſt nie zu
einem neuen Koſtüm gekommen!“

„Ohne Zeitung?“ Frau Erni war ſchon
wieder ſie ſelbſt und rümpfte das hübſche
Näschen. „Da irrſt du dich aber gewaltig.
Ich habe recht daran getan, mich mit ihm zu
Uunterhalten; denn nur die Eiferſucht hat
dich ſo hellſichtig gemacht!“

Und Larauf konnte Robert nicht er
widern.

Ganz abgeſehen davon, daß ein höf-
licher Gatte das letzte Wort immer ſeiner
Frau läßt!

Wie ſpricht der Hund?

Mein Großvater war Oberförſter in
einem Dörfchen im Warthegau. Wenn un
verhoffter Sonntagsbeſuch aus der Stadt
kam und die Großmama befürchtete, der
Haſenbraten könnte nicht reichen, pflegte
mein Großvater den Gäſten kurz vor dem
Eſſen dieſe Geſchichte zu erzählen:

„Da war ich doch neulich im Nachbar
dorf, es war ſchon ziemlich ſpät, hungrig
gehe ich zum „Goldenen Hirſch“ und frage
den Wirt, ob er noch was Gutes zu eſſen
hat. Er überlegt erſt ein Weilchen, Haſen
braten wäre noch etwas da, ſagt er dann.

Donnerwetter!, denk ich ſo bei mir, wo
hat der Kerl den Haſenbraten her? Aber
ſchließlich es ging mich ja nichts an,
Grüntal gehört, nicht mehr zu meinem Re
ne Und ſo beſtellte ich mir den Haſen

raten.
Es dauerte eine ganze Weile, mir wurde

ſchon ganz ſchwach im Magen, da brachte
der Wirt endlich eine große Schüſſel mit
einer prächtigen Haſenkeule herein. Sie
ſchmeckte mir herrlich, das kann ich euch
ſagen. Wie ich faſt fertig war, fiel mir
mein braver Waldel ein.

Ich ſtellte ihm den Teller mit ein paar
anſtändigen Fleiſchbrocken und Knochen auf
den Fußboden und ſage: Na, will denn
Waldel auch Haſenbraten? Wie ſpricht denn
der Hund?

Jhr könnt euch meinen Schreck vorſtellen,
als mein Dackel hierauf ſchweigt, dafür
jedoch aus den Bratenreſten vor mir ein
ſchmerzliches Wau Wau Wau! erſchallt!
Nach einigen Tagen habe ich die Erklärung
bekommen: Der Terrier vom „Goldenen
Hirſch“ war an jenem Tage erſchoſſen wor-
den, weil er überfahren worden war

Wenn mein Großvater dieſe Geſchichte
zu Ende erzählt hatte, trug ſeine Frau die
Schüſſel mit dem Haſenbraten herein. Und
es konnten noch ſo viel Gäſte da ſein
immer blieb noch eine ganze Menge

übrig foe.April- Wetter
S

We S
4

r

4&

e

47 0 0 S1 9 o 77 o 2 ee
oo e o

18 eJ o 9 Je
o

t r ar

Geichnung: Flemig)

e

e



6. April 1941 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 95

Ehret eure deutſchen Meiſier!
(Silbenbaufaſten)

O

In jedes Feld gehören zwei Buchſtaben
(ch ein Buchſtabe). Die Waagerechten be
deuten: 1. Teil der Wehrmacht, 2. Fachaus-
druck beim Schach, 3. Raubtier, 4. Kleid,

Oper von Thomas, 6. Hindernis, Die
Silben der mittelſten Senkrechten ergeben
einen bekannten Komponiſten 13. 2. 1863).

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Hamburg, 5. Elle,
7. Serie, 8. Bager, 9., Tier, 11. Meſſer,
13. Teller, 16. Leer, 17. Lech, 18. Ellen,
19. Agra, 20. Engadin. Senkrecht:
1. Herbſt, 2. Bier, 3. Reiter, 4. Gleis, 6. Ehre,
7. Seele, 10. Eſſen, 11. Merlan, 12. Rahmen,
14. Elba, 15. Leere, 17. Lena.

Schachaufgabe
1. Td4

Td4 2. De6Ld4 2. Lö6Tgs 2. SesBeſuchskartenrätſel
Schriftleiter.

Silbenkrenuz
Malaga, 6—4 Remagen, 14 Magen,

26 Lama, 63 Rega, 32 Gala, 64 Regen,
34 Gagen.

ne LoSkatecke

Vorhand ſpielt Grand Hand mit folgen
den Karten:

W

Jm verdeckten Skat liegen: Herz (Rot) 9
und Karo (Schellen) 7.

Hinterhand hat bis 23 gereizt. Mittel
hand überläßt das Spiel Vorhand mit 69
(NullOuvert Hand).

1. Stich: Vorhand: Karo Bube (Schellen
Unter), Kreuz Bube (Eichel Unter), Herz
(Rot) 10; 14.

2. Stich: Mittelhand: Pik (Grün) 7,
Kreuz (Eichel) 8, Pik (Grün) König; 4.

3. Stich: Vorhand: Karo (Schellen) 8,
Kreuz (Eichel) 10 Was ſoll Hinterhand
machen, wenn Mittelhand, außer den beiden
älteſten Buben, Kreuz (Eichel) 10, 9, 7 und
fünf Pik (Grün) hat?

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Mathematiker und

Phyſiker, 5. Dramatiker, 6. geſellige Vereini
gung, 9. Hauptſtadt der Republik Peru,
10. Abkürzung für „Senior“, 11. auf Tele
grammen „halt“, trennendes Satzzeichen,
13. unangebracht, 14. Unverletzbarkeit bei
Südſeeinſulanern, 16. Halbedelſtein, 18. Be Welchen wiſſenſchaftlichen Beruf übt er aus?

c

glielie Päteeleelee
Magiſche Figur

1 3 3

tätigung zwecks Wertſchöpfung, 21. das Neu
zeitliche, 23. Stadt in Neuitalien, 24. Fluß
in Jtalien, 26. Eingang, 28. rechter Neben
fluß des Rheins, 30. der Wurzelſtock eines
oſtindiſchen Aronſtabgewächſes, als Nah
rungsmittel angebaut, 31. ruſſiſchmongoli
ſches Grenzgebirge, 32. Karpfenfiſch.

Senkrecht: 1. Erdteil, 2. einfarbig,
ungemuſtert, 3. Nachtvogel, 4. Hochland zwi

ſchen Werra und Fulda, 6. Ton, Schall,
7. Hohlmaß, 8. Herbergsvater, 10. Fährte,
12. Männername, 15. Raubtier, 17. Liebes
gott, 19. Nebenfluß der Donau, 20. Tanz,
22. Blume, 25. Windrichtung, 26. Gangart,
27. Nebenfluß der Saale, 29. linker Neben
fluß der Donau.

Beſuchskartemätſel

ARTUR C. SERN
Kor

Die Buchſtaben:

a a a a b b irrtkm m m m n n oo 0 0 0 r r r rr t t t tmüſſen derart in die Felder der Figur ein
geordnet werden, daß ſich waagerecht und
ſenkrecht gleiche Wörter nachſtehender Be
deutung ergeben: 1. Sultanat in Nordweſt-
afrika, 2. Bezeichnung für ein kleines ge
panzertes Kriegsfahrzeug, 3. Artiſt.

Aus der „guten alten Zeit“
Es war in der „guten alten Zeit“! Eine

alte Exzellenz hatte mehrere unverheiratet
gebliebene Töchter, ſchon etwas ältere Mäd
chen, die menſchlicher Vorausſicht nach kaum
noch unter die Haube zu bringen waren.
Doch es geſchahen noch Zeichen und Wunder:
Erſchien doch eines Tages ein reicher Türke
als Brautwerber. Darob freudiges Er

.ſtaunen der alten Exzellenz, die ſich im
gleichen Augenblick entſann, daß in der
Türkei noch Vielweiberei herrſchte. Mit
liebenswürdigem Lächeln ergriff ſie die
Hand des Türken und ſagte: „Sein Sie mir
als Schwiegerſohn herzlich willkommen!
Und, wenn ich fragen darf, mit wievielen
meiner Töchter darf ich dienen?“

8. Fortſetzung
„Ach! Das hat dich geärgert?“ Mit einem

Schlag war aller Zorn aus ſeinem Geſicht
und ſeinem Herzen verſchwunden. Er lachte
hell auf: „Eiferſüchtig, Jlſe?“ Er trat zu
ihr, er ſchob die Hand unter ihr Kinn und
hob ihr Geſicht zu ſich empor: „Jlſe, nun
ſieh mich mal an. Biſt doch meine vernünf-
tige Frau, ja? Haſt du Eiferſucht nötig?

i Jlſe!“
Da konnte ſie nicht anders. Für einen

ganz kleinen Augenblick tauchten ihre Augen
in die ſeinen, und ein leiſes Lächeln wollte
ſich um ihren Mund ſtellen, aber da ſagte
Rolf Dühren: „Na alſo. Jlſe, und nun laß
mal die Lore erſt hier ſein, dann wirſt du
ſelber ſehen, was für ein ganz prächtiges
Menſchenkind ſie iſt.“

Werde ich es ſehen? dachte die Frau,
während ſie in der Nacht ſchlaflos lag. Ja,
ich werde ſehen, wie ſie ihn umſchmeichelt
und umfängt und zu ſich herüberziehen will.

Jrgendwo tauchte mit einem Male ſo ein
nettes, feſches, fideles Mädel auf, das nichts
zu tun hatte, als nur für den Mann da zu
ſein. Sie hörte die Stimme vom Nachmittag
wieder in ihrem Ohr. „Aber es ſoll ihr nicht
gelingen, ich paſſe auf, Lore Albrecht ich
paſſe auf.“

2

Auch Kora Ward war vor ihrer Woh
nung, auch ſie blieb einen Augenblick auf der
Straße ſtehen und ſah hinauf. Die Loggia
prangte ſchon in vollem Blumenſchmuck. Die
Kletterroſen würden nächſtens blühen, ſtellte
ſie feſt. Man würde ſchon ungeſtört hinter
ihnen ſitzen können auch am Abend bei der
Lampe. Oh, es war ein gemütlicher Platz
da oben, überhaupt die ganze Wohnung
war ein gemütliches Heim. So wie man es
ſich gewünſcht und aufgebaut hatte in Jahren
der Arbeit.

Ein Strom unendlichen Behagens ging
über ſie hin. Männer, Sorgen und Küm
n kamen nicht hinein, Gott ſei Dank

Oder doch nicht Gott ſei Dank? EinSchatten glitt über ihr Geſicht. Langfam und
nachdenklich ſtieg auch ſie die Treppen im
Hauſe empor. Noch ehe ſie den Drücker aus

der Handtaſche genommen, kam ihre Wirtin
und ſchloß auf; ſie ſchien ſie erwartet zu
aben: „Es iſt Beſuch da, Fräulein Ward.“

„Beſuch?“ Sie ſtaunte. „Jetzt noch?“
„Die Dame wartet ſchon eine halbe

Stunde, ſie ſitzt im Balkonzimmer.“
„Jch bin es, Kora“ ſagte Margit Han

ſen. „Mich haſt du wohl heute hier nicht er
wartet?“

„Kann ich in der Tat nicht behaupten!
Margit, du?“ Kora Ward ſchüttelte die
Hand der anderen, die wieder in ihren Seſſel
zurückſank. „Sage mal, wo kommſt du denn
überhaupt her Ich denke, du biſt in Eutin
bei deiner Mutter

„Da war ich auch; ich habe die Kinder
hingebracht. Geſtern bin ich zurückgekom
men und wohne nun hier in einer Penſion.

h glaube, es iſt doch beſſer, wenn ich hier
bis alles erledigt iſt. War mein Mann

v dir?“ fragte ſie plötzlich raſch

Rachdrucksrechte bei HornVerlag, Berlin

„Ob dein Mann Kora Ward,die dabei geweſen war, Hut und Mantel bei
ſeite zu räumen, drehte ſich raſch um. Hoch
aufgerichtet ſtand ſie mitten im Zimmer:
„Dein Mann bei mir? Dein Mann?“

„Ach, ich meine natürlich bei euch im
Büro, bei Mertens.“

„Ach ſo!“ Kora Ward wandte ſich raſch
ab und wieder dem Hutſchränkchen zu: „Ja,
er war da vor ein paar Tagen, zu einer
flüchtigen Vorbeſprechung aber nur. Jch
denke, ihr werdet euch auch ohne Mertens
einigen. Was macht überhaupt unſer gutes
Eutin? Alles noch am rechten Fleck? Jetzt
werden bald die Roſen blühen.“

„Ach, laß die Roſen und Eutin. Er iſt
alſo wirklich ſchon bei Mertens geweſen, er

will ſich ſcheiden laſſen
„Das war ja wohl auch zu erwarten, da

du dich weigerſt, zu ihm zurückzukommen.“
„So, das war zu erwarten, das auch

noch.“ Die Frau fuhr hoch: „Als geſchiedene
Frau ſoll ich herumlaufen, zu Hauſe bei
Mutter ſitzen. Jch ich, die gar nichts ge
tan hat, die immer nur ihre Pflicht erfüllte.
Nichts hat ihm gefehlt zehn Jahre lang.
Von meinem Geld haben wir noch mitgelebt
zuerſt, als er noch nicht ſoviel verdiente.
Seine Mutter haben meine Eltern auch noch
unterſtützt, und nun will er ſich ſcheiden
laſſen.“

„Nun mal ruhig, Margit.“ Kora klopfte
ihr auf die Schulter. „Mit Weinen und
Aufregung kommen wir auch nicht weiter.
Daß der Zuſtand jetzt unhaltbar iſt, wirſt
du ja wohl einſehen. Irgendein Schritt zu
ſeiner Beendigung muß doch getan werden.“

„Aber doch nicht Scheidungl!“
„Was ſoll denn ſonſt geſchehen? Soviel

ich hörte, hat er dir doch zu Weihnachten ge
ſchrieben, du möchteſt zurückkommen und
alles gut ſein laſſen.“

„Jawohl, alles gut ſein laſſen. Die
Frau lachte auf: „Nach ſolchem Erleben
alles gut ſein laſſen. Du ſiehſt ihn öfter,
nicht wahr

„Wo ſoll ich ihn denn ſehen? Hin und
wieder einmal in einem Theater, aber auch
nur ganz flüchtig von weitem.“

„Wie ſieht er aus? Jſt er allein Kommt
er mit Damen zuſammen?“

„Liebe Margit, das weiß ich wirklich
nicht. Jch bin nicht Detektiv hinter Hans
Hanſen.“

„Nein, nein, das weiß ich ja. So war es
auch nicht gemeint. Aber du hörſt doch auch
allerlei. Was wird in der Geſellſchaft über
uns geſprochen

„Kann ich dir beim beſten Willen nicht
ſagen. ich kümmere mich nicht um Klat-
ſchereien.“

„Ach, werde bloß nicht empfindlich, Kora,
Jch dachte nur, du hätteſt etwas gehört über
dieſes Mädel aus Florenz. Ob ſie etwa in
Berlin und bei ihm iſt?“

Kora Ward antwortete nicht.
„Solch eine Perſon!“ Margit Hanſen

ſchluchzte. „Solch eine ſchlechte Perſon! Und
dabei weiß man nicht mal, wer ſie iſt.“

„Eigentlich ein Beweis dafür, daß ſie
wohl ziemlich belanglos blieb.“

„Ach ja, belanglos die. Meinen Mann hat
ſie mit genommen. Unfrieden hat ſie in meine
Ehe getragen.“

„So? Margit, nun ſei mir mal nicht
böſe, aber war eure Ehe nicht ſchon vorher
ein bißchen zerſtört? Du haſt dich doch
über deinen Mann beklagt bei allen, die es
hören wollten.“

„Und mit vollem Recht!“ empörte ſich die
Frau. „Allen Frauen ſchön tun und dum
mes Zeug ſagen, dazu ſoll man ſtill ſein?
Und immer Geld ausgeben. Statt nach
Hauſe zu kommen, wenn er mit ſeinen
Theaterbeſuchen fertig iſt, muß er noch ins
Wirtshaus laufen, weil es ihm daheim zu
langweilig iſt. Jch habe jeden Groſchen um
gedreht. Jch weiß von zu Hauſe her, wie
ſchwer Geld verdient wird. Jch habe alle
Arbeit allein gemacht, trotzdem es gar nicht
nötig war. Jch habe geſtanden und ſeine
Oberhemden geplättet, und er hat am
Klavier geſeſſen und phantaſiert.“

„Vielleicht wäre es beſſer geweſen, du
hätteſt ihm zugehört und die Hemden be
ſorgen laſſen.“

„Ach, das iſt es eben: die Frau kann ſich
totarbeiten, es wird nicht anerkannt. Jch
hätte mit ihm mitfahren können nach
Jtalien, das Geld iſt ja da. Jch bin zu
Hauſe geblieben und habe ſtatt deſſen lieber
unſere Zimmer neu herrichten laſſen. Ab-
gerackert habe ich mich, halb hin war ich,
als er wiederkam. Und er amüſiert ſich
derweilen mit einem fremden Frauen-
zimmer. Wenn ich bloß wüßte, wer es
war?“ ſchrie ſie plötzlich auf. „Oh, der würde
ich Beſcheid ſagen!“

Kora Ward ſaß ganz ſtill bei dieſem
Ausbruch, und antwortete nicht, dann nahm
ſie plötzlich der andern Hand:

„Und wenn du es täteſt, was nützte
es? Margit, ſo kommſt du doch nicht
weiter! Was ſoll werden? Du biſt mit den
Kindern nach Eutin zu deiner Mutter ge
gangen und willſt nicht vergeben und
vergeſſen, da iſt doch Scheidung wirklich das
beſte.“

„Damit er eine andere heiratet? Die aus
Florenz vielleicht. Hoch auf richtete ſich die
Frau: „Die kriegt ihn nicht.“

ſie ihn haben will, iſt noch die
Frage!“ Ein leiſes Lächeln lag um Kora
Wards Mund.

„Ein Lump iſt er“ ſchrie die Frau
„genommen hat er mich bloß wegen Vaters
Geld, das weiß ich ſchon lange. Ohne Ver-
antwortung iſt er, ohne Ehre und Ge
wiſſen. das habe ich ihm ſchon oft genug
geſagt.“

„Dann ſollte es dir eigentlich ein leichtes
ſein. ihn auf ugeben!“ ß

„Nein!“ Margit Hanſen ſtand auf. „Nein,
nie! Damit, die andere ihn bekommt? Da-
mit er ſich mit der das Leben angenehm
macht und ich als verlaſſene Frau daſitze?
Nein!“ Sie ſchwieg erſchöpft und ſtand anf.
Nun bin ich zu dir gekymmen, weil wir
uns noch kennen von der HKindöbeit her. Und
nun weißt du auch keinen Rat!“

„Doch, Marait. ich weiß einen, es iſt der
ſolbe, den ich dir ſchon immer gegeben habe:
Geh' zu ihm zurück.“

„Jetzt noch? Nachdem er von Scheidung
geſchrieben hat?“

„Jſt ihm ja gar nicht ernſt damit, Mar
git, iſt ja bloß ſo ein Verſuch, dich zu einer
Entſcheidung zu bringen.“

„Und wenn ich zu ihm gehe, was wird

ſchon Alles iſt wieder, wie es immer war.“
„Das braucht es nicht zu ſein, ihr habt
ja wohl beide etwas gelernt in dieſen
Wochen, ihr werdet euch beſſer zuſammen
finden.“

„Jch g. nüge ihm doch nicht“, das kam ſehr
leiſe heraus, „ich bin doch ein Provinz
pummel geblieben, eine langweilige Haus
unke ja, das hat er mir auch geſagt, ehe
wir auseinandergingen ſchrie ſie plötz
lich auf.

„Was man ſchon im Zorn ſo hinſpricht!
Du wirſt das in Zukunft aber nicht ſein,
nicht wahr? Und wirſt nicht Oberhemden
plätten, wenn er dir die Eroika vorſpielen
will oder eine Träumerei von Schumann.
Margit, glaub mir, es iſt manchmal beſſer,
ein Stück Leinen vergraut als ein Stück
Seele. Und wenn er dich wirklich bloß ge
nommen hat um deines Vaters Geld, es iſt
allmählich ja doch ein Stück Liebe daraus ge
worden, ſchon durch eure Kinder. Und du

du liebſt ihn ja auch immer noch. Du
wirſt den richtigen Weg ſchon finden.“

„Werde ich?“ Die Frau ſah mit einem
zerriſſe ren Blick vor ſich hin, aber es lag
doch ſchon wieder ein klein wenig Zuverſicht
in ihrer Stimme. „Kommt er wieder zu
euch?“ fragte ſie dann. „Kommt er zu
Mertens

„Jch glaube es nicht, Margit, Mertens
iſt jetzt auch auf Urlaub in Mecklenburg.
Trotzdem kann es natürlich geſchehen, daß
dein Mann noch einmal bei uns vorſpricht.“

„Wenn er kommen ſollte ſage ihm
jedenfalls: Scheidung nie!“

„Alſo doch Verſöhnung??“
Margit Hanſen ging auf die Frage nicht

ein. Trotz und Nachgiebigkeit kämpften in
ihrem Beſicht.

Kora ſah ſie lange an: „Margit, du mußt
ſchon um der Kinder willen,“ ſagte ſie
dann.

„Ach ja, um der Kinder willen dasſagen ſie alle!“ Die Frau lachte auf. „Sie
bangen ſich ſchon nach ihm, der Bub fragt
alle Tage nach Vater, und das Mädel will
ihm Briefe ſchreiben.“

„Laß ſie die Briefe ſchreiben, Margit,
laß ſie es ſchon morgen tun, ich glaube,
ſolch Brief iſt der beſte Weg zurück. Und
wenn Mutter dann noch einen Gruß dazu
fügt

„Soll ſie es tun ſagte die Frau. „Ja, ſie
wird wohl wird es tun müſſen. Ach,
Kora ſie ſeufzte ſchwer auf „und das
alles wegen ſolch eines ſchlechten Frauen
zimmers, die all den Unfrieden in unſere
Ehe gebracht hat.“

Damit ging ſie.

Kora Ward ſah die Tür hinter Margit
Hanſen zufallen, ſie ſtand mitten im
Zimmer beinah regungslos, erſt allmählich
kam wieder Bewegung über ſie.
„„Sie ging an ihren Arbeitsplatz und ließ
ſich in den bequemen Seſſel gleiten. Sie
hatte ſich eine Zigarette genommen, aber
ſie rauchte nicht. viele Gedanken malten ſich
auf ihrem Geſicht. Jhre Lippen formten
Worte, doch ſie blieb ſtecken, bevor ſie noch
ausgeſprochen und kamen nur abgebrochen
heraus: „Auffallende Dame alſo ſchlech
tes Frauenzimmer Ehe zerſtört? So
ſo und wartet womöglich ſchon auf ihn
und will ihn heiraten.“

Ein helles Lachen kam plötzlich über ihre

Lippen. Fortſetzung folgt
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Malen an der Front eine Auggtellang des leeres
Im Künſtlerhaus Berlin wurde, wie wir berichteten, die Kunſtausſtellung „Maler an der Front“ eröffnet, die vom Oberkommando der Wehrmacht gemeinſam mit

der Dienſtſtelle Roſenberg und dem Reichsminiſterium für Volksaufklärung und Propaganda durchgeführt wird. Wir geben aus ihr einige bezeichnende Werke wieder.

Links: Freiherr Handel-Mazetti: „Spähtrupp bei Narvik.“

Der Flügel
Bon Ralph Urban

„Ein Mädchen aus guter Familie muß
Klavier ſpielen können“, behauptete eines
Abends Frau Roß und blickte ſcharf auf den
Gatten, der ſich taub ſtellte

„Und unſere Edith wird ein Klavier be
kommen!“ fuhr die beſagte Mutter im ein
dringlichen Tonfall eines Staatsanwaltes
fort. „Man kriegt heute ſchon um einen
Tauſender einen ganz guten Flügel!“

In die Enge getrieben, verteidigte Herr
Roß ſeinen kaufmänniſchen Standpunkt, daß
er kein Geld hätte. Die Folge dieſer gegen
ſätzlichen Anſchauungen war ein ehelicher
Krach dritten Grades. Am nächſten Morgen
bekam der Herr des Hauſes ſtrafweiſe kein
Frühſtück und ſchoß grußlos zur Tür hin
aus. In ſeiner Bruſt kämpften drei Seelen:
die des beleidigten Gatten, eine väterliche
und die Seele des ſparſamen Kaufmannes.

Frau Roß hingegen war zu allem ent
ſchloſſen, denn es handelte ſich in dieſem
Fall nicht nur um das Klavier für Edith,
ſondern auch um ihr weibliches Anſehen.
Wenn man einem Mann einmal nachgibt,
fühlt er ſich als Sieger und wird übermütig.
Daher nahm ſie die Zeitung zur Hand und
begann, im Anzeigenteil nach einem günſti-
gen Angebot zu ſuchen, bis ſich ihr Blick an
em Jnſerat einer Pfandleihanſtalt verfing.

Bei der Verſteigerung von unausgelöſten
Pfändern kann man bekanntlich günſtige
Gelegenheitskäufe tätigen, und da in der
Anzeige auch von Klavieren die Rede war,
beſchloß die Frau zu handeln. Sie raffte
ſämtliche heimlichen Erſparniſſe und das
Zinsgeld für das nächſte Vierteljahr zu
ſammen und begab ſich am Nachmittag zur
Verſteigerung. Mit der den Frauen eigenen

MWahrhafte Jrühstücksgerichte
Wertvolle Grundlage für den Vormittag

Wie man den Morgen beginnt, iſt beſtimmend
für den ganzen Tag. Bei der heutigen Bean-
ſpruchung jedes einzelnen iſt es beſonders wichtig,
ſich morgens etwas Zeit zu laſſen, um in Ruhe das
Frühſtück einzunehmen, das als tägliche Eſſens
grundlage nicht unterſchätzt werden darf. Statt eines
gehaltloſen Kaffees mit Brötchen ſollte deshalb auch
wenigſtens einige Male in der Woche eine Suppe
oder ein Brei von Graupen, Schrot, Haferflocken,
Grieß oder Mehl gegeſſen werden. Beſonders zur
Suppe wird man gern noch ein Stück Vollkornbrot
eſſen. Dieſe Gerichte ſind nahrhaft und ſättigend
und in gleicher Weiſe für Erwachſene wie für
Kinder geeignet. Außerdem haben ſie den Vorteil,
daß man Brotaufſtrich ſpart. Jhre Herſtellung
nimmt auch nicht viel mehr Zeit in Anſpruch als die
ſonſtige Frühſtücksvorbereitung. Brotſuppen und
Graupengerichte werden am Abend vorher ſchon zu
bereitet. Am Morgen kann dann mit wenigen
Handgriffen ein ſchmackhaftes Frühſtück auf den
Tiſch gebracht werden. Der Hausfrau und Mutter
ſei dabei noch ans Herz gelegt, die für die Kinder
beſtimmte Vollmilch nicht mit der entrahmten Milch
zu vermiſchen, denn bei den für die Kinder errech
neten Rationen iſt das Milchfett der Vollmilch mit
berechnet und muß daher dem Kinde voll zugute
kommen. Einige Rezepte für Frühſtücksgerichte
folgen nun als Anregung.

Klütermilch
1 Liter Milch, 50 bis 70 Gramm NMehl (auch

Roggenmehl), etwas Waſſer, Salz, evtl. Zitronen
ſchale und Zucker.

Man ſeht die Milch mit den Gewürzen außer
Zucker zum Kochen auf und miſcht Mehl und Waſſer
zu einer krümeligen Maſſe. Die Krümel ſtreut man
in die kochende Milch, läßt ſie gar ziehen und
ſchmeckt ab.

Milchſuppe
1), Liter Milch (evtl. zum Teil Waſſer), 40 Gramm

Mehl oder Sago, 50 Gramm Haferflocken oder
Grieß, Salz, Zucker, Zitronenſchale oder Zimt nach
Geſchmack.

Man bringt die Milch zum Kochen, gibt das mit
klarer Milch angerührte Mehl oder die anderen
Bindemittel unter Rühren hinein, läßt in etwa
10 Minuten gar kochen und ſchmeckt mit den Ge
würzen ab.

Buttermilchbrotſuppe
200 Gramm Vollkornbrot, Liter Waſſer, Salz,

Zucker, 1 Liter Buttermilch, etwas Zitronenſchale.

Aufn.: Weltbild, Atlantie
Rechts Edo von Handel -Mazetti: „Schwere Artillerie passiert Johannes-Rohrbach in der Maginotlinie.“

Aufn.: Scherl-Bilderdienſt
„Gebirgsjäger-M G. bei Narvik“ von E. Kretschmar

Veranlagung kam ſie natürlich erſt eine
halbe Stunde nach Beginn, ſo daß ſie ſich in
dem dichtgefüllten Saal mit einem Stehplatz
ganz rückwärts begnügen mußte. Sie er
warb ein Programm, aus dem ſie erſah, daß
die Nummer, unter welcher der „herrliche
Flügel“ ausgeſchrieben ſtand, bisher noch

nicht verſteigert worden war. Es dauerte
auch noch eine ſchöne Weile, aber dann bot
der Mann auf dem Podium jenen Flügel an:
Ausrufungspreis dreihundert!

Sofort ſchoſſen eine Menge Hände in
die Höhe.

„Dreihundertzwanzig, dreihundertvierzig

ſechzig achtzig, dreihundertachtzig zum
erſten, zum zwei vierhundert, vier-
hundertzwanzig, vierzig.

Die Hände in der Luft wurden weniger.
„Fünfhundert, zwanzig vierzig
Nur mehr vier Hände zeigten vorwurfs

voll zur Saaldecke.
Frau Roß wollte höchſtens bis ſechs

hundert gehen.
„Fünfhundertachtzig zum

zweiten, zum
Der Arm des Senslas ſtreckte ſich ſchon

in der Richtung nach Frau Roß, da ſchoß
wieder eine Hand in die Höhe. Verärgert
entſchloß ſich die Dame, noch fünfzig zuzu
geben. Aber die widerliche Hand dort vorne
ließ nicht locker. Frau Roß kam in Kampf
ſtimmung. Eine Art Spielteufel begann in
ihr ſein Unweſen zu treiben. Sie mußte
das Klavier haben.

„Siebenhundert, ſiebenhundertzwanzig,
vierzig, fuhr der Mann am Podium
gleichgültig fort, aber die Hand dort vorne
blieb oben. Wie ſie den Kerl haßte. Nun,
lange konnte ſie nicht mehr mitmachen, aber
dem Schuft dort ſollte wenigſtens der Flügel
teier zu ſtehen kommen. Die zahlreichen
Anweſenden verfolgten vergnügt das Duell.

„Achthundertſechzig
Frau Roß ließ den Arm ſinken.
„Zum erſten, zum zweiten und zum

ödritten.“ Die ſiegreiche Hand dort vorne
verſchwand. Mit häßlicher Schadenfreude
drängte ſich Frau Roß durch die Menſchen
menge, um den Mann, der ſeinen Sieg ſo
teuer bezahlen mußte, höhniſch ins Geſicht
zu lachen. Als ſie ſich durchgewunden hatte,
ſah ſie ihn auch ſchon, wie er mit knallrotem
Geſicht beim Podium ſtand und mißmutig
das erworbene Klavier betrachtete. Es war
Herr Roß.

erſten, zum

frau und Familie

Amgang mit Rleinen Rindern
Geſundheitspflege beginnt beim Kleinkind, das

leider in ſeiner geſunden Entwicklung durch mancher
lei Unſitten der Erwachſenen bedroht iſt; ſie ent
ſpringen zwar den beſten Abſichten, jeder möchte
ſolch kleinem Kerlchen gern was Liebes antun. Die
Mutter ernährt das Kleine genau nach. Anordnung
und ſyſtematiſcher Vorſchrift. Es wird von den
Eltern durch vernünftige Koſt an geſunde Mäßig-
keit gewöhnt. Weil's aber gar ſo lieb und freund
lich iſt, ſich allen Großen ins Herz lacht, ſteckt ihm
jeder, wo es auch hinkommt, kleine Leckereien ins
Mäulchen. Schon iſt ſolch kleines Weſen überfuttert.
Es verweigert eine geſunde Abendkoſt, weil es von
den kleinen Schleckereien ſatt iſt, d. h. Magen und
Darm ſind bereits angegriffen. Wiederholen ſich
ſolche Nachmittage, ſchmeckt ihm bald die ſeiner Ent
wicklung zuträgliche Koſt nicht mehr. Sehr raſch iſt
es aus ſeiner geſunden regelmäßigen Lebensweiſe

Das Brot wird abends eingeweicht und am
Morgen etwa 5 Minuten gekocht und durch ein Sieb
geſtrichen. Man bringt die Brotſuppe mit der
Buttermilch und der Zitronenſchale bis zum Kochen
und ſchmeckt ab.

Graupen mit Milch
150 Gramm Graupen, 1 Liter Waſſer zum Ein

weichen, Liter Milch, Salz, Zucker nach Ge
ſchmack.

Die Graupen werden am Abend vorher ein
geweicht. Am nächſten Morgen kocht man ſie mit
dem Einweichwaſſer und Salz gar, ſchmeckt mit
Zucker ab und gibt die kochende Milch darüber.
Empfehlenswert iſt es auch, die Graupen am Abend
anzukochen und über Nacht in der Kochkiſte gar
werden zu laſſen.

Haferflockenbrei
1 Liter Waſſer, 150 Gramm Haferflocken, Salz,

10 Gramm Butter, Zucker und Zitronenſchale nach
Geſchmack.

Die am Abend vorher mit der Hälfte des
Waſſers eingeweichten Haferflocken kocht man mit
dem übrigen Waſſer und Salz unter gelegentlichem
Umrühren in 5 bis 15 Minuten gar und würzt mit
den übrigen Zutaten. Man reicht dazu heiße Milch.

gebracht, weſentlich langſamer aber geht es, bis
Magen und Darm wieder in Ordnung ſind. Solche
Störungen zeitigen in der Weiterentwicklung' einen
wenn auch vorübergehenden Stillſtand, mithin aber
doch einen kleinen Rückſchritt, der vermieden werden
könnte und ſollte.

Eine weitere Unſitte, die die geſunde Entwicklunder Kinder bedrohen kann, iſt das Küſſen. Veiß

jemand von ſich, ob er nicht gerade irgendeine Jn
fektion gefaßt hat? Es braucht ſich nicht gleich um
gefährliche Krankheiten zu handeln, vielleicht nur
ein leichter Schnupfen, aber muß er durchaus auf
ein Kind durch gedankenloſes Küſſen übertragen
werden Oder weiß ein Menſch ganz genau, ob er
nicht Bazillenträger iſt, womit er zur ſtändigen Ge
fahr für ſeine Umgebung werden kann? Eine
weitere Unſitte: Man trifft eine liebe Bekannte, die
ihr Kind ſpazieren fährt. Zunächſt freudige Be
grüßung der Erwachſenen, man nickt dem Kleinen
zu, dann faßt man das Händchen, ohne zu bedenken,
daß alle kleinen Kinder die Fingerchen in den Mund
ſtecken. „Jemand mit Glacéhandſchuhen anfaſſen“ iſt
bildlich geſprochen, oft ganz lobenswert, aber ein
zartes Kinderhändchen faſſe man lieber ohne Hand
ſchuh, dafür aber mit friſch gewaſchenen Händen an.
Nimmt man die Kleinen bei Einkaufsgängen mit,
ſo bedenke man, daß Geldſcheine wahre Bazillen
kulturen tragen können. Man lecke alſo nicht am
Finger, um ſie zu zählen, zum Beſten des Kindes,
wie auch zum eigenen Schutz. Streichelten wir
den Hund, der ſich ſoeben als treuer Beſchützer des
Kinderwagens erwies, dann ſeien wir beſonders
vorſichtig, ehe wir Geſicht und Händchen unſerer
Kleinen wieder anfaſſen.

Trotz allem ſoll keiner von krankhafter Bazillen
furcht erfaßt werden, die jede Lebensfreudigkeit
untergräbt. Allen ſei hier zum Troſt geſagt, daß
eine Uebertragung von Bazillen nicht notwendig
zu einer Erkrankung führen muß, ſondern der
Menſch ſtößt unendlich viele Krankheitskeime ab,
ohne daß ſie ihm irgendwelchen Schaden bringen.
Zur Krankheit wachſen ſie ſich nur aus, wenn ihnen
der Boden bereitet iſt, wenn der Menſch, wie der
mediziniſche Ausdruck kautet, dafür inkliniert. Dieſe
Möglichkeiten ſind teilweiſe auch jahreszeitlich ge

bunden. So werden die Menſchen, groß und klein,
in naßkalten Herbſt, Winter- und Vorfrühlings
tagen mehr zu Erkältungskrankheiten neigen, als
an trockenen, warmen Sommertagen. Die Neigung
für fieberhafte Magen- und Darmſtörungen iſt zur
Obſtzeit und bei Hitze bevorzügt gegeben. Treten
derartige Störungen häufig auf, beeinträchtigt es
mit der Zeit das Ausſehen, weil es Entwicklungs
ſtörungen mit ſich bringt. Je geſünder der
Körper vermöge guter, natürlicher Pflege und Er
nährung iſt, um ſo mehr Abwehrſtoffe produziert er,
die ihn befähigen, erſtens einmal gefaßte Krank
heitskeime abzuſtoßen, andererſeits aber auch eine
zur Auswirkung gekommene Krankheit ſchneller zu
überwinden.

Die praktische Flausfrau
Konſervendoſen ausleeren!

Riemals ſollte man konſerviertes Gemüſe oder
Obſt, das man bei einer Mahlzeit nicht völlig auf
braucht, in den geöffneten, angebrochenen Doſen
ſtehen laſſen, beſonders dann nicht, wenn es ſich um
die jetzt. mehr verwendeten Schwarzblechdoſen
handelt. Jſt der Doſeninhalt für eine Mahlzeit zu
viel, ſchüttet man den Reſt in eine Glas oder
Porzellanſchüſſel, um ihn möglichſt bald zu ver
wenden.

Sauerkraut, das in Emailletöpfen gekocht
wurde und noch einmal aufgewärmt werden ſoll,
nimmt, in den Emailletöpfen aufbewahrt, leicht eine
häßliche Farbe und einen ſchlechten Geſchmack an.
Man ſchüttet es deshalb in eine Glas oder Por
zellanſchüſſel und gibt es zum Wärmen in den
Topf zurück.

Wenn man Pech hat, zerreiß t man ſein beſtes
ſeidenes Kleid. Da iſt nun guter Rat meiſt teuer,
denn ſtopfen laſſen ſich ſeidene Gewebe ſchlecht, ohne
daß es auffällt. Aber man kann ſich helfen, wenn
der Riß nicht gar zu groß iſt. Man füge die Riß
ſtellen ſorgfältig zuſammen und hinterklebe ſie mit
Heftpflaſter. Rechts wird die ſchadhafte Stelle dann
mit einem nicht zu heißen Bügeleifen geplättet, nach
dem man ein Stückchen Mull zwiſchen Eiſen und
Stoff gelegt hat. Der Riß ſchließt ſich vollkommen
und iſt nur noch bei ſehr genauem Hinſehen feſt
ſtellbar.

Die Ecken in der Küche ſollen, wenn es
irgend geht, freibleiben und nicht mit Möbeln zugeſenn werden. Die gründliche Säuberung der Küche

erfordert dies. Ungeziefer aller Art ſiedelt ſich ſtets
zuerſt in den unzugänglichen Ecken an.



S winterüber bei den Bauern im
Ouartier, und ſte haben es wahr
lich nicht ſchlecht gehabt dort, und

den Schwarzwaloöſpeck

hellen Auges und mit überwachen
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Mit Sturmbooten
über den Rhein

Der Angriff auf die oberrheinische Maginotlinie

Von Hauptmann Hans
Wenn man auf dem Blauen im Schwarz

wald, etwa im vergangenen Jahre um dieſe
eit, ſtand, dann lag das oberrheiniſchetromland im tiefſten Frieden. Man ſpürte

nichts davon, daß ſich längs des trennenden
Stromes die Linie der Bunker hinzog, in
denen deutſche und franzöſiſche Soldaten,
jeder auf einer anderen Uferſeite, Wacht
hielten. Manchmal fiel ein Schuß bellend
über das Waſſer. Aber die Front blieb ruhig,
denn der Strom verſagte dem Mut der Späh
trupps Betätigung und Einſatz. Die Fran
zoſen fühlten ſich unerhört ſicher. Sie haben
nie geglaubt, daß hier ein deutſcher Angriff
aus dem Dſchungelwald hervorbrechen würde,
und deshalb haben ſie auch den Oberrhein
etwas läſſig behandelt. Der Wille des Füh
rers hat auf der anderen Seite dem ober
rheiniſchen Land durch den Bau des Weſt
walls den Frieden ſo lange geſichert, bis
die Fronten in Bewegung gerieten.

Das war ſo Anfang Mai. Die fran
zöſiſchen Flieger hatten am hellichten Tage
hre Bomben auf ſpielende Kinder und
friedliche Paſſanten abgeworfen
und einen Wutſchrei in Deutſch
land über ſolch frevelhaftes Tun
ausgelöſt. Man wußte, daß der
Franzoſe den Hauptteil ſeiner
Artillerie an die gefährdeten
Frontteile, da wo ein Einbruch
zu erwarten war, geſchickt hatte.
Wenn er alſo mit unſicheren
Zielen aus einem Langrohr-
eſchütz in den hellgrauen
orgenſtunden Freiburg be

ſchoß, ſo war das mehr eine
„Drohung“ als bewußter Krieg.

Der Aufmarſch der Armee für den Uebergang
ber den Oberrhein war
um jene Zeit beendet. Bis weit
in die dunklen Schwarzwald
täler hinein lagen die Truppen

haben das Griefewäſſerle und
kennen

elernt. Als der Oberrhein eines
orgens vom Marſchtritt der

deutſchen Jnfanterie und vom
Singen marſchierender Soldaten
erwachte, da ſtanden Plätze und
Straßen voller Truppen. Wir
wiſſen heute noch um den Jubel,
der damals am Oberrhein war.
Blumen, Zigaretten, Hände-
drücken, Lebewohlwinken es
tat den Lanzern wohl, die nach
der langen Wartezeit nun in
ihren Herzen brennend den
Wunſch fühlten, an den Feind zu
kommen. Da war nichts von
trauriger Gedrücktheit. Frohen,

Sinnen marſchierten dieſe präch
S

S ist hinter der künstlichen Nebelwand die Panzerkuppel des
Kampfstandes zu erkennen, den die Pioniere niederkämpfen sollen

Heiling
tigen Kerle Tag und Nacht durch die
Schwarzwaldhauptſtadt auf den ihnen zu
gewieſenen Straßen in die Bereitſchafts
ſtellung.

Zwiſchen Moſel und Saar war ber
kühne Durchbruch bereits erfolgt. General
Guderian jagte mit ſeinen Panzern zur
Schweizer Grenze. Die Jalouſie war her
untergelaſſen worden, und den Truppen am
Oberrhein lag nun die Aufgabe ob, den
Fluß kämpfend zu überſchreiten,
um den Feind in den Vogefen ein
zuklammern.

Jn Breiſach tobte das Feuer. Einzeln
und in kleinen Trupps kamen wir in un
ſere Bereitſchaftsſtellen, und da warteten
wir nun zuſammen mit der Infanterie auf
die Angriffsſtunde. Der Regen hatte die
Welt in ein graues Schleiertuch gehüllt
und erſchwerte die letzten Vorbereitungen
nachhaltig und hart. Die letzte Mütze voll
Schlaf wurde genommen. Die Führer
prüften das Einſatzgerät, gaben letzte Be
fehle aus, ſprachen mit ihren Unterführern

z noch einmal genau
die Zeitfolge durch,

und dann kam aus
allen Rohrendas Feuer auf die
feindlichen Bunker.

Wir haben dicht
beim Hollhaus ge
legen. Neben uns
ſtand ein ſchweres Ge
ſchütz, das im Direkt-
beſch uß ſich den linken
Bunker an der Schiffs
brücke beim Franzoſen
vorgenommen hatte.
Die Pioniere lagen im
Laufgraben faſt über
einander. Mit dem

Glas ſah man den
Vorgang des Be
ſchuſſes genau. Lang
ſam bröckelte drüben
der Beton des Herrn
Maginot auseinander,
ſchon lange hatten die
Franzoſen die Schar
ten zugemacht. Auf

ihnen lag das ſchwere
Feuer. Ueber uns hin
weg zogen die ſchweren
Brocken ihre Bahn, um
die rückwärtigen Ziele
unter Feuer zu nehmen.
Jn dieſem Höllen
ſpektakel, der uns lieb
liche Muſik war, lag
eine faſt berſtende
Spannung über uns.
Mit der Uhr in der
Hand warteten wir die
Feuerwelle ab. Die
Sturmboote, mit
denen wir Pioniere
den Uebergang zu
machen hatten, lagen
gut getarnt in Deckung

Die erste Welle der deutschen Sturmboote setz zum Angriff auf die Maginotlinie an

dicht am Ufer. Jeder
Mann wußte, wohin er
gehörte, denn hier kam
es auf die Ueber-
raſchung an.

Ein Kommando. Pio
niere greifen zu, das
Boot wird aus derDeckung zur Ufer-
böſchung getragen, in s
Waſſer geſchoben

und nun hinein!
Der Motor ſpringt an.
Wie ein Pfeil jagt
das Sturmboot durch
das aufſchäumende Hoch-
waſſer des Oberrheins.
Darauf hat der Fran-
zoſe jahrelang gewartet.
Für dieſe 256 Se
kundenhater ſeine
Maginotlinie er Derbaut. Jn dieſen 25 Se
kunden mußte ſich unſer

Schickſal entſcheiden. Der Franzoſe war
aus den Bunkern in die Feldſtellung ge

gangen und ſchoß von hier aus auf die Mitte
des Stromes, Sturmboote kamen hinüber,
Sturmboote ſanken. Ein kleines Häuflein
von 20 Mann, teils verwundet, hat drüben,
bei den Pappeln feſten Fuß gefaßt. Sie
waren verloren, wenn der Franzoſe zum
Angriff überging. Aber der franzöſiſche Sol
dat, der ganz auf die Verteidigung geſchult
worden war, hatte den Schneid des Angriffs
ſoldaten verloren. Er kam nicht! Unſere
Leute hielten ſich wacker. Sie flickten die
zerſchoſſenen Sturmboote und brachten
gegen Abend ihre Verwundeten unbehelligt
über den reißenden Strom.

In der Nacht kam der Angriff in Fluß.
Jmmer wieder verſuchten wir Kampfpio
niere, den Rhein zu überwinden. Oberhalb
der Eiſenbahnbrücke gingen im Schutze der
Dunkelheit Floßſäcke über den Strom. Die
Beſatzung nahm im nächtlichen Angriff die
Bunker und ſchaltete ſo das Flankenfeuer
aus. Es war ein hartes Ring.en, und
man muß hier lobend der Pioniere ge
denken, die beim Brückenkopf Brei
ſach ſich mutvoll gegen den Strom und den
Feind geworfen haben. Viele von ihnen
nahm der Fluß in ſeine weichen Arme, und
gab ihnen das Soldatengrab.

Das hohe Münſter von Breifach lag nun
ſchon in unſerem Rücken. Wogende rote
Mohnfelder leuchteten. wie ein blutiges
Fanal um Fort Mortier. Dorthin
haben wir den Angriff getragen, und haben
mit kühnem Pionierzugriff das Fort ge
nommen. Die Beſatzung, ein vollgeſoffener
wilder Haufen, ergab ſich, als die Pionier
ſtoßtrupps die hemmenden MG.-Scharten
geſprengt und ihre Labungen vor das
eiſerne Tor gelegt hatten.

Die Bunker am Bahndamm waren ge
fallen. Um Biesheim und Strohſtadt wurde
gekämpft, aber man ſpürte am nachlaſſen
den Widerſtand der Franzoſen, daß ſie die
ſem deutſchen Angriffsgeiſt wicht ſtandhal-

Aufn.: Gronefeld (2), Pollmann (1)

Sturmbootfahrer steht aufrecht im Geschoßhagel, während
die Sturmpioniere der ersten Angriffswelle im Boot liegen

ten konnten. Dazu kam, daß die
obere Angriffsgruppe bei Jäger
hof und bei Sasbach, ohne großen
Feindwiderſtand zu finden, über
den Rhein gekommen war, be
fehlsgemäß nach Süden ſchwenkte
und damit den Druck auf den
Brückenkopf Breiſach verſtärkte.

Am Morgen des zweiten An
griffstages lagen wir am be
fohlenen Ziel, dem Rhein
Rhöne-Kanal.

Mit herrlichem Schneid uns
echt deutſchem Draufgängertum
war in kurzer Zeit das ſchwer be
feſtigte Bollwerk des Brücken
kopfes Neu-Breiſach nie
dergekämpft worden.

Die Straßen waren voller
Hitze und die Wege voller Staub.
Faſt jade Straßenkreuzung hatten

die Franzoſen mit einem Ueber
maß an Sprengſtoff in die Luft
gejagt. Von den Brücken über
haupt gar nicht zu reden. Aber

das hatte unſern Vormarſch nicht
aufhalten können. Straß burg
war gefallen. Die Sturmpipniere
berannten bereits Fort Mutzig.
Brandenburger und Schleſier
kämpften am Dynont, am Bon
homme, und das Münſtertal
herauf ſicherten die Aufklärer
gegen den Paß der „Schlucht“

vor. In grünen Windungen geht
dort die Straße durch die
Vogeſenwälder zum berühmten
Paß. Als ein Leutnant mit
ſeinem Panzerſpähwagen ein
paar hundert Meter vor dem
Uebergang war, jagten die Fran
zoſen ihn mit einer Fels-
ſprengung, der einzigen im

ganzen Kriege, in die Luft (er liegt
da oben begraben, und eine Tafel kündet
ſein Heldentum). Da banden die Ge
birgsjäger vor Wut ihre Koppel Feſter
und kletterten wie die Katzendurch den Geröllwall zum Kamm, nahmen
die flüchtenden Franzoſen von der Seite und
fielen ihnen in Géradmer an den Seen ſo
ſehr in die Kolonnen, daß der Franzoſe das
Laufen vergaß.

So ſchnitten unſere Truppen ſtberall im
Marſch durch die Täler den Franzoſen die
Bewegung auf die Vogeſen ab. Wo ſich
kleine Truppen verteidigten, wurde ihr
Widerſtand ſchnell gebrochen. Die khaki
farbenen Kolonnen der Gefangenen wälzten
ſich an unſeren Truppen vörbei in die weite
Stromebene hinein. Hier Marſchdiſziplin
und Sieg dort Auflöſung und vernich
tende Niederlage! Zwei Welten
begegneten ſich auf den Straßen des Elſaß:
Das neue Deutſchland mit jungem, friſchem
Angriffsgeiſt und das überalterte Frank
reich, das einſtmals eine tapfere Nation ge
weſen war.
Die Trompeten hatten den Waffen

ſtillſtand geblaſen. Der Friede des Reifens
und des Erntens kam über jenes gott-
geſegnete Land diesſeits und jenſeits des
Rheins. Mehr und mehr wandelte ſich das
Bild des Krieges zum Frieden. Und eines
Tages, im September ſchon, da flutete der
feldgraue Strom über die Brücken zurück.
Die Truppen zogen zur Heimat. Sie hatten
ihre Toten begraben, ihre Gräber geſchmückt,
und ſie hatten ſich ſelber die roten Roſen
an das Koppel geſteckt.

In Breiſach an der Brücke aber ſtanden
die Maidli und begrüßten mit Kaffee und
mit Blumen die Truppen, da wo ſie kämp
fend über den Strom gegangen waren: am
Münſter zu Breiſach! Am Oberrhein wehten
die Fahnen ſtraßauf, ſtraßab. Singend wie
ſte ausgezogen waren, kamen die Kämpfer
vom Oberrhein wieder in die befreite
Heimat zurück.
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Arbeit und Wirtſchaft

Der Sinn der Dividendensenkung
Streben nach absoluter Klarheit Zweckmäßige Lenkung des Kapitals
Die vom Reichswirtſchaftsminiſter in ſeiner

Reichsbankrede angeſchnittene Frage des Ausgleichs
zwiſchen Dividendenhöhe und Aktienkapital hat noch
keinen geſetzlichen Niederſchlag gefunden. Die Ab
ſchlüſſe der Kapitalgeſellſchaften laſſen jedoch ſchon
z. T. erkennen, daß man dieſer Frage höchſtes Jn
tereſſe entgegenbringt. Einerſeits ſind Herabſetzun
gen von Dividenden zu verzeichnen, auf der an
deren Seite iſt ſogar eine Dividendenerklärung aus
geſetzt worden. Dieſe Tatſachen ſind natürlich zu
nächſt nur Aeußer lichkeiten und die, von
Laien zu hörende Auffaſſung, daß es nur darauf
ankäme, in der Oeffentlichteit die Meinung hervor
zurufen, die Dividenden ſeien gar nicht ſo hoch,
während ſie in Wirklichkeit doch überhöht ſeien,
klammert ſich an dieſe Aeußerlichkeiten, deren
volks wirtſchaftlicher Sinn viel tie
fer liegt. Er iſt vor allem auf dem Gebiet der
Kapitalmarktlenkung zu ſuchen und in der Schaf
fung einer größeren Klarheit über die wirkliche
Kapitalertragslage.

Wenn ein Unternehmen mit 10 Mill. RM. Ak
tienkapital ſowie 5 Mill. RM. Rückſtellungen und
Reſerven eine Dividende von 12 v. H. verteilt, ſo
erſcheint der Ertrag des Kapitals von 10 Mill.
RM. zwar hoch, in Wirklichkeit haben aber die
5. Mill. RM. Rückſtellungen ertrag-bringend im Betrieb mit gearbeitet. Der
wabre Ertrag des arbeitenden Kapitals beträgt alſo
nicht 12, ſondern 9 v. H. Hieraus ergibt ſich, daß
die Ertragskraft des Kapitals unwahr dargeſtellt
und damit auch die Bilanz, auf der dieſe Ertrags
verechnung beruht, unwahr ſein muß. Um hier
eine Löſung zu finden, wird u. a. der Vorſchlag
gemacht, die Dividende nicht auf Grund des Nomi
nalkapitals, ſondern an Hand des Aktienkur
ſes zu berechnen, der dem inneren Wert der Ge
ſellſchaft am nächſten komme. Man würde dann nicht

mehr von Dividenden, ſondern von Renditen
ſprechen die man ſchon bisher ſorgfältig errechnete,
um den wahren Ertrag des Kapitals zu ermit
teln. Um dem Einwand gegen die Schwankungen
der Kurſe zu begegnen, will dieſer Vorſchlag den
Steuerkurs oder einen nach deſſen Grundſätzen er
rechneten Jahresdurchſchnittskurs zugrunde legen.
Die Bilanzwahrheit iſt durch dieſen Vorſchlag noch
nicht erreicht, im öffentlichen Bewußtſein wurde
aber verankert, daß das Nominalkapital der
Aktiengeſellſchaften kein Wert maß ſt ab iſt, ſo
wenig man ja auch in der Praxis bei Perſonal-
geſellſchaften nach dem Anfangskapital des Unter
nehmens fragt. Dieſer Vorſchlag hat den Vorzug,
daß das Heraufſtempeln der Aktien, Kapitaler
höhungen, Einführung von Genußſcheinen oder
nennwertloſen Aktien und wie die anderen Vorſchläge
alle heißen zugünſten des Zeitgewinns vermieden
würde. Eine Anpaſſung an die wahren Verhältniſſe
kann dann mit Ruhe erfolgen.

Wirkungen auf den Kapitalmarkt werden
die angedeuteten Vorgänge ohne Zweifel auslöſen.
Dort, wo man bereits dazu übergegangen iſt, die
Dividende ohne Anpaſſung des Kapitals zu ſenken,
wird ein Kursdruck auf die eigenen Aktien erfolgen.
Da die Zahl der Fälle bis heute noch zu gering iſt,
dürfte das geſamte Aktienniveau kaum davon be
rührt werden. Eine Vervielfachung wird jedoch das
Anlagekapital weiter auf den Rentenmarkt abdrängen.
Wird jedoch die Dividendenſenkung durch Herauf-
kapitaliſierung oder Heraufſtempeln herbeigeführt, ſo
iſt damit eine Ausweitung des Aktienmarktes ge
geben, die ebenfalls einen begrüßenswerten Einfluß
auf die Kursbewegung ausüben wird. Man er
kennt, daß die ſcheinbaren Aeußerlichkeiten dazu ge
eignet ſind, in eine L en kung des Kapitalmarktes
einzumünden. Fritz Spapier.

Bank für Landwirtschaft AG. Berlin
Erweiterter Geſchäftsumfang, Kapitalverdoppelung

Das Unternehmen hat für 1940 eine Zunahme
der Bilanzſumme um rund 48 Mill. RM. auf rund
247 Mill. RM. zu verzeichnen. Der Umſatz ſtieg
von rund 10 Mrd. RM. auf rund 12/2 Mrd. RM.
Nach erhöhten Rückſtellungen, Wertberichtigungen
und Abſchreibungen wird ein Betriebsüber
ſchuß von rund 807 000 (i. V. rund 437 000) RM.
ausgewieſen, aus dem wieder 5 v. H. Dividende
bezahlt werden ſollen. 500 000 RM. werden der
geſetzlichen Rücklage zugeführt.

Um der Entwicklung der Bank Rechnung zu
tragen, wird der HV. die Kapitalerhöhung
von 5 auf 10 Mill. RM. vorgeſchlagen. Die Ueber
nahme der neuen Aktien ſoll unter Ausſchluß des
geſetzlichen Bezugsrechtes durch die dem Inſtitut
geſetzlichen Rücklage zugeführt (i. V. 200 000 RM.).

Susechresen Hax Kreseingetrotten Halle (5.), Markt 16

HV. der Commerzbank, Hamburg Berlin.
Kapitalerhöhung um 20 Mill. RM. Die oHV. be
ſchloß die Verteilung von wieder 6 v. H. Dividende
und genehmigt die Erhöhung des Grundkapitals von
80 Mill. RM. um 20 Mill. RM. auf 100 Mill. RM.
durch Ausgabe von 20 000 Stück auf den Jnhaber
lautende Aktien über je 1000 RM. mit Gewinnanteil
berechtigung ab 1. April 1941 unter Ausſchluß des
geſetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre. Die neuen
Aktien werden im Verhältnis 4:1 zum Kurſe von
125 v. H. angeboten.

Zweite Durchführungsverordnung zum Reichs
leiſtungsgeſetz. Im RGBl. I Nr. 36 vom 2. April
1941 iſt eine Zweite Durchführungsverordnung zum
y lunge ger vom 31. März 1941 veröffent

icht.

Berlängerung
tingsverband, Düſſeldorf,
Grundlage bis zum 31.

iſt jetzt auf freiwilliger
Dezember 1941 verlängert

des FittingsVerbandes. Der Fit

daß die Ausein
anderſetzungen zwiſchen
den Buren und den
Engländern nun ſchon
J rund 150 Jahre an-
dauern Die Buren
(niederl.: Bauern), ſind
Kolvniſten niederlän
diſch niederdeutſcher
Abkunft in Südafrika,

S und bildeten Mitte des
17. Jahrhunderts die ſogenannte Kapkolonie
(„Kap der guten Hoffnung“). Sie wurden
durch den auch in Afrika rückſichtslos vor
drängenden britiſchen Jmperialismus an
gegriffen und begaben ſich, um der engliſchen
Gewaltherrſchaft zu entgehen, Mitte des
vorigen Jahrhunderts in das nördliche
Hinterland. Sie gründeten dann die ſelb
ſtändigen Freiſtaaten Natal, Transvaal und
den Oranjefreiſtaat, mußten ſich jedoch unter
Ohm Krüger (unſer Bild) im Burenkrieg
(1899--1909), der durch die berüchtigten eng
liſchen Methoden und den heldenhaften
Widerſtand der Buren berühmt geworden
iſt, der Gewalt des britiſchen Jmperialis-
mus beugen und gehören heute zur Süd
afrikaniſchen Union, einem Staat des
britiſchen Weltreichs.

daß die Waſſer
bomben, die zur Be
kämpfung von UBoo
ten dienen, nicht durch
J ihre Sprengſtücke wir
ken ſollen, ſondern
durch den Druck ihrer

J Detonation, den die
J Waſſermaſſen auf ziem
BDlich große Entfernung

weiterleiten Der
U-Bootjäger fährt der Stelle zu, an der er
das getauchte UBoot vermutet und wirft
dort die Bomben ab, oder ſucht ſchon
während der Fahrt die Bomben durch be
ſonders konſtruierte Wurfapparate auf das
Ziel zu ſchleudern. Mittels Zeitzünder
können ſie auf eine beſtimmte Tiefe ein
geſtellt werden. Der Druck der unter Waſſer
explodierenden Bomben ſoll die Boots-
wände eindrücken oder wenigſtens die Nähte

undicht machen, Leitungen, Apparate, Steue
rung beſchädigen. Die deutſchen UBoote
entgehen ſolchen Angriffen mit großer Ge
ſchicklichkeit.

wie die Organi
ſation des Sicherheits
und Hilfsdienſtes ein
gerichtet iſt? DerSicherheits- und Hilfs
dienſt (Abkürzung:
SHD) unterſteht dem
Befehl der Ordnungs-
polizei. Die Männer
rekrutieren ſich zum
Teil aus Kräften der

Schutzpolizei, der Ordnungspolizei, der
Feuerſchutzpolizei, den Freiwilligen Feuer
wehren und der TN. Techniſche Nothilfe).
Die Offiziere, die Unterführer und die Luft
ſchutzleiter mit ihren Stäben werden von
der Polizei geſtellt. Wie aus OKW.-Berich
ten bekannt iſt, leiſtet der SHD. bei feind
lichen Luftangriffen tatkräftige Hilfe durch
Rettung von Menſchenleben und Verhütung
von Sachſchäden.

wie der Jngenbe
arreſt in ſeiner Aus
wirkung gedacht iſt?
Er bezweckt, den ſtraf
fälligen Jugendlichen
mit Härte anzufaſſen,
ihn bei der Ehre zu
packen ohne ſie zu ver
letzen, ihn alſo emp
findlich zu beſtrafen
ohne jedoch ſein ſpäte-

res Fortkommen in Frage zu ſtellen. Der
Strafgedanke ſteht heute bewußt im Vorder-
grund, ganz im Gegenſatz zum früheren
Vollzug, bei dem das Erziehungsmoment,
oft mit fragwürdigem Erfolge, vorangeſtellt
war. Es gibt Dauerarreſt (von ein bis
vierwöchiger Dauer) und Wochenendkarzer
(ein oder mehrere Wochenende des Jugend-
lichen im Arreſt). Dem räumlichen Milieu,
dem Verkehr mit Beſuchern im Arreſt und
der nach Verbüßung erfolgenden Wieder
eingliederung in die Gemeinſchaft ſoll nichts
Entehrendes anhaften.

worden. Der FittingsVerband iſt ein Preiskartell
für den Jn und ausländiſchen Abſatz von Temper

gußFittings und umfaßt alle großen deutſchen Er
zeuger.

Jeder Heiratswunsch wird selbstverständlich streng ver-
Alle Zuschriften, die auf Heiratsan-

ebenso der gesamie Schriftwechsel,
ohne Firmenaufdruck, weitergeleitet.

iraulich behandelt.
zeigen eingehen,
werden brieflich,

Witwer34 gutaussehd., i. leit. Stellung, gut.
Einkom., sehr schön. Heim u. Auto,
herzensgut, Musik Sport Naturfreund,
häusl. u. kinderlieb, sucht wieder treue
Gattin u. gut. Mutter t. reizd. 2j. Jungen.
Auf Vermög. wird nicht gesehen Neig-
entscheid. allein. Näh. unt. 2425 den.
Erich Möller, Leipzig O 5, Bergstr. 23,
part. (Ehemittler).

Fräulein
36 Jahre, 1,65 groß,
ſolid u. wirtſchaft
lich, wünſcht an
ſtändigen Herrn
zwecks Heirat ken
nenzulernen. Bild
zuſchriften unt. 608
MNZ, Eisleben.
Wirtſchafterin
in frauenloſ. Hand
werkerhaushalt (eine
Perſon) geſucht.
Gutausſehend und
ehrlich, bis 38 J.
alt. Bei Zuneigung
ſpätere Heirat nicht
ausgeſchlöſſen. Zu
ſchriften mit Bild
U 1837 MNZ, Halle.

Gaſthofs
beſitzer

1,72 groß, wünſcht
Bekanntſchaft mit
ſolidem, nettem Mä
del mit viel Inter
eſſe für Geſchäft
im Alter von 24 bis
30 Jahren zwecksu. Geburtsdatum erb. An den erfolgreichen

Leipzig C 83 ZuſchriftenSchliehfach 44 e 10688 an MNZ,
Delitzſch.

u
Ein eigenes Haus

jetzt durch Bauſparen
planmäßig vorbereiten

Wir bieten Jhnen:
3 Zinſen für Jhre Spareinlagen,
Beſchaffung der 1. Hypothek ohne
befondere Koſten,
unkündbare, zinsbillige 2. Hypothek,
bei 30 Eigenkapital in geeigneten
Fällen ſofortige Zwiſchenfinanzierung
möglich,
Steuervergünſtigung,
Lebensverſicherungsſchutz

zuſammen
Vollfinanzierung zu günſtigen Geſamt
bedingungen durch Deutſchlands älteſte
und größte Bauſparkaſſe

e
in Ludwigsburg- Württemberg

Vertragsbeſtand rund 400 Millionen
RM. Vertragsſumme;
Eigenmittel rund 5 Milllonen RM.

83 Millionen

Berufstätige Dame
26 Jahre, gute Ausſt. ſp. RM. 10 000
Vermögen, natur, ſport und muſik
liebend, ſucht intelligenten Herrn zwecks
ſpäterex Ehe kennenzulernen. Näheres
unter H 23 durch Briefbund

TREUHELF
MEERANE7SA

Auch Sie soſſten sich von dem debiſdert.
Bdohlein Weg zum Du“ der Eheanb. Georg
Wagner überraschen lassen Mit Beding
u. neuen Vorschläg. diskret M: ſ. Vorname

Neuabſchlüſſe 1940 über
RM. Vertragsfumme
Verlangen Sie unſeren koſtenloſen de
bilderten Ratgeber H

Beratung durch örtliche Mitarbeiter

charakterlich guten

Tehrer Halſbwrcai se30 Jahre, ſehr n a. gut. Fam., 21 led., schlk., ange-gute Erſcheing., änte nehm, Aeuß:, blond, vblauäug., mit Aus
ſucht geb., liebes e ſteuer u. ca. 23 000 Mk. Vermög. froh,Madel zw. bal e e ar en e Mi heaterfreund, möchte aufr. annee Heirgt Kostüme heimisch. Ehe- u. Fam. Glück bereiten.
Näheres unterDW 519 DEB Näh. unt. 2525 dch. Erich Möller,7 n Kleider Leipzig O 5, Bergstr. 23 ptr. (Ehemittler).nkarten z oe Oſterwunſch WitwerVerhalin., ideal. Hüte Dame, 46 We mit 46 Jahre, 1,60,Lebenseinſtellg. ſehr guter Wäſche dunkel, Fabrikſucht bald Heirat. u. Möbelausſteuer, arbeiter vom Land,Nur Znneignns Stoffe Haus und Geſchäft kath, ſucht. fürentſcheidet. Räh. auf dem Lande, ſeine zwei BubenUnter DW 520 möchte kaufmänni und ſein kränklichesDEB. finden Sie besonders günstig ſchen Herrn oder Mädel eine guter Beamten mit ehr Mutter ohne Angen leur im Haus der gufen Bedienung lichem und humor hang, mit Kindin leit. Stellg., vollem Charakter nicht ausgeſchloſſen,41 J., gepflegt., zwecks ſpäterer Hei 38 bis d Sahre
zute Erſcheing., rat kennenlernen. Kinderlieb Bedinbeſte Verhältn. Zuſchriften B 702 gung, evtl. Schneiſucht bald. Ehe MNZ, Bitterfeld. derin. Ernſtgemeintet t des herwmn ſch e e B 691ehe ſterwun MNZ, Bitterfeld.Geb. Herr Mädel 3 re eEnde Eint ſehr e unter wnnſggut. inkomm., ſchlank, mit Aus itwe, 43 Jahre,ſucht geb., nette 1 ſte Si ür mit eigener Wohn.Dame zw. bald. Grohe richetehs 2 re San eng wünſcht Bekanntſch.
Heirat. Nähe u. ſich einen liebe mit Herrn zwecksDEB vollen, s Knnet erheheNäheres treuen LebenskameDer EheBund, ä ätigerraden bis 45 Jahre Zuſchriften T 1816Leitg. Frau J. giſeetwe die Fräulein Berufstät 8 zwecks bald. ln MRN, Halle S.
Rekagn 9eipes Betanntſchaft mit ſten en gab e
1 r 12 i J ie ederi folgrei el ſtändigen errn kameradin. Zuſchr. ührli W 2 8s tat Ziſchriften Kwecks Heirat ken mit Bild unter Ei e n e Kug

8878. MRZ, Klein nenzulernen. Bild an M alle Kleinſchmied Privat
ſchmieden. zuſchriſten erbeten Eilenburg erbeten. kindergarten

*4 unter 6o08 an diel e rJaVa Be Berufstätige Rütt Eisleben. Oſterwunſch Handwerker Kuekeeheſ enden
verhilft Ihnen zu einer nge Fran 33 J. ihre ſucht Mädel bis 25 8 bdunkelblond, ange 42jährige Frau mit Jagh s ſpä geſucht. ngeboteguten Partie l Auskunft ehnes Aeußere Witwer gemütlichem Heim Ehe tengen, eren M G615 M3Rg,
koſtenlos. Alteru. Beruf guter, verträglicher in guter Stelle ſucht Bekanntſchaft Witwe t Kind Nühlweg.
erbeten. Arbeitsprobe Charakter, m. einer 53 Jahre, wünſcht eines ehrlichen angenehm. Bid zu T
302 geg. Rückporto auch 10jährigen verſorgt. Witwe im Alter v. humorvollen und ſzrfften Qu 1834 Kupststopfen
poſtlagernd. Briefbund Tochter, ſucht einen 45——50 J. kennenzu

aufrichtig. Lebens lernen zwecks ſpät.Ja Va V an en 2 z tat nicht enunter B 701 3Z, 1 N3,Serlin-enaclettendo. S Zitterfeld. Mühlweg

Herrn zwecks ſpät.
Heirat. Zuſchriften
unter B 703 MRNZ,
Bitterfeld.

Holtzendorftstrase 18

Monteur
37 Jahre, 1.65 gr.
wünſcht nettes, ein
faches Mädchen od.
Witwe zwecks Hei
rat kennenzulernen.
Nur ernſtgemeinte
Bildzuſchriften unt.
J 1828 MRN8,
Halle S.

Angeſtellter
ſtaatlich., 31 Jahre,
1,75 gr., guter Cha
rakter, mit 12 000
RM. Verm., ſucht
liebes, wirtſchaftl.
Mädel bis 26 Jahre
aus guter Familie
zwecks baldiger Hei
rat. Bildzuſchriften
RA 11362 MRgZ,
Ranniſche Straße.

Mann
ſchuldlos geſchieden,
dunkelblond, 36 J.
1,68, wünſcht nette
Bekanntſchaft zwecks
Heirat. Ernſtgem.

Luise Graneiss
Sr. St 79 80

ildzuſchr. W 1819
MRNZ, Halle/ S.

e 8

MNZ, Halle S.

Handwerker
23 Jahre, vomLande, möchte paſ
ſendes Mädel zwecks
Heirat kennenlernen.
Bildzuſchrift. K 8881
MN3, Kleinſchmied.

Witwe
43 Jahre, gute Er
ſcheinung, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines netten, gut
geſtellten
auch Geſchäftsmann,
zwecks Gedanken
austauſch und evtl.
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften K 8882
MRN8, Kleinſchmied
er

Heirktswunſch
Junggeſelle, 29 J.
alt, ſucht auf dieſem
Wege ein anſtändiges, hübſches, net
tes Mädel kennen
zulernen, im Alter
von 20--30 Jahren,
zw. ſpäterer Heirat.
Vermög. Nebenſache.

Bin einfacher Ar
beiter u. habe feſte
Stellung. Bildzu
ſchriften F. 1825
MNZ, Halle S.

Herrn,

führt in kürzeſter
Zeit aus

färbetel Schwan

Ruf 265 10
Läden

Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichſtr. 30
Gr. Steinſtr. 3
Berliner Str. 220

F

atousſe-Werksrs ſte
Ernst Elhel, alle
Jerliner r. 7. Telefon 2900

teparaturenveunani es er

Kleintranporte

Kuf 22882

TOTAL
FEUERSCHUTZ

Handfeuerlöscher
fahrbare Löschgeräte

Großfeuer -Schutzanlagen
Totai-Verkaufsbüro Halle

Helle (Sasle) Fliederweg 28 Tel. 25715
Total-Verkaufsbüro Wittenberg

Wittenberg (Bez. Heile) Berliner Strafe 10

von fFensiern, Farkett, Farb An-
strichen usw. Uebernahme voll-

jeizt UVlestrahe 18 Fernruf 249 15

Kleinanzeigen

u
wenn man nicht nur den Schmerz,
ondern auch deſſen Urſache bekämpft.
ehmen Sie dazu Melabon, das die

Nerven beruhi e rntände in den Hiruerkerien angeht, in

em es für deren beſſere Durch h

aller Art
preisw. bei

Möbel
IIDh

n r rhilft natür hneller u. anhaltenderZöln. Weg A u. 12 als wenn die ee nur betäubt

Annshme würden. Packung 86 Pfg. in Apoth.
sömilicher
Darlehnssch. Eratis

Verlangen Sie unter Bezugn auf
dieſe Anzeige die intereſſante koſtenloſe
Aufklärungsſchrift über Melabon von

Dr. Rentſchler Co., Laupheim F 606in die MN3

Detektt then Kösteseb,
Halle (S.,),
thalstr. 10, Ruf 29529

Iastitut Eruiillunges as alles Orten

Blumen
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Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Budapeſt für
den verſtorbenen ungariſchen Miniſterpräſidenten
Graf Teleki wird von der Reichsregierung eine
Sonderdelegation entſandt werden. ie Sonder
delegation ſteht unter der Führung von Groß
admiral Raeder.

Miniſterpräſident Reichsmarſchall G rin g hat
den preußiſchen Staatshaushaltsplan für 1941 ver
xzündet. Das jetzt ablaufende Rechnungsjahr 1940
wird trotz einer Reihe zuſätzlicher und unvorher-
geſehener Belaſtungen im ordentlichen Haushalt
vorausſichtlich ohne Fehlbetrag abſchließen.

Der italieniſche Botſchafter Exzellenz Alfieri
empfing den jüngſten Ritterkreuzträger des deutſchen

eeres, den Obergefreiten Brinkforth, zu einem
rühſtück im kleinen Kreiſe. Hierbei überreichte derS uſhaſter dem Obergefreiten

Ramen des Duce ein ſilbernes Zigarettenetui.

n Arno Breker und den Architekten Profeſſor

Künſte ernannt.
Reichs miniſter Dr.

ſchauſpieler Emil Jannings, um ihm als erſten
ring des deutſchen Films“ zu überreichen.

Auf dem traditionellen Feſteſſen des bulgariſchen
ournaliſtenverbandes in Sofia, auf dem faſt alleS eder des Kabinetts vertreten waren, erklärte

Miniſterpräſident Filoff, es ſei heute im einzelnen
S ſchwer vorauszuſagen, wie ſich die Dinge in den
allernächſten Tagen entwickeln würden, Bulgarien
ſei bereit, ſein Land mit allen Mitteln zu verteidi

Brinkforth im

Reichsminiſter Dr. Goebbels hat den Bildhauer
eonhard Gall zu Vizepräſidenten der bildenden

Goebbels empfing Staats

deutſchen J itene den neugeſtifteten „Ehren

Politische Rundschau
gen und alle Opfer zu bringen, die man dem Lande
auferlege.

Der franzöſiſche Dampfer „Porte Richepanſe“,
der vor zwei Monaten von den Engländern ge
kapert wurde, iſt nach einer Meldung aus La Linea
völkerrechtswidrig in den Dienſt der engliſchen Han
delsmarine geſtellt worden. Das Schiff befindet ſich
zur Zeit in Gibraltar und führt unter einem neuen
Namen die engliſche Flagge.

Das Miniſterium in Waſhington gab bekannt,
daß 993 Briefſäcke und 259 Säcke mit Poſtpaketen für
England verlorengingen, als der britiſche Dampfer
„Siemeſe Prince“ am 18. Februar verſenkt wurde.

Die britiſche Admiralität gibt amtlich bekannt,
daß das Hilfsſchiff der britiſchen Flotte „Roſaura“
(Kommandant Spencer), ein 3173 BRT großes
ehemaliges holländiſches Schiff, verſenkt worden iſt.
Die nächſten Angehörigen ſind unterrichtet worden.

Jm nordiriſchen Wahlkreis Nordthown wurde der
Befürworter einer Vereinigung von Nord-Jrland
mit dem iriſchen- Freiſtaat, Alderman Bailio, ge
wählt. Das Wahlergebnis hat in London großen
Eindruck gemacht, Ja man dort mit Beſorgnis die
Bewegung in Ulſter verfolgt, ſich von England zu
trennen und ſich mit dem iriſchen Freiſtaat zu ver
einigen.

Wie aus Beirut gemeldet wird, iſt nunmehr die
neue ſyriſche Regierung gebildet worden, die ſich
in erſter Linie aus parteiloſen und unabhängigen
Vertretern der verſchiedenſten ſyriſchen Kreiſe zu
ſammenſetzt. Miniſterpräſident und Jnnenminiſter
iſt Khaled Bey Azem.

Inkernakiongle Rechtskammer
gegründel

BSerlin, 5. April. In Berlin wurde am
Sonnabend eine Internationale Rechts
kammer“ gegründet, in der die Juriſtenver

bände der den Achſenmächten befreundeten
Nationen vertreten ſind. Der Leiter des
NS. Rechtswahrerbundes, Reichsleiter
Generalgouverneur Dr. Frank, hat das
Präſidium angenommen.

Jm Mittelpunkt der konſtituierenden
Sitzung ſtand eine Anſprache des Reichs
leiters. Er erinnerte dabei an den Satz aus
der Neujahrsbotſchaft des Führers an das
deutſche Volk 1941: „Jn dieſem Kriege wird
zum erſten Male in der Weltgeſchichte das
Recht ſiegen.“ Der Jnhalt dieſes Rechtes
ſehe vor, daß endlich einmal die Völker von
dem Druck einer plutokratiſchen, die Welt
umſpannenden organiſierten Ausbeutung be
freit werden. Jedes Volk habe das Bedürf
nis, ſeine Jdeale zur Entwicklung zu brin

gen und ſich eine durch das Recht geſchützte
innere Ordnung zu ſchaffen, die den eigenen
Bedürfniſſen und Notwendigkeiten diene.
Die Internationale Rechtskammer werde
die hohe Aufgabe haben, zu dem Streben
der jungen kämpfenden Völker nach Freiheit
und Gerechtigkeit Beiträge zu liefern.

Flugzeugmukkerſchiff Argus“
ſchwer beſchädigt

Stockholm, 5. April. Das britiſche Flug
zeugmutterſchiff „Argus“ und ein briti-
ſcher Zerſtörer liefen ſchwer beſchädigt in
dem Hafen von Gibraltar ein. Außerdem
trafen dort zwei polniſche Zerſtörer ein. Jn
der Nacht zum Donnerstag liefen ein Kreu
zer und zwei Unterſeebote mit Kurs auf
Mittelmeer aus. Andere Kriegsſchiffe ſind
in den letzten 24 Stunden in den Atlantik
ausgelaufen. 28 Handelsſchiffe liegen zur
Zeit in Gibraltar in Erwartung der Auf-
ſtellung von Geleitzügen.

We n
Gr. Steinstr. 18 a. d. Haupfpost

Ruf 33730
Beginn neuer Anfängerkurse

Anmeldungen v. Damen erwünschi
Elnzelstunden jederzeit

Tanzstunde

Tode Geivele
beginnt

neue KurseS

für van J haufleufe u. Fehrwacht

Gr. Stelnstr. 79 Ruf 237 28

Einzelstunden Steptanz

Kureschrift
Maschinenschrelben, BSuchführung

Einzelkurse jeder zeitSengo. Friedricheſt. 52, auſ 2932
Haibſanreskurse ab Aprit.

Schreibmaschinenverteih für Ubungszwecke

zTaugochcle
e eAamic NRiel

Beginn der Anfängerkurse
nach Ostern

Anmeldungen erbeten
Gustav-Nachngal-Straße 21

Kuf 285 90
Sprechzeit: 1220—15 Uhr und

C 18 Uhr
e

rat. Unterrien

aschinen
Schreiben
Arzschrift, Buehi
eginn ſegerzeit

alter Benne:
Ferener Stt. 1, h

ernsprecher 357 24

Mathematik
»Rachhilfeunterricht
erteilt Dr. Peterke,
Univ. Ring 8. FW Fernruf 210

Mathematik
Mechanik uſw., elem.
höherer Unterricht,
Nachhilfe erteilt
Dipl.Jng. Zuſchr.
K 8888 MNZ, Klein
ſchmieden.

Nachhilfe
für 13jähr. Schüler
der Mackenſenſchule
geſucht. Zuſchriften
R 5382 MNZ, Rie
beckplatz.

Rutomarit
Wyplanrfüterdulenn

Ackermaschine mit
Vollengreifer, voil betriebsfertig,
preiswert verkäuflich. Maschinen-
und Precker- Vertrieb Halle (Saale),

aubenstraße 25, Fernruf 313 66.

Eisenrädern,

„den Krieg bereits verloren
Feſtſtellungen eines amerikaniſchen Diplomaten über Englands Lage

San Sebaſtian, 5. April. Jn San
Sebaſtian traf ein amerikaniſcher Diplomat
ein, der bis vor kurzem Konſul in Glasgow
geweſen war. Ueber ſeine Eindrücke in
England befragt, ſchilderte er die ver
heerenden Wirkungen der deutſchen Luft
angriffe, vor allem auf die engliſchen Häfen.
Der Hafen von Liverpool ſei regelrecht
„zuſammengeworfen“ worden. Das gleiche
gelte von London. Die hauptſächlichſten
Jnduſtriezweige ſeien lahmgelegt. Die
Stimmung, beſonders in den von Den
Bombenangriffen n Städten,
ſei verzweifelt. Der Diplomat erklärte,
daß England nicht erſt den Krieg zu ver
lieren brauche, weil es ihn bereits ſeit
geraumer Zeit verloren habe. Die Er
klärungen ſchloſſen mit der Feſtſtellung:
„Wenn femand wie ich mit eigenen Augen
die verheerenden Wirkungen der deutſchen
Angriffe geſehen und die Schwierigkeiten

aller Art in England kennengelernt hat, ſo
kann man, wenn man gerecht und unvor
eingenommen ſein will, nichts anderes
ſagen, als daß das England von heute eine
geſchlagene Nation iſt, die einen Krieg nicht
mehr gewinnen kann.“

Bemerkenswert iſt, daß es ſich bei dem
amerikaniſchen Diplomaten um einen wegen
ſeiner anglophilen Einſtellung bekannten
Mann handelt.

Hierzu paßt ein neuer verzweifelter
Hilferuf des Leiters der britiſchen Schiff
fahrtskommiſſion in USA., Sir Arthur
Salter, der in einer Rundfunkanſprache
erklärte, daß die Schlacht um den Atlantik
nur noch in den amerikaniſchen Werften
gewonnen werden könne. Es ſei heute ſchon
ſchwer, genügend Schiffe zum Abtrans-
port des amerikaniſchen Kriegsmaterials
zuſammenzubringen.

Turnen Sport Spiel

Deut&he Mandat
Die Termine für die erste und zweite Vorrunde

Für die am 20. April mit der 1. Vorrunde be
ginnenden Endſpiele um die Deutſche Handball
meiſterſchaft iſt der genaue Spielplan wie folgt
fertiggeſtellt

Gruppe I: DSC Poſen LSV Stettin in Poſen.
Gruppe II: 2SVP Eger Polizei Wien oder

Grazer AK in Eger.
Gruppe III: Tura Gröpelingen MSV Hin

denburg in Bremen.
Gruppe IV: TSG Wilhelmshöhe TK Köln

Nippes in Kaſſel und TSVP Süſſen FC 03
Mühlhauſen in Göppingen.

Gleichzeitig wurden für den 4. Mai nachſtehende
acht Spiele der zweiten Vorrunde angeſetzt:

Gruppe I: VfL Königsberg LSV Stettin oder
Poſen, WSP Marienburg EV Elektra

erlin.
Gruppe TI: LSV Reinecke Brieg Oſtmark

meiſter oder LSV Eger, TSV 67 Leipzig oder TV
Niederhäslich gegen Poſt-SV München oder Sie
mens Nürnberg.

Gruppe III: Lintforter SV Tura Gröpelingen
oder Hindenburg Minden, Polizei Hamburg gegen
Mittemeiſter.

Gruppe IV: SA.-Kampfſpielgemeinſch. Frankfurt
a. M. oder VfL Haßloch TSV Süſſen oder

FC 93 Mühlhauſen und SV Waldhof Mannheirſt
gegen TK KölnNippes oder TSG Wilhelmshöhe.

Drei Ddoppelſiege
bei den Hallenkampfſpielen der HJ.

Bei den Schwimmwettkämpfen am Sonnabend
im Heslacher Stadtbad holte ſich Lieſelotte Brache
meier (Franken), die am Vormittag die 400 Meter
Kraul für den BDM. in 5:49,2 Minuten gewonnen
hatte, auch die 100 Meter Kraul mit Handſchlag vor
Lieſl Weber. Die Weſtfalin Tatarek war auch
im Turmſpringen von der Hamburgerin Fleming
nicht zu ſchlagen. Hervorragende Zeiten gab es im
Bruſtſchwimmen der HJ. über 100 Meter, das Her
bert Klein (Niederſchleſien) in 1:11,6 Minuten ge
wann. Mit ihm und dem Sieger über 100 Meter
Rücken war den Schleſiern die Lagenſtaffel nicht zu
nehmen.

Sämereien a KruggHalſie (S.), Markt 16

r pygrgsr

kahrlehrer Hug. Oplt. Merzeburg. S.

Alle Führerscheine
anerkannt gute Auzbiläg. Ruf 86 S80 Hhhe Rieterkylen

Tonner

lieferbar nend ſtärken! Fla
ſche RM. 270.
nur in ApothekenTauscher

Kraftfahrzeughandelsgesellsch.,
Halle/S., Hindenburgstraße 6.

Rut 292 67

Leſt die MN81

De otheke„Taunus“ sin nur beſtem, ein günstig durch
wandfreiem, fahr
bereitem Zuſtand,
kauft Booſt, Halle,
Bismarckſtraße 13.

Erngt Diehbell, nun
Rathausstraße 13 Ruf 240 06

än- und Verkauf von Grundbesit

beldverhehr Cute Rapſlalamage.

Besseres gröheres Wohnzinshaus
2 Läden Lagerraum, Luftschutzkeller usw.
Verkehrszentrum Halle/Ss. sofort käuf-
lich. Anzahlung 60 Mille, auch mebr,
Schriftliche Anfragen erbeten.

10 000,
1. Hypothek (Selbſt

eber) verleiht. Zu
chriften K. s8862

MR8, Kleinſchmied.

12 000, IMMOBIEIEN MEVE
Hypothek aus Pri Halle/S., Prinzenstraße 24.
kann auszu
ihen. Zuſchrift 3g d l Wichtig für Anfertigung

ſchmieden. von Anzeigentexten
Schreibe klar und deutlich
(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders für Eigen-

R. 14000
e ren namen bei. Familienan

zeigen.
vergeben. Angeboteſchriftlich nur von Beſchreibe das Papfer nur
Selbſtnehmern unt. einfeitig.
7681 an Anz. Verm. 13. Laß an einer Seite einen
Dankhoff, Halle. breiten Rand für Korrek
Schwetſchkeſtr. 1. turen.

Als Ostergeschenk
empfiehlt

Briefmarken-Alben
und Briefmarken

Eberhard Meyer
Bri-zfmarkenhandlung

Halle (Saele) Maerfinsfrahe 11 Ruf 36375

Atemnot,
4Rad-Framo-Lieferwagen, ſchwäche u.

Pritschen- und Kastenaufbau, Unruhe Depr
fach bereift, m. DKW. Motor, e 2
geringer Betriebsstoffverbrauch. e e Woarch
fkabrikneu, gegen Bezugschein Herzteaſt cho
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Ammendorf
c

Kohlenbezugskarten 1941/1942

g
Partelomtliche

bekanntmächungen

Stadtvad S dis l Uhr Rettung
chwimmen und Vorbereitung für das Sportabzeiche
onnerstag 20 biz 21 Uhr Schwimmen für Anfänger un
ortgeſchriktene, Männer und Frauen onnabend 19 biz

Ha ute, Sountag, 29 Uhr, Thaliatheater. „Frohſtun S
am Feierabend“, ein duntes Kabarett- Programm. Karten
0,40, 0,80 und 1 RM. noch erhältlich.

StadtſchützenhansHonnerstag, 10. April, 19 Uhr,
Bernhard Ette mit ſeinen Soliſten. Vollftändig neues 21 Uhr. Vorbereitung und Abnahme für das Reichsſport
Programm. Karten zum Preiſe von l, 1,50, 2, 2,50, 3 abzeichen.

S

Die e der Kohlenbezugskarten für das Kohlen Die Dienſiſtunden der NSV. Ortsgruppe Lanvrain find a b
15. April 1941 auf Dienstag und Freitag von
18 bis 21 Uhr verlegt worden.

wirtſchaftsjahr 1941/1942 erfolgt in den beiden Sitzungs
älen des Rathauſes (Eingang nur NSV.-Seite) in folgen
er Ordnung:

Dienstag, den 8. April 1941, Buchſtabe A bis J
von 8 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr;

Mittwoch den 9. April 1941, Buchſtabe K bis R

Die Sprechſtunden der Hilfsſtelle für
der NSV.Ortsgruppe Ratshof ſindauf Monte e n Bern errang von 16 bis ausnahmsweiſe am erſten Sonntag d. M. und zwar

Und 3,50 RM. in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen erhältlich. Rollſchuhlaufen: e 17.30 bis 19 Uhr für Kinder
de ene 19 bis W für n Hermannchule, onnerstag 17. s 1 hr rKa Sommier-Gruppen HermannſchuleFechten: Täglich 19 bis 21 Uhr Henriettenſtraße 36.

Die nächſte Tauſchzuſammenkunft findet wegen Oftern JiuJitſu: 20 bis 21 Uhr Dienstag Moritzburg.
Boxen: Donnerstag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg, Montag

19.30 bis 21 Uhr Moritzburg. v

Kinder

„Mutter und Kind
ab 3. April 1941

heunte, 9.30 Uhr, im Gemeinſchaftshaus dervon 8 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr; 18 Uhr verlegt worden. D AF., Hagenſtraße 4 Anmeldungen zu allen Kurſen bei den Lehrern in den

Donnerstag, den 10. April 1941, Buchſtabe S bis 3 ri reisfrauenſchaftsleitun ſtatt. Für KdgF.Sammier werden Reuheiten von Groß Uebungsſtunden jederzeit möglich.von 8 bis 12.30 Uhr K f ſchaftsl s Deutſchland im Neuheitenbeſchaffungsdienſt beſorgt. An m 2
Die grüne Haushaltsausweiskarte iſt s Ohne

dieſe Karte kann die Abfertigung nicht erfo
liche und landwirtſchaftliche Betriebe haben ihren Boten
mit einem Ausweis zu verſehen.

Deputat Empfänger erhalten keine Kohlenbezugskarte.
Ammendorf, den 5. April 1941. Der Bürgermeiſter

Reichshof, 15.80

Betriffti Wegeeinziehnng
Rachdem gemäß 57 des Zuftändigkeitsgeſetzeßs vom

1. Auguſt 1883 das Vorhaben, den Durchgangsweg (Fuß
weg) vor dem Grundſtück Badſtraße 6 in Ammendorf ein
zuziehen öffentlich bekanntgemacht iſt. wird nach Prüfung
und Ablehnung vorgebrachter Einſprüche das Wegeſtück ab
ſofort für den öffentlichen Verkehr eingezogen

d Orts vie iarint Senſt. Ah in chmittag igen. Gewer rtsgruppe vriaplatz: Oeffentlicher Frauennachmittag im 5Bierhaus Engelhardt, 15.45 Uhr. Steinberg, Südſtraße 50.
Ortsgruppe Glaucha: Oeffentlicher

Schloßbräu Deumer, 15.30 Uhr.
Dienstag, den 8. April 1941

Ortsgruppe Lutherlinde: Oeffentlicher Frauennachmittag im
Uhr.

ſtraft durch Freude
KReEiS Aera

Frauennachmittag im Koch-Straße 17.

Pg. Hermann F
Auskunft erteilt außerdem

Gauſammlerwart Pg. Walther Grunwald, Halle, Robert

meldungen in Halle Ortsſammlerwart

Sport n Froher Abend in Osmünde am 6. gern zrünſtleriſchem Programm, Gaſthof Koltzſch, Beginn 19.30 Uhr.r. i enkurſus tigen n e Prentn Mich reden en e 5
ende Uebungen un nahme für da ortabzeichen,5 portabzeichen, Hytsgruppe Ammendorf
Männer und Frauen, Moritzburg. 16.30 bis Nazl Eiſele, das bayeriſche Original, mit ſeiner TruvsGymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag z v17.30 Uhr Freiimfelder Schule, Montag 20 bis 21 Uhr a e eteettenlirchen. am I. Oſterfeiertag, 16.30 Uhr

„Goldener ergert 17 Uhr mir We Dienstag 9is 10 Uhr Moritzburg, Donnerstag 15.30 bis 16.30 Uhr r xLandwehrſtraße Freltag 19.30 bis 21 Uyr Motivburg. gruppen gonnen Original mit ſeiner Tenype

Ammendorf, den 1. April 1941.
Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Vorcensferttfungen an n ne e e e entgegen an t Seſelertte, i in„Goldener Ring“.

Schwammgunmi u ßer „Soldaten ſehen die Welt.“ Heu
Karten noch in der Kartenverkaufsſtelle I, Große

Ulrichſtraße 26, erhältlich.

15 bis 16 Uhr Freiimfelder Schule, Freitag 16.30 bis
17.30 Uhr, 17.30 bis 18.30 Uhr Hermannſchule, Donners
tag 15 bis 16 Uhr Frieſenſchule.

te, 19 Uhr, Thalia
ſchule, Montag 15 bis 16 Uhr Kröllwitzſchule, Mittwoch

Tollette- Artlkel e Cumml-bleder

Eigenheimfinanzierung
n

liche Methode erhal

ſchwerem Stotterer
Tiefen seelischer
ist. Zusendu

Briefmarken.) Ke
Medikamenten oder
Sprechangst muß

35 jährige Praxis
Berlin-Halensee,

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch natür-

los und unverbindlicn von ehemaligem Weiſe, Teicha.

Umschlag ohne Aufdrück erwünscht wird,
bitte iecn um Einsendung Von 24 Pfg. in

euaufbau der Sprache beseitigt werden. L Strubl. Braſch

n S Lühnertäten,
Der Kernpunkt ihres LebensKoppſieker, iſt Ihr Stoffwechſel: Verdauung, Rährſtofffah,

Ausſcheidung.
Störungen der Magen- und Darmtätigkeit, der
LeberGallefunktionen, der inneren Stoffumwand
lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten

Hundeſpegialiſt be 30. Ruf 236.Verkaufe
Scheren Drahthaarfoxeten Sie sofort kosten- prima Motſchenkalb. Trimmen,

billig. Becker, Halle, Wegen Abweſenheitder selbst durch die verkaufe Drahthaar Autvintoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,errüttungen gegangen ehe ntſcher Gabelsbergerſtr. 19. foxe bertglerenen Kopfſchmerz, Mattigkeit, nervöſe Reizbarkeit, Ge
ng im FVerschlossenen kaufen Sebener Hocht d Alters, beſter Ab mütsverſtimmung, Blut und Kreislaufſchädigungen,Straße 176, pt. iks ochtragende ſtammung, ebenſo Hämörrhoiden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnſek-

e c Färſe (Simmental. einen Stamm ſchw. tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumngartigen
ine Anwendung von Haguslämmer geſund, paſſ. zum Zwergwyandotten, Schmerzen u. a. mEin rein pflanzlich-viologiſch aufgebautes Stoffwechſel

mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

SiTTU T Nr. 33 (Pulver)-
Es hat Erfolge über Erfolge zu verzeichnen.

verkauft Zwinger Oberſchule
W. Beier, Reide
burg, Mühlweg 8.

Schäferhund

Hypnose. Nur die vertauf ft am Kar Ziehendurch ayetematischen treitag ab 9 ühr. Kurt Menzel,
Schleberoda

mee witz. bei Freyburg (U.).Kurfürstendamm 93.

nur in güte Hände Originalpackung. RM. 1,80 in den Apotheken
abzugeben. War als
Meldehund an derKarl Böhlert'sſteuerbegünſtigtes Bauſparen

Verlangen Sie koſtenlos und nnverbindlich Auf
klärungsſchrift 75 über die neuen Bauſparbedin
gungen von der

Bauſparkaſſe Deutſche Hau Gemeinſchaft AG.
Leipzig C 1, Georgiring 8b

Sofortige Fwiſchenfiinanzierung bei

30 Eigenkapital möglich!

Auskunft erteilt auch: Bezirksdirektion e Eksner
Halle (S,), Aniverſitätsring 10, Fernruf 269 32
Sprechzeit: Sonnabendnachmittag. Im übrigen
ſederzeit nach vorheriger telefoniſcher Vereinbarung.

Fryr errenmantelD. 4 er See der Antem Preis Bdanx, abgeschloesen am 31. Dezember 1940 Foaurs R et
mzug Itertrauenscache e gen nenittt San ut Delſtſtraß Akthva RM RM e gee 528 447, 97erhalten, zu kaufen eenstige im u AulaWohnungsnachwels Möbellegerung ſe Angebote n e u 16 414 921unt. M 614 MRNZ, a e R n oe0 g00, eMählweg. Jl S r c. 962 784,75 3 c e I T I 81 764 4607Kinder derrenz, Küche aSchlafz., Speiſez., Weocheel Ai 662 870,88Dreirad Einzelmöbel Darin w. aiten R 499 900 458 40 u Candigung e 696 268 0zu kaufen geſucht. s Feoodeel, le gem g 18 Ada 1 r. 1 ges Se r ar Kern iS en Kaſſngeeets 179 geg e. zetres aber Als Dentseho Reiengdant en Ses alen nen re a 7Kinderanto mee e e 7nderauto anweisungen des Reiche uod der Länder 809 681 250, 50

qukerhaltenes, oder uf 318 24. Darin eng neten R a 130 f7s, ob eGewlsseonhatte Bersfun 9 Dreirad geſucht. e r und Fohataanweienngen, Co V T u 122, 25in allen Trensporten gelegenheiten eae o e Fahrrad r e e Se an e eraße 10, part. uterhalten, u Arieines Wecheel (Akzepie und Solawechseh),Kaufe i geſucht e v e h 277 o vie sich im r 121 460 091, 648 ſ n r 2 M z ans dorsengängige Dividendenwerts n n xonaigungetriet 233 011 587.89
erſonen. reis 4) eonstige Wortyapiere 11 25481] 330 914 782 28C e i deeona ind 35 133,9o Her ine Hohe Fernruf 27966 I 4 r et iekeayee ZBuſchneide e eRolohbabank beleiben darfapparat. „Frohne“ Konzortialbeteiligungen 14 y88 98 10Herrenanzug Zu kaufen geſucht. Karrlsllige Forderungen venweieake v n

reisangeb. K 8873 i idität gegen Kreditſauſgeſuche rn ſt Mns, Lates e a a ouſchriften 619 ren 15 609 er h rig Focobrang ron auſgoleten nen RäeinagesNZ, Mühlweg. Trep e oetrogatdaber) raverer Jahre b 000 000, Be 000 009Fleppermantel z guterhalten kau e e J 7 250Herren guterhat Schifferklavier en heſue“ Zu S 7 en eeeeeee e ie r mine t San lagen W h k. lie d. Rochnungeabgrenzung dienen 873 608,215 2 vertrachteto eingewinnHalbſchuhe, ſchwarz für Grundstücksentwässerung, für 80 Bäſſe, möglichſt MNZ, Kleinſchmied golagerts Warea So winnrortreg u e Vorjahr 1 724 981,84oder braun, Gr. 44, Drehstrom 220 Volt, zu Kaufen mit Kegiſter, zu e Remdonraxroaſte 26 J 47 G rin 160 W 669 411, 60

e e Uebergangs e e e e2 i i en e e e 130 i und Scheccbüreech iK 8872 MRNZ, Klein ziger Straße 14. beten unt. S 1835 mantel Sch r a e 5es on ar aus See e ruldner sſchmieden. MRNZ, Halle S. perre 3 gr. z 3 8 e 7 I erwre 76 772 451, 32eeretige Sebalaner 474 s o Eigene orbindlichkeibote 1833 MNZ, er 4 e 3 aus wolterbego denen emerere
Halle S. 22) R v Ter 148, 45 godeert dured daran D) aus eigenen Weebreoln der Lunden an die

D 5 Oder er Bank SAähmase ine e ine eſucht B. Schulz e e WHdig., Hindenburg Seteſſgnnees 131 Aba. j An r. s r Rſtr. 57. Ruf 318 03 e e e a e 67 o 86del anderen Lrodſtinztituten Goeamtrerpſlehtu h 11 Aba. 1 W. 9 89R reiner v z 16 W. e 993 bu u G. Eeeamtes daftondes Kigenxapital nach 5 11 Abds. XV. 95 000 000,

t a r 500 000C erver C r 1941 z Gewinn- und Verlust-Rechnung,Moebroſdangen 3814 106,Vom 10 bis einſchliehlich 12. April ſowie vom 14 di einſchlieztich Hurch v e 40 016 400.18 abgeschlossen am 31. Dezember 1940
20. Aprit 1941 darfen ab Halle (S) 13 und ab Leipzig Hof. 18 Zage e Avtweraowie ab Leipzig- Plagwitz 1 Zug (E 170 nach ünchen) nur mit Verrochavagep en der Geechäheerelen r Rot re

e ſondern I a 065, e 20 762 207,48tie Peu i d. Re i 8 Ansgahon kär 20xialo Zweae. Wohin

Fulaſſungskarten z nehenugt werden. Zulaſſungskarten werden an beſtimmten Fahrkarten a en Arten ad atte RM n er Pentee t eſchaltern in Halle (S.), Leipzig Hbf. und Leipzig- Plagwitz ſowie bei 2 am ann 10 See s 1000 000,den MERReiſehüros in Halle (S.) und Leipzig koſtenlos ausgegeben. M.3 Porderangen an Voratandemitglie er Tortrat e e 724 931, 34Die Züge ſind aus den Anſchlägen auf den Bahnhbfen erfichtlich. r e u er. e t 8620 411, 60
Der Verkauf von Fahrkarten und Zulaſſungskarten beginnt n 4 767 616.60 efür die am 10. 4. fahrenden Züge am Montag, dem I. A. erfahren Anlegen aeh gabe 2 W. 48 082 966,97 Erträgo RM

e 11. 4. Nontag, I. Vor aus 1939 1724 981,24Dlentlag Zige en und Diekont 36 02 949.85e e e 14. C e Nittwoch S. 4. Beovtia, den 282. Februar ler e ne 18. 4. Donnerstag, 10. 4., re16. 4 Donnerstag, 10. 4., Der Vorotan dAm 11., 13. und 14. 4. werden keine Srcugergeten ausgegeben, für
Reiſen unter 100 km erſt am Tage vor der Reiſe (für die am 14. 4
fahrenden Züge erſt am 12. 4).

Der Bahnſteigkartenverkauf wird in Seipzig Hbſ. vom 10. i
13. 4., ſowie vom 14. bis 16. 4. geſperrt.

Wer in zulaſſungspflichtigen Zügen ohne Zulaſſungskarte getroffen
wird, kann als Reiſender ohne gültigen Fahrausweis behandelt und
außerdem wegen Uebertretung der bahnpolizeilj hen Vorſchriften an

gezeigt werden.
Reichsbahndirektion Halle (Saale) 7

Ckeberet: Khlace

xann Kostenlos abgefahren werden

Chr. Prinzler Söhne A. f.
Aeußere Delitzscher Straße 39

kauft Sohlachinterge

jeder Zeit abgeholt.
Notschlachtungen werden zu Weſen. Angebote T

Front eingefetzt,
Roßschlächterei. Halle (Saale), eignet vörgzügOleariussitrabe 3, Fernruf 239 33 h an Schun Hermann Mannhardt

Begleit- und Wach
hund. Alle Prüfun
gen höchſtes Prädi-
kat. Sehr gutes
1836 MNZ, Halle.

Burgstraße s Kuf 244 08
Glas und Gebsude- Reinigung
Gerüs bau und -Verleihansfaslt

federbetten

Nähmaſchine,
antike Möbel,

Bürömsbel,
Speiſezimmer,

Herrenzimmer,
Schlafzimmer,

Küche, auch Einzel
M A

COMMERZTBAN
Aktlengesellsahbeft

MBURG-BERLIN

K

möbel kauft zu

die

meiſten!

Roagos BDandeol Rugen Boode ar HMottlage Paul Merz Joseph Sabiling; ev. Harzy Kkae Eraet Lia e
Meek Ka J regung auf Eran Aer Daher an ar hodrihes An Bank ewig er vom Forriav4 erdelites Arcrierengen en Fochweise Vieproeden o Knodenhrugt, Ser Jahres deedtns eng Aer Oorohdftederiodt, vo wo er Aen Jadreoa dooding rig tert, i

worin en 28. Fodraer 19401. Doutsche Revisi und Trouhand. Akti achaßKegae, Wlrtachaftapräfer Braun, Wirtsobaftaprafer
Dem Aufsiehtarat gehörten am Schiueee vos Geschäftsjahres an:

Prodrich Reinhart, Voraltzer, Hans Harney, Ewuhd Heooker, Franz Heinrich Witthoefft, tot. Vorattzen

Abort Bannwarth, Bruno Cſausſen, Heinrich Dlederichaen, Erich Fischer, Heinrich Theodor Fleſtmann, Heinrich Glesbert, Theo Goldschmſdt, Al lex Haffner,Cart Harter, Richard Helm, Walter Kingepor, Adoff Koehſer, Werner Cöps Carf Ludwig Nottebohm, Gustav Plister, Helnrich Schmitz, Robert seoeot

Morttz Schuſtze, Heinrich von Steln, Wilhelm Tengelmann, Edmund Tobles, Wilhelm Vorwerk, Paul Wesenfeld. Kurt Woermann



GeſeettttM ä n n l i ch J für Betonstraßenbau“ gesucht.
Dr. -Ing. Gotthard Müller, G. m. b. H.
Niederiassung Halle, Rathausstraße 13

0

in angenehme Dauerstellung fär
saubere VWerkstattarbeit

n Arbeltsbursechefür leichte Arbeit

v Maherimn9 vo oder Frau zum Anlernen in der

r. Werkstatt für leichte Arbeit für98 sofort oder später gesucht.

für Befonstrahenau bald möglichst ge-

r sucht. Ausführliche Bewerbung mit Kofter- und Lederwaren-Fabrix,
Lichfbild, Angabe der bisherigen Be- Leipziger Straße 79.
züqe u. Gehelfsansprüche unfer Kenn-

zeichen TSb/III/4 f. an

z er bauunternehmune Jagera Ooerner r n an
es ücht.5 Her Lehrling erhält unsererseits eineMänchen, Von-der-Tann-Strahe 29. gründliche Ausbildung in allen ein-

schlägigen kaufmännischen Fächern.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
sind zu richten an
A. DiIEHI, Hoch- Tiet- u. Betonbau,
HALLE/SAALE, Schließfach 268.

Verwaltungsstele Ha IIe a. S., Meckelstraße 1. 4 J

suchen wir Grohe lanchw. Berafungsorgani-
Safion in Ostdeutschland suchtAußenbeamten n wssl beſgen Ein

zum weiteren Ausbau unseres Großgeschäftes 1Cach und Leben). Günstige Entwicklungsmög- M l t C P e e l t e P
lichkeiten mit Anspruch auf gute Altersversorgung
bei entsprechenden Leistungen. der über gute praktische lanchv.

Kenninisse und Erfahrungen in

z GERDIIIG-OIER I der Beratung gröherer lanchw.
Betriebe Verfügt. Meldungen
sind zu richten unter Qu 1774
an die MANZ, Halle (Saale).

Verwaltungsstelle Ha IIe a. S., Meckelstraße 1.

STEIGER S
mit Fachschulbildung für Braunkohlen-
tagebau in Mitteldeutschland zum bal-
digen Antritt gesucht. Für unsere Baustelle Landsberg (Warthe) suchenBewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften wir zum sofortigen Antritt
und Gehaltsansprüchen und Angabe desfrühesten Eintrittstermines erbeten an 1 Techniker
Anhaltis che Kohlenwerke zur Entlastung des Bauführers. Zu bearbeiten sind
HALIE (SAALE), Prinzenstraße 16 Aufmaße, Abrechnungen, Baukontrolle u. dergleichen.

Schriftliche Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sowie Angabe des frühestmög-
lichsten Eintrittstermins und Gehaltsforderung sind

Kraftfahrer Melker zu richten an je seines Faches, der Eisen so Kunstvollzuverlässig, für neuen 3.-To.- des jetzigen ſuche HOCHTIEF J.
Lieferwagen gesucht. zum baldigen An Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten
Karl Erbe, Kartoffelgroßhandel, tritt ledigen Melker vorm. Gebr. Helfmann

ind z J 7 etlindenburgstraße 67. zu etwa 18 Milch Niederlassung Halle (Saale), Forsterstraße 53 sohmieden Konnte Kuh dis K tkühen, entſprechen 2 Uns 89dem Jungvieh und
C F E R S Er Schweinemiſten.h In e h Melſcermetster Tabakmischens will verstanden sein,

mit eigenen Hilfskräften zum 1. 5.
oder später für 25 Kühe, 15 Jungvieh

und Schweine gesucht. Gesellschaft 2 2e e e e Wenn eine »Meistermischunge, Wie sie
Fernruf Halle 232 87.

Bauschrelber T R k I 9 5 H
z

a

Wir suchen laufend deufsche Arbeifs-
kräffe zur Umschulung als

vertraut mit Lohn- und Versiche-Maschinenschlosser rungsangelegenheiten, für eine
Baustelle bei Halle (Straßenbahn-

Bauschlosser verbindung) gesucht. gufzuweisen hat, das Ergebnis sein soll
Dr. Ing. Gofthard Müller

G. m. b. H., Niederlassung Halle,

Rathausstraße 13

Konstruktionsschlosser
Dreher
Fräser
Hobler
Horizontal- und

Vertikalbohrer zElektroschweißer Hotel Hausdiener
sucht

us W.

kür meine 660 Morgen große Rüben-
wirtschaft wegen Abberufung des
jetzigen gesucht. Angebote an Ober-
amtmann Peter, Gut Döbel üb. Halle.

Verwalter

tiotel Weltkugel

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften und Lichtbild sind unfer Kenn-
wort HVV/BGAG. unbedingt angeben)
zu richten an

Einige ordentliche, kräftige

Platzarbeiter
für Holzhandlung in Dauerstellung
gesveoht.
Kurt Ifland, Holzgeschäft,
Halle (S.), Otto-Küfner-Straße 284.Reſchswerke Hermann Göring“

Haupftpersonalahbteilung

Berlin Halensee, Albrechi-Achilles-Sfr. 62764
Schmiedegeseiſe rer nkaragrr r rns s spen
und Lehrling

sofort gesucht.
Paul Rudolph, Halle (Saale),
Raffineriestraße 2
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c

Jüng. Hausgehllfin
nicht unter 18 Jahren, die be-
strebt ist, ihre Kenntnisse in der
Haushaltführ. zu vervollkommnen,

zum 1. Mai 1941 gesucht. Vor-
stellung bei

Dr. Ing. Herbert Göner
Halle (Saale), Friedrichetratße 47

Hausmädchen
sofort oder später
stellung gesucht.

Gaststätte Thomas
Halle a. S. Boelckestr. 1--2

in Dauer
Montag und Dienstag

ännli ch
bleiben meine Geschäftsräume

s Wegen dringender Lagerarbeiten

geschlossen Nach Bad Wildungen gesucht zu so-
fort oder 15. April:

Wir suchen zum boeldigen Eintritt henen Kantinengehll finKaufmann oder V w. v o Praktikantin und ar Verraut v. Heurhattechnischen U n I h F. Küchenmadeohen un shalt gesucht.gelernter Eisenhändler kiak Kaserne WörmlitzBewerber, die über gute Kentnisse von handels-
üblichen Maschinen Verfügen, werden gebefen,
schriftliche Angebofe mit Lichtbild, eigen-
händig geschriebenem Lebenslauf und Zeugnls-
abschrifften unfer Kennwort VSI einzureichen an

Slebel-Flugzeugwerke G. m. b. H.

nit guten Kochkenntnissen.
heran mit Zeugnisabschriften,
Uebenslauf und Lichtbild an

Schwester Friederike Kaiser,
Heilkur-Diätheim, Bad Wildungen.

Hausmädchen

Halie (Saale)

HERREN-KLEIDUNG

Große Ulrichstrahe

BERUFS-KLEIDUNG Zahnärztliche
SPFechetuncenhilfe

auch Anfängerin, gesucht. Bewer-

S 2
Tüchtigen bungen unter O 1812 an MNZf für gepflegten Haushalt in DauerBumhalter od. Kont I, h 1 n i 15. 4. oder 1. 5. Halle (Saale),u alter od. entortstin e r 1 r a t Je

für Möbellackiererei und Holz-
malerei, A. Meuten, Halleys.,
Dessauer Str. 5, Fernruf 316 07.

buchtührung sofort gesucht.

BAUGESCHAFT. KOPF,
Merseburger Straße 1024.

MäclchenW e i b l i ch kür GSeschäftshaushalt gesucht, freundl.
sol. Persönlichkeit., welche auch Kunden

Verkäuferin

A. Lyding, Halle (Saale), Kleine
Ulrichstraße 36, I. Ruf 2066 91. Ers atzkas s e

Körperschaft des öffentlichen Rechts
sucht zum sofortigen Antritt eins

KontoriſtinKenntnisse in Stenographie u. Schroſb-
maschine erwünscht. Angebote unter
Beifügung eines Lichtbildes und des
Lebenlauſes unter K 8880 an MNZ,
Halle (Saale), Kleinschmieden, Die
Besoldung erfolgt nach der TO. A.

We suchen e elnen

Huch-Ind Tefhan-Techp

Bewerbungen m

bedienen kann; wenig Hausarbeit.
Walter Schaller, Lebensmittel,
Leipzig C I, Jacobstr. 1. Ruf 150 69Wir suchen für sofort

oder späferfür grohe dauernde Aufgaben.
Zuverlässiges jungesLebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Geholfs-

ansprüchen und Angabe des frühesten Eintriftstages

WWuMAG
weibliche
Bürohilfe

Kaufmännische
Fisch- und Feinkost
Halle a. S.

Große Ulrichstraße 31

sofort oder später gesucht.

Alfred Roeder
Mädchen

für Haushalt und Geschäft sucht für
sofort oder später Rudolt Höhndort,
Radefeld über Delitzsch.

Abfeſſung Maschinenbau Görlitz, Lutherstreße e

Sas

Lohn
Bewerbungen mit

T u

hbearbeiter
für Personalangelegenheiten

ferner

füchfige kaufmäsnnlsche

Mitarbeiter
r Vor und aghkaltanetion

HStenotypistinnen
buehhalter

handgeschriebenem,
Lebenslauf, Zeugnisabschriften u. Gehalfsansprüchen

sowie frühesten Eintrittstermin erbefen an

D U MEGCGEIAMNIK
Werk Nlefleben der Transavla K.-G., von Killisch-Horn

Halle (Saele) 2, Posfschliehfach 381

Krankenkasse
Halle (Saale)
Ersafzkasso

Bezirksverwaſtung Mlftel-
deutschland, Haſſe (Saale),

Hincdenburgstrahe 56

Buchhalterin
evtl. für halbe Tage vormittags,
gesucht. Bewerbungen erbittet
Carl Schumann, Holzhandlung,
Große Steinstraße 30.

Mädchen
15--18 Jahre, auber, kleißig, für
Haushalt auf dem Lande bei Halle
gesucht. Zuschriften. unter N 1831
an die MNZ, Halle (Saale).

Plehahrmägehen
oder 14- bis 15jähriges Mädchen vom
Lande, für Haushalt u. zwei Kinder,
sofort gesucht.
Inspektor Lukowski, Wettin (aale),
staatl. Stiftsgut (Fernruf Wettin 320)

Zuarbelterin
kür Herren- u. Damenschneiderei gesucht
wird auch angelernt).

Wolf, Großer Sandberg 8.

Zwoel perfekte

Friseusen
für sofort oder ſpäter gesucht.

Salon Prinz, Leipziger Straße 10

Mädchen
für Gufshaushalt gesucht.

Beil, Gröbers

Hausgehilin
mit guten Kochkenninissen
sofort oder ſpäter in Dauer-
stellung gesucht.

Gölcdner
Leipriger Str. 79, Ruf 256 76

Hanllnengennnn
(auch Verheiratete) für sofort oder
später gesucht. Heinz Linden, Hall,
Mersebürger Str. 93 Fernruf 311 67

Anstandiges Mädchen
nicht zu jung, erfahren in aller Haue-
arbeit un
4-Personen- Privathaushalt

Zuschriften K. 400 an15. Mai gesucht.

einigen Kochkenntnissen, für
zum 1. oder

MNZ, Halle (S.), Kleinschmieden.

IICCCc,CMIII
für zweijähriges Kind in Geschäfts-
haushalt gesucht. Erich Unger,
Wörthstraße 16.

Pllienahrmädehen
oder 14- bis 15jähriges Mädchen vom
Lande, für Haushalt u. zwei Kinder,
sofort gesucht.
Inspektor Lukowski, Wettin Gaale),
staatl. Stiftsgut (Fernruf Wettin 320)

Tagesmädchen
ſauber und zuverlässig, für Kinder
u. leichte Hausarbeit gesucht. Zuschr.
K 8874 MNZ, Halle, Kleinschmieden.

kurzem

gesueht.

StenotyplIstin
mit leſehter Auffassungsgabe
und guter Allgemeinbildung

Ba werbungen unter Heer
an die MNZ, Halle (Saale)

Kbeuoh n

v. techniſcher Groß
handlung ſofort od.
ſpäter geſucht. Be
werbungen K 8804
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Suche zum 15. 4. oder später für
meine 214-Zimmer- Wohnung u. Klein-
kind sauberes, ehrliches u. zuverläss.

Tagesmädehen
evtl. auch zum Schlafen. Frau
Schmidhuber, Kopernikusstraße 20,
Fernruf 296 36.

sucht für das

Lebenslauf

Gröhjeres Indusfrieunfernehmen in Miffeldeufschland

Finanz- und Rechnungswesen
befähigte u. tüchtige kaufmännische
Angestellte als Prüfer und Hiifsprüfer

Angebote mit Lichtbild, eiqenhändig geschriebenem
und Zeugnisabschriften biften wir zu

richten unter M 1830 an die ANZ, Halle (Saele).

Sdontoriſtin
mit allgemeinen Bürokenntnissen,
Stenogratie und Schreibmaschine
erwünscht, für möglichst sofort
gesucht. DurchgehendeArbeitszeit
Bewerbungen erbeten an

Närnberger Lebensverſtcherung
Bezirksdirektion Halle Landwehrstrabe 3

J geuwanctte

Stenotapitatin
zur Mlfbedienung unserer Confinentfal-
Buchungsmaschine. Ausführliche Ange-
bofe mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug
nisabschriften und Gehaltsforderung er-

Gustav Schwarz G. m. b. H.
Eilenburg

Wir suchen zum möglichst er
Antritt

befen an

[ageswädchen

möglichſt ſoforttet
Konditorei
Alsleben,

Steinweg 34.

Ehrliches
fleißiges Mädchen
f. Geſchäftshaushalt
z. 1. 5. 41 geſucht.

Emil Pforte,
Könnern a. Saale,
Kolonial u, Kurz

waren.

Suche
zum 15. 4. oder
I. 5. noch ein nettes
junges Mädel als
Pflichtjahrmädel in
bäuerlichen Haus
halt Wirtſchafts
größe 200 Hektar).
Zwei junge Mädel
ndch vorhanden.
Voller Familien
anſchluß und Ge
halt. Angebote mit
Bild erbeten an

Käthe Lehmann,
Ortsbäuerin, Nichte
witz, Kreis Torgau.

Mädchen
für Haus u. Feld
arbeit geſucht. Kurt
Winkler, Reideburg,
Leipziger Str. 11.
Ruf 319 51.

Hausmädchen

für 1. Mai ſtellt ein

Gaſtwirt Laue,
Kyhna,

Kreis Delitzſch.

Hausmädchen
oder Pflichtjahr
mädchen in Gaſt
wirtſchaft u. Land
wirtſchaft für ſofort
oder 15. 4. geſucht.
Angebote De 10692
MNZ, Delitzſch.

Stütze
für Geſchäft und
Haushalt geſucht.

Bäckermeiſter Herm
Müller, Leipzig O27,
Holzhäuſer Str. 39.

Geühte Pacher (nnen)
für sofort gesucht.

F. A. Hoffmann Co.,
Apothekerwaren Großhandlung
Halle (Saale), Dryanderstraße 14

Buchhalter
Suche zum 15. 4., evtl. früher, tüchtigen
selbständigen Buchhalter, der in Lohn-
und Steuerwesen sowie in Korrespondenz
und Schreibmaschine durchaus bewandert
ist. Es kommt nur wirklich zuverlässige
Kraft in Frage. Zuschriſten u. K 8885
an MNZ, Halle (Saale), Kleinschmieden.

Bäoterlehrlino
wird sofort eingestellt

Bäckerei Rappsilber, Pfännerhöhe 48.
Genehmigung v. Arbeitsamt liegt vor.

Autosattler-Gehilfe
gesucht. Otto Rennefabrt, Halle (S.),
Königstraße 71.

Arheſts-
hurschen

zum „Anlernen in
Rohrinſtallateur

beruf ſofort oder
ſpäter geſucht.

Otto Fleiſcher,
Zentralheizungen,

Hindenburg
raße

Suche
zum 15. 4. 41 oder
ſofort einen Jun
gen, 15—16 Jahre,
welcher Luſt hat,
Melker zu lernen

Thielemann,
Obermelker,

Rittergut Laue.

Melker
Für 18 Milchkühe
und entſprechendes

Buchhalterin
für halbe Tage gesucht. Antritt 50-
fort oder später. Bewerbungen
unfer P 813 an die ANZ, Halle

Jungvieh wird für

Wir suchen

Reinemarhefrauen
für Büro- Reinigung in den Abend-
stunden.

Persönliche
büro der

Siebel-Flugzeugwerke G. m. h. H.

Halle [Saale).

Vorsfellung im Einsfell-

ſofort oder ſpäter
Melker geſucht, der
ſelbe muß auch
Schweineſtall mit
übernehmen. Elſa
Bartmuß, Bothfeld

5 üb. Markranſtädt.

beltahrer
ſofort geſucht.

Banugeſchäft
Kopf,

Merſeburger
Straße 102 a.

Kleinanzeigen

sofort gesucht.

ſtenotypivtin

(auch Anfängerin)

Dauersfellung-

Awemelne Krankenversicherung 1.6.

Bezlrksdlrektlon Halle, Ulestrahe Nr. 8.

1 Buchhalterin
1 Stenotypistin

für sofort gesucht. Bewerbungen von
älteren Angesfellten (auch für halbe
Tage) vormiftaqs erwünscht.

Wieland Co., Halle
Grohe Ulrichstraße 12

in die „MN“

Hausgehilfin
ſofort oder baldigſt
geſucht. Angebote
an G. Clauß, Halle
(S.), Bugenhagen
ſtraße 12.

Suche
ein kinderliebes, jg.
Mädchen, geſund u.
zuverläſſ., als zweite
Hilfe zu meinen
Kindern von 1—11
Jahren, außerdem
2. Hausmädchen in
größeren Landhaus
halt in Kreisſtadt
von 7000 Einwoh
nern. Frau B.Weidlich, Querfurt,
Bez. Halle/Saale,
Rittergut.

Stütze
Weg. Verheiratung
der jetzigen Stütze
ſuche ich ſofort eine
Stütze in landwirt
ſchaftlichem Haus
halt mit Kochkennt
niſſen. Mädchen
vorhanden. Marg.
Militzer, Drehlitz,
Poſt Petersberg.

Suche
d 1. 5. 41 flei
iges, ehrl. Mäd

chen, welches ſelb
ſtändig arbeiten
kann, für meinen
Geſchäftshaushalt.

P. Strich, Fleiſcher
meiſter, Zörbig, Gr.
Ritterſtraße 18.

Frau
gebildet, oder Frl.
für Beamtenehepaar
geſucht. Kleinſtadt.
Angebote V 1838
MNZ, Halle/S.
Hausgehilfin

nicht unter 18 J.,
zum 1. Mai oder
ſpäter ſtellt ein
Fleiſcherei K. Dönitz,SberrbblingeméSre

Freundliche
Hausgehilfin
mit Kochkenntn.,
für mod. Etagen
haushalt wegen
Verheiratg. mein.
jetzigen Stütze in
angenehme Stel
lung ſofort oder
ſpäter geſucht.

Loeſche ßLeipzig 2

Egelſtraße 3.

Haus
angeſtellte

mit guten Ko
kenntniſſen für pri
vaten Etagenhaus
halt ſucht Dr. Haus
dorff, Leipzig S 8,
Brandvorwerkſtr. 21.
Fernruf 393 00.

Paulusviertel
Suche f. 2—-4 Tage
in der Woche Auf
wartung für einige
Stunden in Dauer
ſtellung. Zu melden
Kaiſerplatz 9, ptr.

Wirtſchafterin
Alleinſtehende, ehr
liche Frau, welche
gut kocht und die

ſonſtig. Hausarbeit.
zuverläſſig erledigt,
zum 1. Mai geſucht.
Angeb. R A 10950
MNZ, Halle S.

Stütze
Hausgehilfin

mit Kochkenntniſſen
für bald oder ſpäter
ſucht Frau C. Ohme,
Zörbig, Stadtgut.
Tagesmädchen
kinderlieb, für Pri
vathaushalt zum 1.
5, oder ſpäter geſ.
Vorzuſtllen zwiſch.
13-16 Uhr Lauch
ſtädter Straße 114,
I links.
Aufwaſchfranu

wird angenommen.
Buſch, Sophien
ſtraße 82.

S
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Verkaufe Kleines r ee m nur an Selbſtkäufer lStellen Angebote Mietsgrundſtng in en ch Bugt Derſchiedenes

T Dit Zuſtand, ſie g. S Mdalle, in ruhiger Kleinſchmieden nga u ErHausmädchen Lage, mit freiwer an s an nIII für landwirtſchaft dender 5- Zimmer Klein Transportet Autuanim en Wenn Tausche Sohten, San Wichtig für die Kut 290 21 Otto-Küfner-Straße

auber, er ſucht. Neubarth, ſowie 1 Morgenar tglich oder S ſucht re e arth 4-Zimmerwohnun Garten, mit etwas Anfertigung en
bis 3mal wöchentl., Merſebur Land Obſt und Beeren. Autoreiſen-vt. auch Tages- r in von Anzeigene 7 d Gut paſſ. f. Klein cmädchen, geſucht. Wirtſchafterin mit Wohndiele, Bad un tierzuch Zuſchriften terten

Ludwig, en berufstätiger 2 Marsarcdenzimmern, im g 8854 M N3, Halle, v E à Reparaturrer v Nart e Paulusviertel, gegen mo- Kleinſchmieden 1. Schretbe klar und g z DampfVult
8 5 ampf-Vulk.ä 8876. M N. Mühl derne 6-7 Zimmerwoh- deutlich mögrer weg. e nung mit Garten in gleich- Bauſparer en fensterschutz Werkſtatt

e Zuſchriften Kinder falls gufer Lage. Zu- m en ders fur Sigen Anfertigung und W. Trantmaun
K 8850 MN8, Klein gärtnerin schrifften unfer L 1749 an ſucht Eigen namen ber Fa Ausbesserung Halle, Ruf 340 97ſchmieden. n NZ, Haſl heim oder Bau milienanzeigen. eoder e die MNZ, Halle. platz zu kaufen 8 Jalousie-Hönemann

lein für anz, 2. chreibSaubere Dreiviertel- oder Angebote M 621 an er n a Halle, Dessauer Kleinanzeigen Nach 18 Uhr a
en ſgentich gung e ee Tauſche Wohnungs Mähtweg. eitle rin die r r Deutschesweimal wö tn u ſofort od. eigen au 3 JWehrere rn n e i We rn tauſch! 3. 831 n n rennt Berufserziehungswerkt. andrain hriften J 1748 an al 3—5 i h eite einen brei S 7ger r. Maß Halle S. J.Kl., im Süden, eng i r Suc S ten Rand für Bau Gib nicht mehr an Kreis Hattie-s tagt

Seelen Sir Ster e 600—1000 qm Bau Korrekturen. nehmen. Für die Gustav Nachtigal-Str. I. Ruf 21989
F nung Biete Stadtwohng., ö öll 4. Falſches nicht Kleintrausporte Güternahverkehr Sonntagausgabe 8e evtl. größ. 3- Zim land, mögl. Kröll Falſches u t gausgſtellen ans e Vuhetnne ne wih. Zuſchriften g e Delitzscher Str. 94. Ruf 315 00 u. 25 307 iſt der Annahme Arbeitskameraden!

Ranniſcher atz. Stadt inT Huſcheſten a See annet: on r Se teien Kleinanzeigen haben Erfolg! De Sornabent Wie komme ich vorwärts in meinem Veruſes
Bäckergeſelle Mädchen N8, Riebeckplab. wohng., Bad, 56, ſchmieden. e er br. Wie werde ich Vorarbeiter, Meiſter, Werkmeiſter

r ſucht Zt. en J Tan ren z vder Konſtrukteur?un um 15. 4. yrſt. 5 8 9nſerote RA 11308 Urſula Fiedler, Biete geräumige, MNHZ, Halle S. Durch Teilnahme an folgenden Aufbaulehrgemein
MNZ, Halle S. Könnern /S., ſonnige 3- Zimmer ſchaften:.Schlageterſtraße 10. Wohnung, Stadt Biete

Geb. Dame mitte, 55, RM. i Techniſches Zeichnen Stufe I--IV mit KonſtruktionsJunger Geb. Dame RM. 2 Zimmer u. KücheRann, 30 Jahre, Mitte 50, möchte r m Korridorz ſuche 8 lehre:vecheitatet, ſucht kleinen Hausbati er Wohnung An Zimmer u. Zubeh, Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je StufeSietung, ans fübren. Angebote Hin Runhemeg rgriften Se 15,50 RM.a e e e e Tehn ine Lage gen t Wer etterte: enren fört Wohnung S Dauer je Stufe 60 Stunden, Gebühr jeS r Aelteres 3 Zimmer u. Küche, Biete r 3 e e 15,50 RM.fahrer. Zuſchriften
J 1808 MNgZ, Halle.

Surhe

Fräulein, langjähr.
Hausangeſt., firm i.
Kochen und Haus
haltsführung, ſucht
1. Mai geeigneten

in Merſeburg gegen
Tauſch in Halle.
Zuſchriften K 8890

MN8Z, Kleinſchmied.

Zimmer, Küche und
Speiſek. (ca. 80 qm)
Nähe Schwanenſee
park. Suche in Halle
gleiche Wohnung,

Mathematik Stufe I IV:
15,50 RM.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen:

Dauer Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe

e e n en van in Tauſchgeſuch bis 80,— R zu Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM.ſ. ruhigem, gepflegt. Bſete 2 Zunmer ſchrift n 4t et e en e Sehigteitetehre le myr u enZenntn. K. Schreib frauenlos. Angebote r vor. Jnnen „Kleinſchmied. Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufemaſchine und Kurz Qu 1811 M en e S Ta 15,50 RM.if vorh S e De im Süden. Suche: 4a Orb bers alles Zimmet, guche (euche Elektrotechnik Stufe I IV:ger, Imes Suche: 21 7über Halle S. 54. Suche Zubehör im Nord. Wohn., Bad, Balk. Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je StufeStelle als i n u v Biete: ruhige Aiſz 15,50 RM.Handnäherin tochter, wo mich M Z. -Wohnung, Bad, Vom Schloſſer zum Werkmeiſter Stufe J XVIII:h unter Leitung der NNZ, Halle/S. Balkon, Stadtmitte. je S üehe ſents e ver Tauſch e re 8851 e Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufezeit. Zuſchriften Kſeemmnen kann. MN8, Kleinſchmied. Jeder macht mit Jeder kommt vorwärts!55 9 Mögl. zu Kindern Wer tauſch S e a eder komnie u ur R nnh Eis Wenn e Wer Allen Volksgenoſſen ſteht die e Wben Rammberg 49) Diete Küche und ſtauſcht Wohnung v. beratung zur Serfünnng Die Einreihung in dieStenotypiſtin Suche Schlafraum, möchte Halle nach Vitten Lehrgemeinſchaften erfolgt auf der Grundlage desperfekt, ſucht Halb ſelbſtändig leitenden 2 Zimmer u. Küche berg? Angebote m.
beruflichen Werdeganges und der entſprechenden75 a Voß s Köchin der 2 Rä Berufsa ba1 er Angeboie E. len e Febiareiten und Begabung des betreffenden Arbeitsn Halle Heim oder Irbper MNZ, Halle S. Kleinſchmieden ameraden. Darum iſt nur eine perſönliche Be

e e e e zatung möglich. Svrlfttiche und telepkoniſche AnMädchen mit Gehaltsangabe fragen ſind zwecklos Stoöffgebietspläne liegen im18 Jahre, m. Koch
kenntn., ſucht Stel

O 1832 MNg, Halle. vermfetung Berufserziehungswerk auf.

eder Volksgenoſſe, der die Vorausſetzungen zurs n Privathans. Hauadame Teilnahme erfüllt, iſt verpflichtet, den Weg zura Tee e Wulahtge j ſj j Leiſtungsſteigerung durch Berufserziehun einzuger rer niſſe wert Fauverein für Klelnwohnunger ſchlagen. Durch Leiſtungsſteigerung wird e innere
Emmi Gneiſt,

Zaſchwitz üb. Halle.
den. Angeb. B 707
MNZ, Bitterfeld.

Mietgeſuche

Buche modernes

e. G. m. H.,
Dittenbergerstraße Tn.

Wir vermieten

Altwohnung
Küche,2 Zimmer

53 qm Wohnll.,
II rechts, Monatsmiete- RM. 28,58.
Näheres während der
montags u. donnerstags v. 9--15 Uhr.

nur an Mitglieder

Balkon uew.
Posadowsekystr. 13,

Sprechzeiten

affen ſiegen.

Auskunft,
obigen Dienſtſtelle

Beſ der Heimat ſtärker und hilft den deutſchen

Beratung und Anmeldung in der

DeufschesBerufserziehungswerk
Kreis atte Staatklnkamlllenhaus

Custay-Nachtigal-Str. I. Ruf 21989

tardenzimmern

mit Garten zu mieten oder zu
kaufen. Biete als Tauschwohnung

moderne 4-Zimmer- Wohnung mit
Wohndiele, Bad und zwei Man-

Angebote unter T 1736 an die
MNTZ, Halle (Saale).

Sauverein für Kleinwohnungen
ne. G. m. b. H.

Halle (Saale), Dittenberger Straße Ta.
Wir Vermieten nur an invalidenversiche-
rungspflichtige Mitglieder zum 15. April:

1 Ein-Zimmer- Wohnung mit Küche und
Zubehör, 33,39 qm Wohnfläche, Monats-
miete 21, RM., Schlosserstraße 24,E. m. jetziger Mieter Heimer).

Näheres während unserer Sprechstunden

im Paulusviertel.

montags oder donnerstags von 9—15 Uhr.

1941 gesucht.

but möblfertes Umner

für berufstätige Dame zum 15. 4.

M 1790 an MNZ, Halle (Saale).

Zimmer
freundlich möbliert,
zu ſofort od. ſpäter
an junge Dame zu
vermieten. Heidel
mann, GuſtavHertz

barage
für Perſonen und

Lieſerwagen frei!

Großgarage
Oſt

Angebote unter

Delitzſcher Straße 38 bergStraße 11.

Vehrmachtangehöriger sucht für sof.
ein möbl. Zimmer mit zwei Betten,
möglichst Nähe Hauptpost. Angebote
um. R. A. 10 949 an MNZ, Halle (S.). Wer beteiligt sich am

sucht.

Pflegeſtellen
für gehörlose Schüler ge-

Auskunft durch die
Myovint.-Grhörlosenschule

Jägerplatz 24/26.

Barackeuban?

Zimmerer arbeiten usw. Eil-
angebote unter U 1817 an die
MNZ, Halle (Saale).

labderundstüch mit Stallung

Wohnung
Zimmer, für

1. Mai 1941 oder
ſpäter geſucht. Süd
viertel bevorzugt.

uſchriften K 8821
NZ, Kleinſchmied.

Möbliertes
ohn und Schlaf

immer m. Küchen
enutzung ſucht jg.

Ehepaar für ſofört
oder ſpäter. Ange
bote V 1818 MNZ,
Halle S.

Zimmer
Zentrum. An

ebote G 13826
NZ, Halle/S.

Ehepaar
kunges, fucht far
ofort oder ſpäter
2 Zimm. Woh
Lung bis zu 55,

Angebote K8889 MR8, gleinſchmer

oder klein. Restgut mit etwas Feld
und Wiese zur Schaf- und Geflügel-

zucht zu pachten oder Kaufen gesucht.

Gütermakler E. Schuhmann,
Leipzig C 1, Auenstraße 26.

Zwei
leere Zimmer oder
2—3Zimmer Woh
nung im Norden
von alter Dame ge
ſucht. 3 Zimmer
Wohnung in Bern ſ h ftl Villbürg evtl. zum Iölere III a a

Angee Wo an n auch für 2 Familien passend,
Mühlwe NZ, Mehrfamilienhaus zu tauschen. er

mittler nicht erwünscht. Zuschriften
P 8879 MNZ, Halle, Kleinschmieden.Eilt! xJng. ſucht gutmöbl.

Zimmer, evtl. mit
Bad. Richert, Hotel
Europa.

Kinderreiche
Familie (ſtädt. An
geſtellt.) ſucht 3—4

Strandhotels und
Pensionshäuser

in herrlicher Lage der Alpen und Ostsee,
3i W Thüringen und Harz zu verkaufen.Juſiſlen Krsehr Makler Kosche, Friedrichstraße 14.

MRNZ, Kleinſchmied.

Junge c e 3 kWitwe mit Kind run stc
ſucht für ſofort ein
leeres Zimmer od.
teilweiſe möbliert
mit Kochgelegenheit.

4 Morgen, zur Geflügelfarm einge-
richtet (Brandk. 21 000), zu günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
verpachten. Uebernahme sofort. An-Zuſchriften K 8887

MRNZ, Kleinſchmied. gebote an Thielenpost, postl. Nr. 551.

Unser ganees Hous sehr nun Im
en des Osterfestes und
möchte Ihmhen mit 2 brechen
vorreilhafren An geboten be-
weisen, daß es sich In nacb
großen und Kleinen Ostereiern

AusscChou u halten

e

A. KAAS FR ALLE I. IALLE,

Achtung!

Die
bildung

ſind im Berufserziehungswerk
zahlreicher Beteiligung angelaufen

Erſtklaſſige Lehrkräfte

gewerkes, Bezirksſtelle

und Aufbaukameradſchaften

„Vom Bauhilfsarbeiter zum
durchgeführt.
die mehrſtufige Teilnahme
ſchaften die Gelegenheit

teigen.
ſchlußprüfung verbunden

ſonders groß. Meldet euch ſofort an

obigen Dienſtſtelle

Arbeitskameraden vom Bau!
Jeder macht mit Jeder kommt vorwärts!

Aufbaulehrgemeinſchaften für
von Unterführern und Fachkräften für die

Durchführung des Rieſenbauprogramms des Führers
HalleStadt

die eran

unter
Wir ſehen unsveranlaßt, mehrere ParallelLehrgänge einzuſchalten.

ſtehen uns zur Verfügung.
Gemeinſam mit dem Reichsinnungsverband des Bau

Mitteldeutſchland,
Handwerkskammer Halle (Saale) werden die Lehrund der

Polier“
Jedem Kameraden vom Bau iſt durch

an den Lehrgemein-geboten, nicht nur
Leiſtung zu ſteigern, ſondern auch vom Hilfsarbeiter
n Geſellen und Polier oder Schachtmeiſter aufzu

Die Lehrgemeinſchaften ſind mit einer Ab

ſeine

u Nach beſtandener Prüfungerhält jeder Teilnehmer einen Leiſtungsnachweis, der
die Eintragung in das Arbeitsbuch berechtigt.

Bauhilfsarbeiter und Maurergeſellen!
In der Verwirklichung des Rieſenbauvorhabens

hat der Gau Halle Merſeburg Sonderaufgaben u er
füllen Der Bedarf an Unterführern iſt daher be

zur Teilnahme.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
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S Balatumberhöäufe
S gegen

Dipl.- Schreibtisch e enKl., echt Nußbaum, zu verkaufen. Ausbeſſerung Friedenſtt. 18, p.

Richthofenstraße 20. des menſchlichen Silberfuchs Jechter, aus Privat e
zu verkaufen. Paul
BerckStraße 113, I.
Ruf 364 13.

fudpuger
Sonnengoi

für Wiederverkäufer
Wa)ter Quoos.

Halle Landwehrſtr

Organismus SEiT 1846wird seit Jahrfausenden die Hefe verwendef.
Neuerdings ist es gelungen, lebende Hefe
in frischem Zusfande, also mit voll erhaltener

Mirksamkeit aller gesundheifsfördernden
Eiqenschaffen dem Verbraucher zuzuführen.
Es handelt sich um frische Malzhefe zum
Rohessen: „Thalyferm“., Sie birgf in reicher
Fülle Vitamine, Hormone, Fermente und Er-
gsnzungssfoffe, die zur Aufrechferhaltung

Möbel J
Bernh. Schormann

Universitätsring I
Ecke Grobe Ulrichstrabe

h Annahme all, Darlehnsscheine

Räuherspäne 1 mee e nen Verkaufe
Drillmaſchine, 1

Max Rolle guterhalt., verkauft äh Rute breit, Grassehwitters do San un von Gesundheit und Leistungsfähigkeit un- mäher, in gutem
e Halle enfbehrlich sind. Unverbindlicher Ver- r ebraucher-Richfpreis RA. 1,25. Ausführ- Wange re en

aufklärende Druckschrift kostenlos. Bindfaden. Otto
Meißner, Zſcherben

fach KinderwagenH h 7 gut erhalten, elfen liche
r bein, verk. Damm,

Genge Geiſiſtraße 20. Saalkreisedrpichgr 52

Kleiderſchrank Angebote elav er gebraucht, Farbe u. Paul Garms Kornm. Ges. SBeſchaffenh. gleich, auf KennzifferAnachwarz, sehr preis- geſucht. Zuſchriften Waren zur gesunden hebensführung zeigen bitten wir
Wert zu verkaufen. R 5377 MNZ, Rie Halle, Leipziger Straße 73 nicht durch Ein

i beckplatz. ſchreiben einzuſenKlavier-Slawik, den, da wir ſieAdvokatenweg 152. nicht durch EinOſtergeſchenk chreiben weiterſ

Rollfklinkamera reichen können. EsZteilige eiſerne Gehrock Dampf Küchentiſche e nan er. Smokting, ſchine und zwei Stühle, empfiehlt ſich nicht9 ſ e Format 4,5)6 und maſchin4 al 6)9, Bl. 4,5, mit Gr. 48, noch gut t Uebergardinen ver wichtige apiere
zwei Zteilige hol Taſche, Filter und er e en r n See kauft Steffensſtr. 6. n
wei Z3teilige höl- VeLi äuft., zu verkaufen. en. ee. e en eedere, Meiſenweg i. Kinderwagen MR8,

eine Drilmaſchine, Jehannesplas 20. Fraße 16, II. e i e hrhere Anzeigen Abteilung
eine halbe Rute, Ki e e Wegen FritzR Str. 5.z inderbett g FribReuterStr. 5.1Grasmäher (Raſa), nie Matrave, e Oelgemälde Auftsſung d. Haus Teietanier Fauſgeſuche ist schon self Jahrzehnfen bekannt für
eine Häckſelmaſchine, Geige, Beſtrahlgs. fünf, Spiegelſchränk haltes verkaufe: ein iskühler gufe Herrenbekleidung. Neben unserer

j Apparat, Zeichen jegel, kompl. Schlafzim(Syſtem Friedrich),e et patte o men e er weiß e a nen u ereine Schleppharke, Wettiner Str. 38, I. Tiſch, ſchwarz, achte türigem Spiegel kaufen. Kohſſchütter
zireihiger Rüben a ecig. Rud Haym- ſchrank, eine Küche ſtraße 2, II.heber u. verſchied Wol mit Hausgerät, alles

Küchenherd Anfertigung von Uniformen Verpflichfet
gebraucht, zu kaufenFeſucht. L Strubl es uns, auch die Herren-, Jünglings- undolf

kleine Teppichkehr Straße 17, III. g tzik verkaufen. maſchine, Stiſchuhe Tüchenherd liſten a des an ki Zurbe Knaben-Fertigkleidung und Herrenklel-Gr. 37, neuwertig üchenherd M Kleinſchmied kinderwagen Waſchtoilette dung nach Moh Pesonger zu pflegen

iel kaufen. T f iufHerm. Thielicke zu verkaufen, vor Zu verkaufen. Todte, eben für Jungmädchen
Peißen b. Halle es rrmar- Ralnſtt. un Elegante dige Reeventet. immer geſucht. An „ASSMANN- ORIGINAL-ſtraße 6, IV. Tüllkleid Salzburger Jacke, gebote unt. D 1823 reF e Saxophon lang heuol, mit Größe vollkom Anzug MRNZ, Halle S. ist deshalb ein Begriff für gute Herren

zu vertauf. Jacob ntertl. Gr. 42 men neuwertig, zu dunkel kl., unter Radio kleidung. und für die Uniform von Ruf.ſtraße 60, III. faſt neu, zu ver ſetzte Fig., zu ver rKlaviere Bettſtelle aufen. Wolfftr. 24, erkaufen Plas der anfen Eſnsbach, zu kaufen Ieſucht
m. Natratze zu ver bochpart. 1SA. 10, III, J. F9orckſtraße 12. a boteMarke uſw. unter

lüi el kaufen. Deſſauer e e9 Se Halle S., Leipzigerc Neu! Straße 96.1 Sasſchutzblende, nPianos 72/63 em, 2 Gas GebrauchteKontrollkafen
Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt
ſtr. 15. Ruf 150 78

verkauft ſchutzklapp., 19/30 cm
e Liebenauer StraßeB. Döll0

Pianohaus Ftt rwagen
2 elfenbeinfarb., mitGr. Ulrichſtr 3334 Matr., guterhalten,

verkauft H. Zeiſe,
Keplerſtraße 12, I.

DASHAOVS DEBR HEBRBRENMODEN
Sfammhaus: Gr. Ulrichstr. 49 Uniformfabrik: Gr. Ulrichstr. 57 Zweigwerk: Osterwieck/ Herz

Kute Prsiso
für gehr. Möbel
Federbetten, tlerren-
kleidung, Wäsche u
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt
nur Kl. Ulrichstr

Für gebrauchteKMeue Kunden hell
i schreibe ich m regelmshiq. Sie hat recht, zahlte denn wie oft schon ist ein als Verhöeltnis ntereſſe

und dezu durch Gleichgültigkeit in die Brüche gegangen r
Und wie dankbar sind wir gercde jetft in diesen m MöhelhausAlte Kunden Nofzeiten, wenn wir fühlen dörfen, daß immer Gebrauchte Bätjemand um uns besorgt ist. Auch Sie heben s0 P h mann

behalten einen guten Freunc: die Neufsche Wirtscheft. u nie S Halle (Saale), Mauerstr. 3
Meier, a lieSie kennt hre Wünsche, und sis gibt sich Mühe, Grobe Klausstraße 25 am Franckeplatzdas ist diese zu erfüllen. Täglich werden neue Mittel tund Wege zur Besserung Ihrer Wirfschaftslage Jahle höchst Preige r e gen

Sinn und Zweck gefunden, denn der besseren beistung des r Anenge, Mantel Preiswerte
einzelnen Geschäfts sind auch fetzt im Kriege Legderfacken; tiosent m

e er keine T s Sie erfahren davon aber lege e Möbelnur, wenn Sie euch jeht im Kriege tfsglich rW ERBUN G e Polstermöbeldie wirtſchaftswerbung beachten stecher, Reißzeuge,
Taschen- u. Armband-
uhbren, Werts. j. Art

Schleich, Alter Markt 34

Bedarfdeccungsscheine!

Kofferradiv
zu laufen geſucht.
Zuſchriften m. Preis
R 5379 MNZ, Rie
beckplatz.Sind Jhnen die neuen ſehr günſtigen Bedingungen der Anzug
guterhalten, mittl.

J Größe, von blind.Mann geſucht. An
gebote R 5385 an

Als neues großes politisches Organ erscheint in

der französischen Hauptstadt die

PABUSBR ZBITVNG
Sffentlichen
Bauſparkaſſe betannt?

N. Riebeckplatz
Reißzeug

zu kaufen geſucht.
Angebote 11313 an
MN3, Halle S.
Seſlwinge

weil, wie das Blatt in seinem programmatischen

Leitartikel in der ersten Ausgabe ausführt,
„iberall dort, wo Deutsche in größerer Cemeinschaft

leben, auch eine deutsche Zeitung sein muß

Verſäumen Sie es nicht, ſich hierüber Ibre Themen heißen „Deutschland, Frankreich, Zeiten

u. hſtr.Motor, e j izistiingehend zu informieren. Fordern in o r tanten Wende Dieser großen publizistischen Aufgabe
geſucht. Trautmann, wird die Pariser Zeitung durch den Einsat2

Sie die Bedingungen koſtenlos direkt e t hervorragender Mitarbeiter und bester Sach-
Für gebrauchte K. uf allen Gebieten gerecht. Ihr Ver-oder bei einer rer e ea V i gar breitungsgebiet ist nicht nur Paris, sondern

0 ff en tli ch en S p a rk a ſſ e zahlt gute e Frankreich. Dem französischen Leser wird das
an See Verständnis des Inhaltes zunächst durch Zu-4 e e sammenfassung der wesentlichen Beiträge i

o p In französischer Sprache ermöglicht.Offentliche Bauſparkaſſe e eedlen wöchentlich. Sie ist für jeden an Politik und
der Mitteldeutſ chen Landesbank Wirtschaft Interessierten überaus wertvoll. Ihr

Magdeburg Bei der Hauptwache 4-6 Haushalt regelmäßijger Bezug ist deshalb wichtig.

Fernſprecher 23961 3Bitte abſchneiden) dehört Die Pariser Zeitung kostet 3. RM zuzüglich Bestellgeld im
Monat. Sie kann bei jedem deutschen Postamt bestellt werden.

Sch bitte um Zuſendung von Bauſparproſpekten Einzelverkauf: 20 Pf. Auskunft über die besonderen Werbevor-clie teile, die die Pariser Zeitung als Anzeigenblatt für die expor-
tierende deutsche Wirtschaft bietet, geben alle deutschen

eroeur, Werbungsmittler und die Anzeigenvertretung für das Reich,
Straße: S Haasenstein Vogler G. m. b. H., Berlin W35, Potsdamer Str. 682 Nee 8

o Wr Na

F S t e e 3 n
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